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v!ebags des deutf dien Hrbeifsmarkfes.
Man muß bis in das Jahr 1900 zurückgehen, um für

den Monat März ein ähnlich günstiges Verhältniß zwischen
Angebot und Nachfrage aus dem deutschen Arbeitsmarkt an-
zutressen wie im März laufenden Jahres . Ja seit 1896 gab
es überhaupt nur zwei Jahre , in denen der März noch ein
günstigeres Gepräge des Arbeitsmarktes zur Schau trug als
Heuer. An den öffentlichen Arbeitsnachweisen, die an den
Verband deutscher Arbestsnachweise angeschlossen sind, kamen
nämlich im März dieses Jahres auf je 100 offene Stellen
100,4 Arbeitsuchende: Angebot und Nachfrage deckt sich fast.

I Seit 1896 war die entsprechende Ziffer in den einzelnen Jahr-
! gangen folgende:

1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904
s 117,1 108,1 103,5 89,3 99,8 122,2 148,9 126,1 100,4

Die erhebliche Besserung des Arbeitsmarktes im März
des laufenden Jahres ist, dem „Düsseld. Gen .-Anz." zufolge,

! ebensowohl in einer Vermehrung der offenen Stellen als in
einer Verminderung der Arbeitsuchenden gegenüber dem Vor¬
jahre zu suchen. Trotz der vorübergehenden Befürchtungen
im Februar hat die Frühjahrssaison kräftig eingesetzt, vor
allem im Baugewerbe. Fast in allen Theilen Deutschlands,
mit Ausnahme des Südens , ist nicht nur befriedigende, son¬
dern meist reichlichere Beschäftigungsgelegenheit vorhanden
als im Vorjahre, dessen Bauthätigkeit vielfach schon lebhaft
war. Fast alle verfügbaren Arbeitskräfte konnten im März
auch in den Bekleidungsgewerben beschäftigt werden ; das
frühfallende Osterfest drängte eine Masse von Aufträgen auf
verhältnißmäßig kurze Lieferzeit zusammen. Vornehmlich
herrschte nach Schneidern eine starke Nachfrage. Im Kohlen¬
bergbau waren Förderung und Absatz im Ruhrkohlengebiet
erheblich besser als im Vorjahre, während in Oberschlesien
noch fortwährend darüber geklagt wird , daß der gegenwärtige
Absatz noch lange nicht der normalen Förderleistung der Gru¬
ben entspreche. Infolgedessen konnten die Feierschichten im
'Ruhrkohlengebietbis auf ein Minimum zurückgehen; in
Oberschlesien wurden sie etwa in gleicher Zahl wie im Februar
eingelegt. Noch immer nicht ganz geklärt ist trotz der Bild¬
ung des Stahlwerkverbandes die Geschäftslage im Eisenge¬
werbe. Während aus der einen Seite behauptet wird , daß

ldiese Verbandsbildung eine ebenso kräftige wie plötzliche Be¬
lebung des Eisenmarktes im März zur Folge gehabt habe,
wird dieser günstige Einfluß des Stahlwerkverbandes auf
der anderen Seite ebenso entschieden bestritten. Soviel steht
ober, nach dem besseren Beschäftigungsgrad in den weiter ver¬
arbeitenden Industriezweigen zu schließen, fest, daß der Ver-
iOttMcE) an Eisen auf dem inländischen Markte wieder in be¬
friedigender Steigerung begriffen ist. Im Textilgewerbe
war eine einschneidende Aenderugn des Beschäftigungsgrades
M März nicht wahrzunehmen.

ver riMck-lnpamlcke Krieg.
Zur allgemeinen frage.

Das Journal de Debats veröffentlicht eine Depesche aus
-Petersburg, wonach Samstag Abend im Winterpalais unter

dem Vorsitz des Zaren ein Kriegsrath stattgefunden habe, wel¬
chem der Großfürst Alexis, ferner die Großfürsten Michael
und Alexei Michaelowitsch, die Admirale Avellane und Duba-
soff, sowie der Kriegsminister , der Präsident des obersten
Gerichtsrathes und der Chef des Generalstabes beiwohnten.
Es wurde über die Lage berathen , welche in Port Arthur
durch den Untergang des „Petropawlowsk " geschaffen ist.
Obgleich über die Verhandlungen Stillschweigen bewahrt
wird, läßt eine Mittheilung im Marineblatt darauf schließen,
daß der Kriegsrath der Ansicht sei, daß trotz des Verlustes des
„Petropawlowsk " die Lage in Ostasien unverändert geblieben
sei. Die Vertheidigungswerkzeuge in Port Arthur , sowie die
Geschütze der Panzer und Kreuzer genügten vollständig zur
Vertheidigung.

Admiral Uogo
berichtet: Die kombinirte Flotte begann , wie vorher bestimmt,
am 11. April den

ackten Angriff auf Port Arthur.
Die vierte und fünfte Torpedojägerflottille und der „Kory-
maru " erreichten den Eingang um Mitternacht vom 11. zum
12. April . Trotz der feindlichen Scheinwerfer gelang es
ihnen, an verschiedenen Punkten Minen zu legen. Die zwei¬
te Torpedojägerslotille entdeckte bei Tagesanbruch des 12.
April einen russischen Torpedojäger , welcher den Hafen zu er¬
reichen suchte. Nach einem Kampfe von zehn Minuten wurde
derselbe in den Grund gebohrt. Es blieb keine Zeit , die
Mannschaft desselben zu retten , da der „Bajan " hecankam.
Es wurde ein zweiter russischer Torpedojäger entdeckt. Als
er in der Richtung von Laoteschan herankcun, wurde er eben-
falls angegriffen, entkam aber in den Hafen. Das dritte Ge-
schwader erreichte die Außenreede von Port Arthur um 8 Uhr,
worauf der „Bajan " das Feuer auf dasselbe eröffnete. So¬
fort folgten „Novik", „Askold", „Diana ", „Petropawlowsk ",
„Pobjeda " und „Poltawa " und griffen uns an . Unser 3.
Geschwader erwiderte das Feuer absichtlich schleppend und zog
sich allmählich zurück, bis der Feind ca. 15 Seemeilen nach
Osten gelockt war. Dann kam unser 1. Geschwader, welches
durch drahtlose Telegraphie benachrichtigt worden war , plötz¬
lich heran und ging zum Angriff vor. Während des Versuchs
des Feindes , den Hasen zu erreichen, lief ein Linienschiff vom
Typ des „Petropowlowsk" auf eine von uns in der vorherge¬
henden Nacht gelegte Mine und sank um 10 Uhr 22 Min . Vor¬
mittags . Ein zweites Schiss verlor anscheinend seine Ma-
növrirfähigkeit, doch konnten wir bei der Verwirrung unter
den feindlichen Schiffen dasselbe nicht erkennen. Die rus¬
sischen Schiffe gelangten schließlich in den Hafen. Unser
drittes Geschwader erlitt keinerlei Beschädigungen, auch die
Beschädigungendes Feindes dürften mit obigen Ausnahmen
gering sein. Unser erstes Geschwader kam nicht in Feuer¬
entfernung . Um 1 Uhr Mittags zog sich unsere Flotte zu.
rück und bereitete einen neuen Angriff vor. Am 14. April
fuhr dieselbe wieder nach Port Arthur . Die zweite, vierte,
fünfte Torpedojäger- und neunte Torpedobootsslotille erreich¬
ten es um 3 Uhr Vormittags , das dritte Geschwader um 9
Uhr . Wir entdeckten drei Minen , welche der Feind gelegt

hatte . Dieselben wurden sämmtlich zerstört. „Kasuga" und
„Nissin" wurden westlich von Laoteschan dirigirt . Sie cröff-
neten ein indiriktes Bombardement für zwei Stunden . Hier¬
bei kamen diese Schiffe zum ersten Male in Aktion. Die neuen
Forts in Laoteschan wurden schließlich zum Schweigen ge-
bracht. Unsere Flotte zog sich um 1 Uhr 30 Min . zurück.

Port Arthur , 18. April . (Rufs. Tel.-Ag.) Mehrere
Augenzeugen bestätigen, daß am 12. April ein japani-
s ch er Kr  e u ze r vor Port Arthur dadurch verloren
ging , daß er aus einen eigenen schwimmenden Torpedo stieß.
— Statthalter Alexejew begab sich gestern an Bord des „Se-
bastopol" und hißte die Flagge als Kommandant des Ge-
schwaders des Stillen Ozeans.

Petersburg , 18. April . (Tel .) Amtlichen Berichten
zufolge, die der Generalslab erhalten hat , ist heute am I a -
l u f l u ß alles ruhig . Es traten keine besondere Veränder¬
ungen ein.

Söul , 18. April . (Neuer .) In der Nacht zum 16. April
besetzten 33 Kosaken Soentschön.  Der japanische
Konsul und Flüchtlinge kamen am 17. ds . Morgens in Gen-
san an . Es geht das Gerücht, 5000 Russen würden dieser
Vorhut folgen, um die Japaner vom Jalu abzuziehen. Das
Gerücht ist wenig glaubhaft , da die Russen durch eine Land¬
ung der Japaner abgeschnitten werden könnten.

Waffiiij Waffiijewhfch Werefdifichagin,
der bekannte russische Maler , ist bei der Explosion des „Pe-
tropawlowsk" getötet worden. Wereschtschagin wurde zu

Tscherepowerim Gouvernement Nowgorod am 26. Oktober
1842 geboren. Zuerst Offizier , wandte er sich später der Ma¬
lerei zu. 1867 und 1868 nahm er unter General Kauffmann

Kunft, Iiiöeratur und WIKenfdiaft
Refidenz-Chealer.

16- April. Zmn erstenmale: „Flotten-Mauöver".
bitzer ™ ^ ^ ten von Curt Kraatz  und Heinrich Sto-

Pendant zu Skowronneks ernster „Waterkant" halben
t«, » auf kem Spielplan des Residenztheaters in den „Flot-
fciif!u- noöern" em heiteres Marinestück. Der Schwank ist sehr
Iitfi s 1? Ästigen Geschehnissen ausgebaut und enthält eine Fülle
^ ^ ^ ürdigen Humors. Curt Kraatz ist eben ein Lustspielau-
fü uichis mißlingt und der mit seinem starken Empfinden
all h Bühnenwirksame QU§  Charakteren und Situationen über-
ter Ochsten Effekt herausholt. Sein diesmaliger Mitarbei-
toW r ker  hat ihn darin wacker unterstützt. Wenn man bedenkt,
da»« htterarische Haupttreffer Curt Kraatz schon erzielt hat,
^ "luß man diese erfolggekrönte Thätigkeit unseres Mitbür-
y;.?' sich eigentlich nie wiederholt und stets durch originelle
i>en^ " überrascht, aufrichtig anerkennen. Er hat auch stets

uchtigen Sinn für die Bedeutung des Aktuellen in der Luft-

spieldichllmg und hat diese Erfahrung wieder in den „Flotten¬
manövern" nutzbringend angewandt.

Um die Person des sächsischen Seifenfabrikanten Ilgen , der
vom wüthenden Hasser„alles Mariuirten " zum begeisterten Flot-
tenschwärmer umgewandelt wird, gruppiren sich unterhallsam die
üblichen Liebespaare, die sich diesmal theils auf Helgolands Ge¬
staden, theils an Bord eines Kriegsschiffes finden. Um das Ver-
löbniß der Liebenden zu besiegeln, bedarf es verschiedener„Flot¬
tenmanöver", die sehr geschickt in Scene gesetzt sind und viel drol¬
lige Situationen ergeben. Helgoländer Typen, eine in die Lan¬
destracht gesteckte Berliner Führe, Matrosen usw. vervollständigen
das lustige Ensemble und hübsche dekorative Bilder schaffen na-
mentlich im letzten Akt ein stimmungsvolles Milieu.

Unter der Regie des Herrn Unger  wurde flott gespielt.
Namentlich war Herr S chu l tze als Ilgen von unwiderstehlicher
Wirkung. Herr Roberts  gab sehr nett einen Seekadctten,
Herr Ohrt  war ein recht humorvoller Matrose und in der Char¬
ge eines amerikanischen Journalisten gefiel Herr Rücker ganz
ausgezeichnet. Die Liobespärchen waren durch Frl . T en sche r t
und Herrn Otto,  Frl . Albrecht  und Herrn Wilhelm»
bestens vertreten. Das Berliner Dienstmädchen Ricke, bas sich
auf Befehl des Hoteliers zu der Hclgoländerin „Antje" verwan-
delt, wurde von Frl. E r l h o l z niedlich repräsentirt. Auch der
„fliegende Holländer" des Frl . Krause  ist lobend anzuer-
nen, ebenso die derbkomische Fischfrau des Frl . A g t e. In den
übrigen Rollen waren die Herren Kunz , Hager , R h ode und
Koppmann  erfolgreich beschäftigt.

Das stark besetzte Haus war in bester Stimmung und nahm
die Novität mit starkem Beifall auf. Daß auch Herr Kraatz
gerufen wurde, bedarf kaum der Erwähnung. Zeisellos hat das
Residenzcheater in den „Flottenmanövern" «in neues Zugstück er-
halten. Sch.

Die Geschichte des Prinzen Biribinker.
Wer weiß heute von diesem graziösesten Buch, das die Weltlit-
teratur kenn. ? Seit etwa 100 Jahren ist die Originalaus-
gäbe verschollen und wird von Biicherliebhabern mit 300 A
bezahlt. Und dabei ist der Verfasser dieser Geschichte ein
deutscher Klassiker! Wieland ist der Verfasser, der geliebte
Sänger des Oberon , der, wie Goeche sagt, solange Poesie Po¬
esie, Gold Gold und Kristall Kristall bleibt, als ein Meister¬
stück poetischer Kunst geliebt und bewundert werden wird.
Sein Biribinker nun ist in einer wunderschönenund treff-
lichen Neuausgabe , die der bekannte Goethe-Archiar Dr. Carl
Schüddekopf bewerkstelligt hat , soeben als neuester Band der
Kulturhistorischen Liebhaber-Bibliothek im Magazin-Verlag
Jacques Hegner zu Berlin SW . 11 erschienen (A  2.—). Man
kann sich zu dieser Neuausgrabung wirklich nur beglückwün¬
schen und sich gar nichts lustigeres und liebenswürdigeres
vorstellen, als diesen gottvollen Prinzen , der mit Feen, Gno¬
men und Wassernixen die tollsten Sachen treibt , mit einer
solchen Selbsterständlichkeit, wie wenn es für Prinzen gar
keine andere Beschäftigung gäbe. Wer auch nur ein paar
Seiten von der lachenden Prosa dieses Buches gelesen haben
wird, öer.wird diese Geschichte in einem Zuge auslesen müs¬
sen und dem wird die Erinnerung an die Persönlichkeit des
leichtsinnigstenaller Prinzen eine liebe und stets willkomme¬
ne Erinnerung sein. Wir stehen nicht an , die Geschichte des
Prinzen Biribinker das komischste und unterhaltendste Buch
zu nennen, das uns seit geraumer Zeit in die Hände gekom¬
men ist, und sind gewiß, daß sie jeder, der kein Griesgram ist,
mit innigstem Vergnügen und heller Freude aufnehmen wird.
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.,8" Chinesische Truppei

erachten wollen

LSler »«»e«er Ge »eral -N»zetge«.
an der Expedition nach Turkestan theil . 1874 ging er mit
dem Prinzen von Wales nach Indien . Im russisch-türkischen
Kriege machte er die Erstürmung von Plewna mit. Werescht-
schagin schilderte in seinen Werken hauptsächlich den Krieg

19 . Javrvima.

mit brutaler Realistik. Einen Bilderzyklus hat er geschaffen
über Napoleon l . und 1812. Die Tretjakowsche Galerie in
Moskau enthielt eine große Kollektion von seinen Werken.

CruppenanFammiungender Shinefen an der üordoffgrenze ihres Reiches.

Von größter Wichtigkeit für die Russen im ostasiatischen
Kriege ist die Haltung Chinas . Zweifellos hat China zur
Zeit 60 000 Mann gut disziplinirter Truppen in der Provinz
Tschili stehen. Gerade in den letzten Wochen hat eine Ver¬
schiebung in nordöstlicher Richtung stattgefunden, sodatz in
Tschöngto und Tschauyang, wie unsere Karte zeigt, 25 000
Mann unter General Ma stehen. Weitere 9000 Mann stehen
bei Kiu -tschou. Ferner sind bei Peking und Mutschwang
größere Truppenkörper unter dem als thatkräftig und umsich¬
tig bekannten General Auanschikai versammelt. Diese Trup¬
pen sind alle gut ausgerüstet und mit kleinkalibrigem Gewehr
neuester Konstruktion bewaffnet. Europäische Offiziere, wel¬
che die Mannschaften gesehen haben, stellen ihnen ein durchaus

günstiges Zeugniß aus . Es ist daher nicht zu verwundern,
wenn Rußland sich durch diese Truppen -Ansammlungen be¬
unruhigt fühlt . Dieselben bedrohen direkt die russische Auf¬
stellung im Rücken. Wie die Karte zeigt, ist es den Chinesen
ein Leichtes, gegen Liau-jang , das Hauptquartier von Kuro-
patkin, vorzustoßen. Dazu kommt noch, daß diese chinesischen
Truppen vielfach japanische Offiziere als Führer haben. Um
sich zu decken, haben die Russen Truppen bei Hsimningting
und Niutschwang zur Beobachtung aufgestellt. Ob die Chi-
nesen vorstoßen werden, wird vielleicht nur davon abhängen,
in welcher Weise die nächsten Ereignisse in diesem noch nicht
absehbarem Kriege vor sich gehen werden.

Zum Brande des Kaiferpalaftes in Söul.

Gingangsthor zum Kaiferpalall in Söul.
Der koreanische Kaiserpalast, ein großer Gebäudekvm-

plex, ist am Donnerstag , wie gemeldet, ein Raub der Flam¬
men geworden. Der Brand erhob sich am südöstlichen Ein-
gang ; ein starker Ostwind verbreitete das Feuer schnell über
alle Baulichkeiten. Um Mitternacht wurde das Hauptgebäu¬
de vollständig vernichtet. Der Kaiser von Korea und der
Thronfolger retteten sich durch ein Seitenthor in die amerika¬
nische Gesandtschaft. Der kaiserliche Palast nimmt einen

großen Raum ein, welcher von einer hohen Mauer umgeben
ist. Der Gebäudekomplex besteht aus vielen kleinen Häus¬
chen, deren Wände aus Papier hergestellt sind. Die Zimmer
sind klein und niedrig . Hiervon machen das Bibliotheksge¬
bäude, der Lesepavillon und der Thronsaal eine Ausnahme.
In einem Häuschen unwest des Thronsaales ist die Königin
Miny , die Gattin des regierenden Kaisers von Korea, am 8.
Oktober 1895 ermordet worden.

polMcke Uagessilefoerüidik
SSte -3 l)aüea, 18. April1&04

Hufhebung der Familienuerficherung an der LeipzigerOrfskrankenkaife.
Am 13. April hat die Ortskrankenkassein Leipzig die Fa-

mllienversicherung aufgehoben und damit rasch zugestanden,
daß die Zahl der neuen Distriktsärzte unzureichend ist. Der
gethane Schritt verdient die höchste Beachtung, denn die Leip¬
ziger Kasse ist nicht nur die größte unter allen ähnlichen Or¬
ganisationen , sondern hat auch als die erste die Familienver¬
sicherung in ihrer sozialen Bedeutung als nothwendiges Glied
der Krankenversicherung erkannt und verwirklicht. Einen
Vortheil im Kampfe mit den Aerzten hat die Kasse durch das
neueste Vorgehen sicher nicht errungen , da für den verbleiben¬
den Rest von etwa 200 000 Versicherungspflichtigendie Zahl
der thätigen Aerzte immer noch viel zu gering ist, die ausge-
schiedenen Familienmitglieder aber nunmehr ohne ärztliche

Hülfe sind. Das Anerbieten der Distriktsärzte , solche fortab
unentgeltlich leisten zu wollen, ist praktisch bedeutungslos —
und von Seiten der früheren Aerzte darf naturgemäß keine
Hülfe, die der Selbstvernichtung gleich käme, erwartet werden.
Es scheint noch manch harten Strauß kosten zu wollen, ehe
der durch die einseitige Stellungnahme der Aufsichtsbehörde
im Widerstand gegen die geschlossene, überwiegende Mehrheit
der deutschen Aerzteschast bestärkte Kassenvorstand in Leipzig
deren gerechte Forderungen anerkennt.

Streiks in Ungarn.
Man meldet uns aus Budapest, 17. April : Heute Vor¬

mittag erschien der Polizeiminister mit einer Anzahl Kon¬
stabler im Streiklager der Zuckerbäckergehilfen
um dieses aufzulösen. Erst als der Polizeiinspektor drohte,
Gewalt anzuwenden, entfernten sich die Aufständischen und
begaben sich in chren Fachverein, wo die Fortsetzung des Aus¬
standes beschlossen wurde. — Ungefähr 800 Lohnkutscher be¬
schlossen, Lohnerhöhung und Herabsetzungder Arbeitszeit zu

fordern und, falls die Forderungen nicht bewilligt würden, in
den Ausstand zu treten.

Ferner wird aus Debretzin, 17. August, gemeldet: Eine
Versammlung ausständiger Bürstensabrikarbeiter wurde,, da
die behördliche Genehmigung für die Versammlung nicht er-
theilt war , aufgelöst. Die Ausständigen zogen.unter Verüb-
urig allerlei Unfugs zum Stadthause und bewarfen das Ge-
bäude mit Steinen . Da die Polizei die Ruhe nicht Herstellen
konnte, wurde Milstär herbeigeholt, das von den Ausstän¬
digen, denen sich noch andere Leute angeschlossen hatten , eben-
falls mit Steinen beworfen wurde. Schließlich aber wurde
die Menge auseinandergetrieben . 16 Verhaftungen wurden
vorgenovmmen.

In Hatvan (Comitat Heves) sind sämmtliche Arbeiter der
Zuckerfabrik  in den A u s st an d getreten.

Bulgarifch belgischer Zwifchenfaii,
Ein Telegramm meldet uns aus Sofia , 18. April : Ter

Ministerpräsident und der Minister des Innern sind nach
Sitniakowo abgereist, wohin sich Fürst Ferdinand nach dem
im Kloster Rilo verspürten Erdbeben begeben hat . Es heißt,
die Reise stehe im Zusammenhang mit einem Zwischenfall
zwischen Bulgarien und Belgien, der dadurch hervorgerufen
sein soll, daß die bulgarische Regierung bei der von Belgien
verlangten Auslieferung zweier wegen Unterschlagung zum
Schaden der Brüsseler Kolonialbank verfolgter und in Sofia
verhafteter Belgier den diplomatischen Agenten Belgiens an
der Ausübung der Kapitulationen gehindert habe. Es der-
lautet , der Konflikt habe zum vorläufigen Abbruch der di-
plomatischen Beziehungen geführt, ohne daß jedoch von einer
Abberufung des Agenten die Rede wäre. Man glaubt viel-
mehr an die Beilegung der Angelegenheit, eventl. durch Ver-
Mittelung der Mächte.

Oie Skandal-Hffaire Ilafi
füllt neuerdings alle römischen Blätter . Der „Messaggero"
erfährt bestimmt, Nasi kam dieser Tage zu dem Abgeordnete::
Vortis , dem früheren Handelsminister , dem er mittheilte , ec
beabsichtige Selbstmord zu begehen. Vortts indessen gelang
es, den vorsichtigen Selbstmordkandidaten von seinen Todes-
Plänen abzubringen mit dein Hinweis darauf , daß dadurch
die Affaire ja doch nicht gelöst werde. Mittlerweile schiebt
Nasi alle Schuld auf seinen durchgebrannten Kabinettschef
Lombardo. Im Uebrigen scheut er sich nicht, selbst auf den
toten Zanärdelli Schmutz zu werfen.

Oie orientalischen Wirren.
In der Nähe von Skutari kam es zwischen Christen und

der muhamedanischenBevölkerung angeblich wegen Fischerei-
Streitigkeiten zu einem blutigen Zusammenstoß. Die frem-
den Konsuln fordern die Landung von Truppen.

Die Freilassung der amnestirten Bulgaren hat auch im
Vilajet Adrianopel begonnen. Die Amnestie wurde auf die
letzten 18 Monate ausgedehnt . Die Freigelassenen müssen
den Treueid schwören. Sie werden nicht unter Polizeiauf-
sicht gestellt. In der gestrigen Audienz des bulgarischen di¬
plomatischen Agenten beim Sultan wurden gegenseitig
freundschaftliche Versicherungen ausgetauscht.

Wien , 18. April . (Tel .) Der Neuen Fr . Pr . wird aus
Saloniki telegraphirt : Ein Detachement türkischer Truppen
stieß mit einer bulgarischen Jnsurgentenbande bei dem Dorfi
Lipa in der Depandance Tickvack zusammen. Der Kampf
dauerte mehrere Stunden . 4 Insurgenten wurden erschollen,
die übrigen entflohen im Dunkel der Nacht. Die Verfolgung
tvurde fortgesetzt. Die Insurgenten ließen auf dem Kampf¬
platz: 6 bulgarische Militärmäntel , eine bulgarilsche Uniform,
eine Bombe, einen elektrischen Apparat mit Drahtrolle und
Dynamit.

Oer Hufifand in QeufFch-Südweffafrika.
Hauptmann Fiedler schickt aus dem Hauptquartier Oka-

handja folgende Gefechtsdepesche Leutweins : Am 13. April
rückte ich von Otjosasu gegen die bei Okaetumba stehenden
Hereros vor. Letztere wichen bis in die Gegend von Ovium-
bo zurück, wo sie ihrerseits angriffen . In einem zehnstün¬
digen schweren Gefecht wurde der überlegene Gegner abgewie¬
sen. Letzterer hatte schwere Verluste. Da die Heranziehung
von Munition und Verpflegung nicht möglich war , ein Vor¬
gehen in diesem Gelände auch keinen Erfolg versprach, ging
ich nach Otjosasu. Diesseifige Verluste: Hauptmann Ba-
genski, Oberleutnant Reiß und sieben Reiter tot . Leut¬
nant Findeis und sieben Reiter schwer, sechs leicht verwundet,

ßaupimann von Bagenski*̂ .
Hauptmann von Bagenski, der jetzt den Hereros zum

Opfer gefallen ist, gehörte früher dem 3. westfälischen Infan¬
terie-Regiment Nr . 16 (von Sparre ) an . Sein Hauptmanns¬
rang dadirt vom 18. Aprst 1903. Hauptmann von Bagenski

war am 5 Februar d. I . von Berlin aus mit seinem Trans-I)OTT nh/rofohrart CTltn tftw c. ^ . nfiO
hört abgefahren. Die ihm unterstehenden Truppen - 392
Mann , 13 Offiziere und 3 Aerzte - hatten sich vorher im in-
neren Berliner Schloßhof versammelt, um den
warm empfundenen Abschiedsgruß ihres obersten
^ ^ asherrn . des Deutschen Kaisers, entgegenzunehmen.
Freudigen , hoffnungsvollen Herzens dankte damals Herr v.
?Ä ^ ^^ ""^ amen der ausrückenden Offiziere und Mann-
schäften für die hohe Gnade, daß der Kaiser in eigener Per-
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fott den Truppen Lebewohl gesagt habe — und als abends
der Kronprinz unerwartet auf dem Lehrter Bahnhof erschien,

, um bei der Abfahrt der Truppen nach dem fernen Lande zu¬
gegen zu sein, da dachte niemand daran , daß der Führer jenes
Transports , der durch seine sympathische Erscheinung und
durch sein frisches, militärisches Aussehen allgemein ausge¬
fallen war , so bald den Tücken des Krieges erliegen werde.
Am 1. März war Ha .uptma .nn von Bagenski in Swakopmund
eingetroffen , und am nächsten Tage schon hatte er sich mit
seiner Truppe auf die Reise in das Innere begeben . Im
Kampfe für das Vaterland ist der wackere Krieger gefallen.

Major vou Slalenapp
befindet sich momentan in einer schwierigen Lage , da die in
dem Gefechte mit der Hauptabtheilung unter Leutwein zer¬
sprengten Hereros , welche mindestens 2000 Gewehre zählen,
auf den Standort Glasenapps abgedrängt wurden . Die Ko¬

lonne Glasenapp zählt noch über 350 Mann , sodaß zu Hof-
fen ist, daß dieselbe einen etwaigen Kampf mit den Hereros
siegreich bestehen wird . Bis jetzt sind jedoch von dieser Ko¬
lonne noch keine Nachrichten emgetroffen.

Deuffdiland.
* Dresden , 18. April . Nach einem am Samstag abge¬

haltenen Vortrage des Reichstags -Abgeordneten Potthoff
wurde hier ein allgemeiner Pensionsverband  der Pri-
vatbeamten des Königreichs Sachsen begründet.

Ausland.
* Syrakus . 18. April . .Kaiser Wilhelm  hielt ge-

stern an Bord der „Hohenzollern " Gottesdienst und arbeitete
am Nachmittag.

* Stmla , 17. April . (Reuter .) Der Emir von As-
ghanistan  bat den Vizekönig Lord Curzon , chm einen
Arzt zu schicken, der chn wegen einer ziemlick) schweren Wunde,
die er sich kürzlich durch einen Unfall mit einer Schußwaffe
-zugezogen habe , behandele . Der Bizekönig antwortete , ec
sende ihm seinen eigenen Arzt , Major Bird , der sofort von
Simla nach Kabul abreise.

Deutscher Reichstag.
(68 . Sitzung vom 16. April , 1 Uhr .)

Die Berachung der allgemeinen Debatte zum
Etat ries Reichskanzlers

wird fortgesetzt.
Abg . Bachem (Centr .) wendet sich gegen den Antrag

Müller -Meiningen . Derselbe laufe allzusehr auf ein Miß¬
trauensvotum gegen den Bundesrath hinaus . Redner geht
nun des Näheren auf die Friedhof -Affatre von Fameck ein
und betont , daß die Schuld an allen diesen Schwierigkeiten

'nur bei der Regierung liege , denn diese habe ihre Pflicht ver¬
absäumt , die politischen Gemeinden zur Abtrennung prote¬
stantischer konfessioneller Theile von Friedhöfen aufzuforöern,
da wo ein Bedürfniß dazu vorliege . Wenn bei >olcher Rechts¬
lage die Beerdigung eine s Protestanten auf dem unzweifel¬
haft konfessionellen katholischen Friedhöfe in Fameck erzwung¬
en worden sei, so sei das unbedingt eine Rechtsverletzung.

Abg . Wolfs (Bund der Landw .) verbreitet sich über die
Nothlage der Landwirthschaft.

Abg. Krzyminski (Pole ) frägt , ob die Art , wie
die Preußen die Polen behandeln , einer Kulturnation würdig
sei. Redner exemplisizirt namenllich auch die Brutalitäten
der Posener Postbehörde.

Abg . W e t t e r l e (Elsässer ) äußert sich über die Verhält-
nisse in Elsaß -Lothringen.

Abg . von Oldenburg (kons .) ist mit der Antwort
des Staatssekretärs Richthofen wegen der Handelsverträge
nicht zufrieden . Unter allen Umständen müsse mit dem
Meistbegünstigungsmodus aufgeräumt werden . Der Reichs¬
kanzler habe in den vier Jahren seiner Thätigkeit für die
Landwirthschaft nichts gethan , auch gegen die Sozialdemokra¬
ten habe er nur schöne Reden gehalten . Aber hinter den Re¬
den sei kein Effekt . Das Vertrauen zu der Regierung gehe
derloren.

Abg . Singer (Soz .) kritisirt das Verhalten des Bun¬
desraths gegenüber den Beschlüssen des Reichstags abfällig
und erklärt namens seiner Partei , daß sie der Resolution
Müller zustimmen . Das Amendement erscheine seiner Par-
tei sachlich unberechtigt.

Staatssekretär Posadowsky erklärt , es liege dem
Bundesrath fern, die Anregungen des Hauses zu vernachläs¬
sigen. Die Gesetzgebung habe in den letzten zehn Jahren
bei uns stets gestockt, aber in keinem anderen Lande habe sich
in Wirklichkeft die Gesetzgebung auf so verschiedenen Gebieten
bethätigt , wie bei uns . Der Bundesrath müsse die Beschlüsse
des Hauses erst eingehend prüfen , weil sie meist schwieriger
Natur seien.

Wiesbadener Generalanzeiger.

Abg . Müller - Meiningen (fteis . Dp .) polemisirt ge¬
gen die Abgg . von Oldenburg und Singer und erklärt , seine
Partei wolle mit ihrer Resolution keine großen Neuerungen
schaffen, sondern eine Lücke der Verfassung ausfüllen . Ihre
Forderung sei konstitutionell , sie sei fast in allen Staaten
durchgeführt . Redner theilt mit , daß er sich dem Antrag
Stockmann anschließt.

Abg . Gröber (Centr .) führt Klage über die Ausweis¬
ungen der französischen Kongregationen aus Elsaß -Lothring¬
en. Es sei eine Ehrenpflicht des Reiches , die in Elsaß gebo¬
renen , jetzt aus Frankreich ausgewiesenen Ordensleute aufzu¬
nehmen.

Elsässischer Geheimrath H a l l e y sucht die Handhabung
des Vereins - und Versammlungsrechtes in Elsaß -Lothringen
zu rechtfertigen.

Abg . Schräder (fteis . Ver .) erklärt , daß seine Freunde
für die Resolution Müller -Meiningen resp . Stockmann stim¬
men werden.

Reichskanzler Graf Bülow  erwidert dem Vorredner,
daß er seine Politik nicht danach einrichten könne _ Dank zu
ernten . Dem Abgeordneten von Oldenburg gegenüber erwi¬
dere er , daß der Zolltarif für die Landwirthschaft eine nützliche
That sei und eine weitere nützliche That wäre es , wenn auf
der Basis des Zolltarifs Handelsvertrag e zu Stande kämen.

Nachdem sich noch die Abgg . Normann (kons.) und Blu¬
menthal (Elsässer ) an der Debatte betheiligt haben , schließt
dieselbe. Gegen das Centrum wird die Resolution Müller-
Stockmann angenommen und der Etat des Reichskanzlers ge¬
nehmigt.

Montag 1 Uhr : Resolution zu dem Etat des Reichskanz¬
lers , dann Etat des auswärtigen Amtes.

Preislichem handtag.
Das Herrenhaus  berieth am Samstag das Ansiedel¬

ungsgesetz . Dasselbe wurde angenommen , ebenso mit eini¬
gen Aenderungen der Gesetzentwurf betreffend die Verwalt¬
ung gemeinschaftlicher Jagdbezirks . Der Präsident beraumte
sodann die nächste Tagung des Herrenhauses für die Zeit vom
9. bis 14. Mai an . Am 9. Mai soll die Interpellation betref¬
fend das Schlachthausgesetz zur Berathung kommen.

Das Abgeordnetenhaus  beschäftigte sich in seiner
Samstags -Sitzung mit der Interpellation Stötzel und Genos¬
sen (Centrum ) in welcher die Staatsregierung um Auskunft
ersucht wftd , ob es ihr bekannt sei, daß infolge der Zutheil-
ung der Fördermengen seftens des Kohlenfyndikats an die
einzelnen Zechen don den großen Zechen die kleineren im
Ruhrrevier aufgekauft und still gelegt werden sollen und
zweitens was die Staatsregierung zu thun gedenkt gegenüber
den Schäden , die die davon betroffenen Gemeinden und deren
Einwohner dadurch erleiden . Die Interpellation wurde an
eine besondere Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen.
Präsident Kröcher theilt darauf seine Geschäftsdisposttwn
mit . Darnach soll die zwefte Lesung des Etats bis zum 21.
April beendet sein , die 3 . Lesung soll am 23 . beginnen und am
26. beendet sein . Am 29. April soll dann die wasserwirth-
schaftliche Vorlage zur Debatte gestellt werden . Montag 1
Uhr : Fortsetzung der 2. Etats -Berathung.

* Berlin , 17. April . Die Zentrumsftaktion des Abge-
ordneteNhauses brachte im Anschluß an die Interpellation
über Stilllegung von Zechen einen Antrag auf Erlaß einer
Novelle zum Berggesetz  ein . Der Anftag ersucht,
der „Dtsch. Tagesztg ." zufolge , die Regierung , die Frage zu
prüfen , ob § 65 des Berggesetzes von 1866 eine ausreichende
Handhabe biete , das freiwillige , die betheiligten Gemeinden
und deren Einwohner schwer schädigende Stilllegen von Berg-
Werksunternehmungen zu verhindern , und nöthigenfalls noch
in der Session einen Gesetzentwurf dem Landtage vorzulegen,
der das Berggesetz dahin ergänzt , daß gegen jene Schädig,
ungen wirksame Vorkehrungen getroffen werden können.

Beim Radrennen verunglückt. Man meldet aus Köln, 17. April
Auf dem heutigen Radrennen aus dem Sportsplatz an dem sich
die Berufsfahrer Ellegard , Vandenborn , Arendt und Huber be-
theiligten ereig nete sich ein Unglücksfall. Die Räeder von Arendt
und Huber kollidrten beim Passiren des Endziels . Arendt erlitt
einen Bruch des linken Schlüsselbeins , während Huber Hautver-
letzungen davontrug . Sieger blieb Ellegard.

Einbruch . In Kassel wurde Samstag Nacht der Juwelier¬
laden von Kurt in der Hohenzollernstraße erbrochen und aus-
geplündert.

Zugzusammenstoß. Mm Samstag Nachmittag kurz vor vier
Uhr stieß, wie uns aus Berlin gemeldet wird , bei der Station
Gesundbrunnen ein Güterzug mit einem Personenzuge zusammen,
wobei 2 Personen verunglückten.

Bei de« gestrigen Ringkämpsen im Zirkus Busch zu Berlin
siegte Heinrich Eberl « der Erwartung gemäß über den rheinischen
Riesen Urban Christoph und der Franzose Aimable de la Cal-
mette über den Münchener Sauerer.

Grubenunglück. Auf der Zeche „Werne " in Werne entstand
infolge eines Sprengschusses eine Explosion durch schlagende Wet-
ter. Drei Arbeiter wurden schwer, drei leicht verletzt. Durch die
Explosion brach ein Grubenbrand aus der aber ohne weitere Fol¬
gen bleiben dürfte . Die Abdämmungsarbeiten sind sofort in An.
griff genommen worden.

Panik in der Eisenbahn . Man meldet uns aus Paris , 17.
April : Unter den Passagieren des Schnellzuges nach Madrid,
in dem sich auch die Infantin Jsäbella befand, entstand gestern
in der Nähe von Angouleme eine Panik . Während der Zug mit
einer Geschwindigkeit von 90 kin die Stunde dahinsauste, kam
er fast plötzlich zum stehen, wobei die Reisenden heftig durchein¬
ander geschüttelt wurden . Wie sich herausstellte hatte der Zug
einen Wagen überfahren . Di « Passagiere kamen jedoch mit ge.
ringen Kontusionen davon.

... "1 -1 ». Jahr«««, . 1?.
Schiffsunfall . Man meldet uns aus Kopenhagen, 17. AprÜj

Der Fischkutter „Willy " aus Esbierg wurde heute Nacht wrm
Dampftrawler „München " aus Geestemünde auf dem Fischplatz
bei Esbierg angesegelt. „Willy " sank innerhalb drei Minuten . Dev
Kapitän und ein Schiffsjunge wurden an Bord des Trawler ge«
rettet , drei Mann der Besatzung ertranken.

Lus der Umgegend.
D Mainz , 18. April . Das gestrige Eröffnungs - Rad -e

rennen  effreute sich guten Besuches. Im Eudlauf der Erösf-'
nungsfahren (1000 Meter 3 Ehrenpreises wurde erster SRobe »;
Hamburg mit 1,56, zweiter Drescher-Mainz , der drei Längen ge.
gen R . zurückblieb, und dritter Hartmann -Wsselsheiw. — Im
Endlauf des Erstfahren (1000 Meter 3 Ehrenpreises wurde effM
K. M e s ch-Frankfurt in 2,07, zweiter I . Brochwitz-Mainz und
dritter F . Sälzer -Kaiserslautern . — Im Vorgabefahren (20Ö0
Meter 3 Ehrenpreises fuhr Rode vom Mül ab, während feine
Gegner 40, 70 und 150 Meter Vorgabe hatten, mit Leichttgkeit
überholte er die drei Fahrer und siegte nach ungezählten Längen.
Rode  wurde erster in 2,55, zweiter Hartmann -Rüsselsheim und
dritter Görtz-Frankftrt . — Im Tandemhauptfahren (1000 Meter
3 Paar Ehrenpreises wurde erster Drescher-Rode mit 8 Längen
Vorsprung in 1,29, zweiter Kullmann -Hartmann (Biebrich-
Rüsselsheims und dritter Anders -Sälzer (Kaiserslauterns . —-
Tandem -Vorgabefahren (2000 Meter 3 Paar Ehrenpreise) wur-
den effte Drescher-Rode in 2,34, die vom Mal abfnhren, zweit«
Kullmann -Hartmann mit 60 Meter Vorgabe, und dritte Anders-
Sälzer mit 100 Meter Vorgabe . — Znm Schluß fand ein Dauer¬
fahren mit Schrittmacher (10000 Meter 3 Ehrenpreises statt. Dre¬
scher siegte, er wurde erster in 11,55, zweiter Haitmann mit 4
und Kullmann dritter mit 6 Runden gegen Drescher zurück.

k. Biebrich , 16. April . Herr Privatier Franz S t r e i m zu
Wiesbaden hat nunmehr auch das Haus Elisabethenstraße Nr.
3, dem Herrn Küfer Wilhelm Meuser gehörig, zum Preise von
Ji  41,500 erworben. Für den projektirten Hotelbau, -welcher in
der Gabelung der Rathhaus -, Elisabethen- und Rheinstvaße ent¬
steht, sind demnach 3 Hofraithen zum Gesammtpreis von etwa-
180,000 Ji  angekauft worden , welche am 1. Juli l. I . in den Bo-
sttz des oben genannten Käufers gelangen. Mit dem Abbruch de«
alten Gebäulichkeiten wird alsdann begonnen werden und mik
dem Verschwinden dieser Bauten fällt auch ein Stück von Alb-
Biebrich . Gerade die genannten Gebäude haben mit eine hi¬
storische Bedeutung : während das eine als Fährhaus von altershtt
bekannt ist, hat das andere Eckhaus -dadurch eine Berühmtheit,
als in demselben zu Nassauischen Zeiten die weithin bekannte Her-
zogliche HofmetzgereiFischer domizilirte ; desgleichen entbehrt auch
das dritte Haus , in welchem sich eine Wirthschaft befindet, nicht
eines gewissen Nimbus durch den ihm vom Volksmund beigelegten
Namen . Aller Wahrscheinlichkeit nach wird man beim Ausgraben
der Fundamente auf altes Mauerwerk stoßen, da in früheren Zei¬
ten in der dorttgen Gegend auf dem sog. „Gänsberg " eine Burg
gestanden haben soll, welche den deutschen Kaisern als Absteitzd-
quartier auf der Fahrt rheinabwärts gedient hat. Dem um diese
Burg gelagerten Häuserviertel wurde , alten Ueberlieserungen zu¬
folge, der Name „bei der Burg " beigelegt, woraus auch der Na-
me „Byburg ", jetzt Biebrich , resultiren soll. — Die Stelle deS be-
rittenen Wachtmeisters wurde dem Schutzmann Herrn Vogel
aus Magdeburg übertragen.

* Schierstein , 17. April . Der Fischereivevein für den ReE-
ungsbezirk Wiesbaden wird in nächster Zeit je 2 Zentner Karpfen
und Schleien bei Schierstein in den Rhein einsetzen.

(—) Rauenthal , 14. April . Die überaus warme Wit¬
terung  der letzten Tage hat in Wald und Flur geradezu Wun¬
der gewirkt. Allüberall ein mächtiges Sprossen und Keimen.
Birnen und Kirschbäume zeigen schon ihre Blüthenstände in rei¬
cher Zahl und gut entwickelter Form . Auch die Apfelbäume sind
mit gut entwickelten Fruchtkuospen übersäet, so daß wir auf ein
gutes Obstjahr hoffen können. Auch in den Weinbergen zeigt
sich Leben, so daß die verschiedenen Arbeiten wie Anhaften der
Tragreben , Stücken und Raubaugraben in möglichst beschleunig¬
tem Tempo vollführt werden müssen. Unsere Hauptanbausorte
die Rieslingrebe hat gut überwintert und verspricht einen glnch-
mäßig guten Austrieb , währenddem der Oesterreicher in manchen
Lagen hin und wieder Roth gelitten hat , infolge einer mangelhaf¬
ten Holzreife, so daß die Tragreben lückig austreihen werden.
Biel mit Schuld an diesem Schaden sind auch die im letzten Som¬
mer gerade an der österreicher Rebe stark ausgetretenen Krank¬
heiten, wie Schimmelpilz und Blattfallkrankheit , welche die man¬
gelhafte Holzreife hervorriesen . Das starke Auftreten dieser Krank-
heilen kann einen schädigenden Einfluß auf die Ernte auf meiere
Jahre hinaus ausüben , weshalb nicht oft genug die Bekämpfung
empfohlen werden kann.

h. Rudesheim , 17. April . In der vorgestrigen Sitzung der
Stadtverordneten wurde beschlossen, den von der All« an der
seren Bleiche zur Hafenmündung führenden Fußweg für den
uhrverkehr  frei ?,»geben. Die zur Instandsetzung dieses
)eges erforderlichen Mittel wurden bewilligt. — Sodann fand
oecks Geradeleyung des Gesselerweges ein Geländoaustausch zwi-
hen der Gemeinde und den in Frage kommenden Grundbesitzern
att. — Ferner lag ein Einspruch gegen die Stadtverord-
etenwahlen  vor , der nach kurzer Besprechung an den Wchl-
rsschuß überwiesen wurde . — Als Schiedsmann wurde Herr
.bilivv E n g e l m a n n auf die Dauer von drei Jahren wicker-
ad zu seinem Stellvertreter H>err Johannes Glock ebenfalls
iedergewählt.

h. Rüdesheim , 17. April . Ein besonderer Kunstgenuß wurde
Ate Nachmittag in der hiesigen Turnhalle geboten. Unser Land«,
ann , Herr Gustav M ä u r e r aus Wiesbaden , der sich als Mo-
nvirtuose bereits eines großen Rufes erfreut, gab tn ©erneut-
haft mit der Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorfs un-
x Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk ein Concrrt.
üe ausgewählten Stücke des Solisten stellten hohe Anforderun-
>n, wurden aber von ihm mit großer Technik ausgeftihrt, wöbet
rch der zarte Strich überaus angenehm berührte . Schade, daß die
eichen Töne seines Instrumentes bisweilen von dem begleitenden
'rchester verschlungen wurden . Letzteres trug übrigens zum Ge¬
ngen des ganzen Concertes sein gut Thetl bet, sodaß die Be-
cher vollauf befriedigt waren . Zu bedauern war , daß sich nicht
ehr Zuhörer einyesuuden hatten . Der Grund hierfür mag wohl
-r sein, daß der erste Sonntag mit schönem Jrühltngswetter viel«
iüdesbeimer zu Ausflügen veranlaßt hatte.
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* Bingen . 17. April . Gestern Abend kam auf dem Rhein ein

Schleppkahn dem Trajektschiff Bingerbrück-Rüdesheim zu nahe.
Tas Seil des Kahyes schwang sich auf dm Hinteren Theil des
Traiecktes und riß Geländer und Brücke fort. Niemand ist vcrun-
glückt.

sl Aßmannshansen . 18. April . In der Generalversammlung
des Aßmannshauser Spar - und Darlehnsvereins (Eing . Gen.
m.. u . H.j vom 5. März 1904 ist an Stelle des zum Rechner ge¬
wählten Herrn Wilhelm Bach Schuhmachermeister. der Schreincr-
meister Heinrich Christmann in Aßmannshausen in den Vorstandworden.

Wies »ade«er tz,c«cral <Anzeiger.

sl Lorchhausen. 18. April . Die durch Versetzung des Herrn
Försters Heinz  zu Lorch frei gewordene Försterstelle wurde dem
Herrn Förster Carl B r ö m s e r aus Nastätten übertragen.

* Wiesbaden , 18. April 1904

klzincirck-Seäsnkkslsr.
Der Alldeutsche Verband hielt am Samstag Abmd in der

Turnhalle Hellmundstraße seine jährliche Bismarck-Gedenkfeier
ab. Dieselbe erfreute sich eines außerordentlich gutm Besuches,
so daß von neun Uhr an die weitm Räume der Turnhalle bis zum
letzten Platz besetzt waren . Auf der Bühne hatte man unter einer
geschmackvoll arrangirten Palmendekoration die Büste des Für¬
sten Bismarck ausgestellt. Gegen 9 Uhr eröffnete der Vorsitzende
Herr Konsul Freusberg  die Feier durch eine schwungvolleBe¬
grüßungsrede . Er dankte den Erschienenen für ihr zahlreiches
Erscheinm , welches beweise, daß auch bei uns in Wiesbaden das
Andenken an den eisernen Kanzler noch wach sei. Alsdann wies
her Redner auf die jetzige Lage der Politik hin, welche der Kaiser
mit machtvoller Hand leite, erwähnte die Krankheit des Kaisers
und dessen Erholungsreise im Mittelmeer und schloß mit einem
ebenso begeistert ausgebrachten wie von Seiten des Auditoriums
aufgenommenen Hoch auf den Kaiser, worauf das Publikum sie-
hend die Nationalhymne sang. Nach dem gemeinsamen Lied „Die
Wacht am Rhein " nahm Herr Landrichter Altendorf  aus
Mainz das Wort zur Festrede. Ausgehend von dem geflügelten
Wort : „Bismarck wurde geboren in Preußen , starb in Deutsch¬
land und wurde betrauert von der 'Welt" zeigte er den Werdegang
des gewaltigen Mannes , sein Eingreifen in die Entwickelung Preu¬
ßens und seine Wirksamkeit zur Einigung des deutschen Reiches.
Es waren zum Theil ganz neue Gesichtspunkte, unter welchen der
Redner das Leben und Wirken des großen Mannes betrachtete.
Bismarcks Preußenthum trat niemals in Gegensatz zu seinem
Deutschchum. Er hat nicht nur seinem preußischen König ge¬
dient, sondern mit ernstem Streben den Gedanken eines geeinten
Deutschlands verwirklicht. Interessant war das Bild , welches der
Redner über die Kämpfe 1864 und 1866 zeigte und dabei vor Au¬
gen führte , welche inneren Kämpfe der zielbewußte Mann damals
zu bestehen hatte, selbst mit seinem Könige, um seine weitausschau¬
enden Ideen verwirklichen zu können. Mit dem Hinweis auf die
Pilgerfahrt der deutschen Studenten in den Sachsenwald zu dem
deutschen Recken, bei welcher Gelegenheit er wie ein zweiter Atting-
haus der Jugend die Hochholtung des nationalen Gedankens
legte, schloß der ausgezeichnete Redner seine Ausführungen Er
durfte einen schier endlosen Beifall des Publikums als Dank für
seine rhetorische Leistung hinnehmen . Nunmehr sang der Sänger¬
chor des Turnvereins „Röslein am Rhein " und „Dankgebet aus
den Niederländischen Volksliedern ". Herr Dr . M e e r b a ch lenkte
dann den Blick der Festgäste auf die Ereignisse in Südafrika . Er
machte bekannt, daß bei dem evangelischen Diakon auf dem Phi¬
lippsberg Liebesgaben für die Colonialtruppen abgegeben werden
können. Zum Gedächtniß der gefallenen Helden leerten die An¬
wesenden schweigend ihr Glas . Herr Stadtkämmerer Dr Scholz
nahm in launiger Weise den Satz Bismarck aus einem Liebes-
brief : „Ihr Frauen seit und bleibt nun einmal wunderlich und
man kann mit Euch besser mündlich  als schriftlich verkehren"
als Ausgangspunkt zu einem freudig aufgenommenen Toast auf
die Damen . Herr Hofschauspieler Vallentin  hatte seine dekla¬
matorische Kunst ebenfalls in den Dienst der griten Sache gestellt
er rezitirte verschiedene Gedichte, so: „Bismarck" von Wiegmann'
„Moltke von Felix von Dahn . „Des deutschen Knaben Tischge-
bet von Karl Gerock. Außerdem trug Herr Vallentin noch ein
von ihm selbst verfaßtes Gedicht „Du warst der Mann " mit feiner
Pointirung vor. Herr D r e i s b a ch. der Vorsitzende des Evange-
lischen Arbeitervereins , sprach dem Vorstand des Alldeutschen
Verbandes den Dank aus für die Veranstaltung der Bismarck-
Gedenkfeier, worauf Herr Dr . F u chs -Biebrich in schwungvollen
Worten antwortete . Herr Schauspieler Otto  vom Residenztheatcr
erfreute durch Deklamation einiger humoristischer Gedichte, wel¬
che sehr beifällige Aufnahme fanden. Der Sängerchor des Turn¬
vereins sang noch „Kaiser Karl in der Johannisnacht " von Heaar
und erntete damit großen Beifall.

Der Musikverein hatte den musikalischen Theil übernommen
Und mit bekannter Verve ausgeführt . Reichen Beifall fand eine
Cavatine für Trompete , welche von dem Kapellmeister des Musik
Vereins . Herrn Hasselmann komponirt ist. Bei gemeinschastli
chen Gesängen und in feucht-fröhlicher Laune blieben die Theil-
nehmer noch lange beisammen.

* Generalintendant von Hülsen hat sich nach Wiesbaden be-
geben, um bei den Vorbereitungen für die Kaiserfestspiele am 1.
Mar künstlerisch die letzte Hand anzulegen.

* Fremdenfrequenz . Die Zahl der am Schlüsse voriger Woche
hier angemeldeten Fremden betrug 28,980 Personen . Davon wa¬
ren zu längerem Aufenthalt angemeldet 1640 Personen und 1560
Passanten . Der Zugang beträgt in voriger Woche 3200 Personen.

* Residenztheater. Heute, Montag , wird der mit großem Lach¬
erfolg ausgenommene Schwank „Flottenmanöver " von Kraatz und
Stobitzer wiederholt. Morgen . Dienstag, geht Thilo von Throtas
allbeliebtes, gern gesehenes Lustspiel „Hofgunst" in Scene , welches
bei seiner letzten Aufführung großen Beifall des stark besetzten
Hauses fand. Trotha versteht es, unsere Sympathie für seine Cha¬
raktere so wachzurufen, daß selbst seine Ausfälle gegen die Eti-
quette des kleines Fürstenhofes ein herzerfrischendes Lachen Her¬
vorrufen.
, , * Walhallatheater . Der sonnige Sonntag Nachmittag hatte
die Wiesbadener hinausgelockt zu Spaziergängen in Wald und
peld. Am Abend drohten jedoch schon Regenwollen und die Spa¬
ziergänger eilten zur Stadt zurück. Wie wird man den Abend
angenehm zubringcn ? Diese Cardinalfrage beschäftigte gar Man-
cmn/r^ T ^ zu dem Entschluß durchrang : „Aus in die
Walhalla !" Diesen Entschluß hat wohl niemand bereut , denn
Herr Direktor B i l l i n g hat wieder ein neues Programm zu¬
sammengestellt, das einfach „tipp, topp" ist. In glanzvoller Weis:
wird der Reigen der Darbietungen eröffnet durch die Kostüm-
Soubrette Rosa de Orth.  Von tadelloser Figur und chikem
Auftreten , hat sie mit ihrer umfangreichen Stimme bald den
Hörer bezaubert. Daß Frl . Orth auch gegen die sonstige Sou-
bretten -Gowohnheit eine gute Aussprache hat. sei besonders lobend
erwähnt . Ihre Lieder gefielen sehr, so daß ihr starker Applaus
wurde . Etwas ganz Eigenartig -Neues bringt D e l m o r a mit
ihren modernen Bijouterien . Die neuesten Formen und Erzeug-
nisse der Goldschmiedekunstim Bereich des Jugendstils erscheinen
plastisch vor uns in Lebensgröße, wobei Delmora gleichsam als
lebendes Bild die zum Gegenstand gehörige Frauenfigur , Nymphe
oder Nixe etc. stellt. So sahen wir : einen Spiegel , Gürtelschnal-
le. Uhr . Ariadne . Kartenschale. Schreibzeug und Blumenvase.
Als dritte im Bund erscheint Mary Merder  als Vortrags-
scubrettc. „ Ihr launiges Couplet „vom Küssen" entfesselte wahre
Beifallsstürme : auch ihre sonstigen Darbietungen wurden äußerst
beifällig ausgenommen. „Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen" ist
eine akrobatische Pantomime von überwältigender Komik Wäh¬
rend im Parterre ein ruhiges Zimmer an einen Professor ver-
miethet wird , wohnen im Stock darüber die Akrobaten Pawel,
welche in ihrem Zimmer ihre täglichen gymnastischen Uebungen
abhalten und dabei einen dröhnenden Skandal verursachen. Es
entstehen Scenen von überwältigender Komik: wer sich einmal
so recht auslachen will , findet hierbei reichlich Gelegenheit. Auch
the 4 Otinos  mit ihrem urkomischen Stierkampf setzen das
Zwerchfell reichlich in Bewegung. Den LesPandosin  ihrem
phänomenalen equilibristischen Akt scheint das Wort „über unserer
Kraft " nicht im Wörterverzeichniß zu stchen, denn ihre Darbie-
tungen sind thatsächlich sensationelle Leistungen menschlicher
Kraft , Dann kam Moritz Hayden. der populäre Original -Humo¬
rist. Er war einfach klassisch, sein Student „Süffel " ein Cabi-
nettstuckchen. Wahre Lachsalven entfesselte das Couplet : „Wie
man Männer fesselt". Auch die endlose Reihe der Vierzeiler
wurde lebhaft applaudirt . Ins Reich der Sirenen versetzt uns
die Prima Ballerina Elfriede Sanzi  mit ihrem elcktr. Aus-
stattungsakt in drei Zeilen . Bei feenhafter Beleuchtung der el-
fenhaften Balleteusen glaubt man ein Märchen von Tausend und
einer Nacht sich abspielen zu sehen. Der Besuch des Programms
kann empfohlen werden.

* Colonialbeamte für den Eisenbahnbetrieb in Deutsch-Süd.
Westafrika. Von der Colonialabtheilung des auswärtigen Amtes
werden stir den Bahnbetrieb in Deutsch-Südwestasrika Beamte
und Handwerker gesucht und zwar Betriebsbeamte , Maschinen-
fiif)TCT, Heizer , Autziührer, ©cf)ituebe/ 2 $'eTfftättenöor»
ar &eiter, Telegraphisten und Mechaniker. Es handelt sich um
züngere. möglichst unoerheirathete Beamte , welch« auch in gesund-
heitlicher Beziehung für den Tropendienst geeignet sind. Ten
von der preußischen Staatsbahn in den Colonialdienst übergehen¬
den Beamten bleiben ihre bei der ersteren erworbenen Auciemu-
tätsverhältniss « gewahrt . Die Bewerber müssen sich zu etter
dreijährigen Dienstzeit im Schutzgebiet verpflichten. An Dienst-
bezogen erhalten die Betriebsbeamte sAssistenten und Praktikan¬
ten) 5400 A,  Locomotivbeamte 3500 A,  die übrigen Categorien
3000—3400 F .. Hierzu kommen noch die Ausrüstungsgelder von
jährlich 500 A  für die Betriebsbeamten , 300 A  für die Locomotiv-
und Zugführer und 200 .1 für die übrigen Categorien . Sämmt-
liche Personen erhalten freie Reise, freie Wohnung und freie ärzt-
liche Behandlung . Für die verheiratheten Colonialbeamten , de¬
ren Familien während des Commandos in Deutschland zu bleiben
wünschen, ist von dem auswärtigen Amt der Einfachheit halber di-
Einrichtung getroffen, daß ein gewisser Theil der Gehaltsbezüge
direkt an die Familie abgeführt wind. Auch für Bangkok werden
Eisenbahnbetriebsbeamte , sog. „Assistents traffic Superinten-
dents" gesucht. Bevorzugt werden unverheirathete junge Leute,
aus der Supernumerariat hervorgegangen, welche die im preu¬
ßischen Staatsdienste vorgeschriebene Stations - und Verkehrs¬
prüfung abgelegt haben. Di « Gehalts - und sonstigen Dienstver-
hältnisse sind ähnliche wie die oben genannten.

19. Jahrgmi,.

* Heimische Bekleidungsindustrie. Wir haben schon fos
Oetteren hervorgehoben, wie gerade in den letzten Jahren sich st
unserem Geschäftslebeu ein frisches Streben nach höchster Con-
currenzsähigkeit zeigte. Unsere Geschäftsleute haben es verstau
den, das Vorurtheil . als kaufe man auswärts besser und billiger
gründlich zu zerstören, so daß heute mit Recht der Grundsatz^
„Kaufet am Platze" beherziget wird . In diesem Wettstreit und
dein Streben nach solidester Geschäftsführung bei reeller Bedie.
nung, coulantestem Entgegenkommen auf die Wünsche des Publi-
kums und einem reich assortirten Lager hat ganz besonders die
Firma „Gebrüder Dörner ", Mauritiusstraße 4. außeror-
deutliche Erfolge zu verzeichnen. Aber auch auf viele von der Fft.
ma beschickten Ausstellungen konnte man sich der in die Augen
springenden Vorzüge nicht verschließen und so wurde die Firma
vielfach ausgezeichnet. Sie erhielt z. B . zweimal hohe Auszeich.
nungen auf der Internationalen Ausstellung in Paris und am
Freitag wurde der Firma aus London telegraphisch mitgetheilt.
daß ihr aus der Internationalen Ausstellung der Bekleidungs-
Jiidustrie in London von der Jury der „Grand Prix " ertheilt
worden sei. Es ist dieses die höchste Auszeichnung, welche von
der Jury bei dieser Ausstellung ausgegeben wird . Die Ausstel-
lung, welche unter dem Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit der Frau
Prinzessin von Battenberg und Ihrer Kgl. Hoheit der Frau
Prinzessin Christian von Schleswig-Holstein steht, findet in der
Zeit vom 19. März bis 27. April in dem Crystall -Palast zu Lon.
von statt. Wie ein Augenzeuge erzählt, nimmt die Ausstellung der
Firma Gebrüder Dörner in Sport -, Jagd - und Livre «,
b e kl e i d u n g in dem weiten Saal des Crystall-Palastes einen
hervorragenden Platz ein und lenkte allgemein die ungetheilte
Aufmerksamkeit des Publikums auf sich. Wir gratulieren der
Firma zu dem schönen Erfolg.

* Athletensport. Am 2. Ostertag hielt der Bundesverein
der mittelrheinischen Bundes -Athleten-Gesellschaft Deutsche Eiche
Ladenburg lBadenj einen Wettstreit ab, woran sich auch der Ath>
letenclub Deutsche Eiche hier mit 5 Mitgliedern betheiligte Es
erhielten im Stemmen den 1. Preis 1 Kl. Herr Karl Schlegel-
milch, den 1. Preis 2. Kl. Herr Ernst Eich, den 1. Preis der 3.
Klasse Herr Julius Weltert : im Ringen den 10. Preis der 4. Kl.
Herr Aug. Nebchen. Leider konnten sich die 3 erstgenannten
Herrn am Ringen nicht betheiligen, sonst wäre der Club mit noch
mehr Preisen zurückgekehrt. Den Siegern ein „Kraft Heil !"

* Christliches Gewerkschaftskartell . Am Samstag
Abend hatte das christliche Gewerkschaftskartell eine allge-
inerne Gewerkschaftsversammlung in dem „Vater Rhein " ein¬
berufen . Der Vorsitzende Herr Grasenberger  eröffnete
mit einigen Worten die Versammlung , bedauerte den schlech-
ten Besuch und theilte mft , daß Herr Stadtverordneter Fink
verhindert sei, der heutigen Versammlung beiwohnen zu kön¬
nen . Er hieß den Referenten des Abends , Herrn Arbeiter-
sekretär Oswald  aus Aschaffenburg herzlichst willkomnien
und gab diesem sodann das Wort . Herr O s wa l d hatte es
sich zur Aufgabe gestellt , die Anwesenden über die Roth-
w e n d i g k e i t und B e d e u t u n g der christlichen Gewerk,
schäften aufzuklären . Wir geben in Kürze einige seiner Aus-
fuhrungen wieder . Was wir erstreben , ist unser Recht als be¬
rechtigtes Glied der bestehenden Gesellschaft. Redner wendet
sich nun sehr eingehend zu den Verhältnissen des 14. und 15.
Jahrhunderts und bespricht ausführlich die heutige Lage des
Arbeiters . Er erwähnt die schlechten herrschenden Wohn-
ungsverhältnisse , die nach seiner Ansicht den moralischen Un¬
tergang herbeisühren . Das Kapital habe es verstanden , die
Löhne selbst sestzusetzen, ohne daß mnn den Arbeiter frage , ob
er damit auskommen kann . Nicht der einzelne der Arbeitgö-
der bekämpfe seine Arbeiter , sondern das Kapital , das sich zu
einem korporativem Verbände zusammengethan . Auch die
Frau sei heute gezwungen , mitzuarbeiten , darunter aber leide
die Familie und die Erziehung der Kinder , die wohl zu wün¬
schen übrig lasse. Dem Arbeiter dürfe man daran keine'
Schuld beimessen. Der Arbeiter habe ein Recht zum Leben,'
das ist ein allgemeiner christlicher Standpunkt . Wir erstre¬
ben unbedingte Verbesserung unserer Lage , dabei nehmen wir
auch Rücksicht auf die Arbeitgeber , eingedenk des christlichen
Gebotes : Liebe deinen Nächsten wie dich selbst. Am Schlüsse
seines einstündigen Vorftages spricht Redner die Hoffnung
aus , daß auch die Wiesbadener Arbeiterschaft zur Erkenntniß >
kommen werde , daß sie nur auf Grund einer christlichen Welt-
anschauung etwas erreichen kann . Die sich hieran anschließen¬
de Debatte nahm einen sehr hefftgen Verlauf , da sich auch An-
Hänger der freien Gewerkschaft eingefunden hatten . Der
Referent führte in seinem Schlußwort noch folgendes aus:
Solange die freien Gewerkschaften sich nicht auf den Stand¬
punkt christlicher Weltanschauung stellen, solange sie im Inter¬
esse einer Partei stehen, solange sie einen krassen Terrorismus
ausüben , solange ist nicht daran zu denken, daß die christlichen
Gewerkschaften mit ihnen Hand in Hand , gehen können . —
Die Versammlung war erst um 1 Uhr zu Ende.

* Der Saatenstand . Das Kgl. statistische Bureau in Berlin
bat dieser Tage den ersten diesjährigen Bericht über den Saaten-
stand eingefordert . Aus dem Landkreise Wiesbaden lauten die B ->-
richte im allgemeinen günstig. Das Wintergetreide hat sich gut
bestockt, und selbst der gegen Frost empfindliche englische Weizen ist
tadellos ins Frühjahr gekommen. Klee, Luzerne und Wiesen zei¬
gen ein geschlossenesüppiges Grün , obgleich die seitherige kalte
Witterung die Vegetation nur langsam hat vorwärts kommen
lassen. Auch die Sommerfelder nehmen gegenwärtig die Farbe
der Hoffnung an , da die junge Saat schon kühn den Schollen ent¬
sproßt. Die Obstbäume sind fast ausnahmslos mit schwellenden
Blüthenknvspen übersät . Geschützt stehende Steinobstbäume haben
ihre Blükhen bereits entfaltet.

* Der Jahresbericht der Berufsfenerwehr der Christian
Rieringschen Werke in LangebKlau in Schlesien für 1903 ist er¬
schienen. Der frühere Brandinspektor , Herr Edel, wurde als städt.
Brandmeister nach Potsdam berufen . An dessen Stelle trat am
15. Februar v. I . der früher hier in Wiesbaden wirkende Herr
I o st. Aus dem Bericht geht die gegen das Vorjahr stark gewach-
sene Thätigkeit der genannten Wehr unter dem Kommando des
Herrn Brandinspektors Jost hervor.

* Südwcst -Afrika . Für unsere im Felde stehenden Sol¬
daten , die im Kamps mit den aufständischen Hereros wie mit
dem ungewohnten Tropenklima harte Anstrengungen und
Entbehrungen ertragen und insbesondere für die Verwunde¬
ten und Kranken werden Liebesgaben gesammelt . Die hie¬
sige Firma August Engel hat hierfür 240 halbe Flaschen
Wein , 93er Rüdesheimer Berg , eine ungenannte Firma 50

:Flaschen Wein dem „Vaterländischen Frauenverein " zur Ver¬
fügung gestellt ; auch Tabak , Tabaksbeutel und kurze Pfeifen
sind eingegangen . Möchten doch unsere Mitbürger diesem
patriotischen Beispiel folgen und auch eine , wenn auch kleine,
Gabe an Labe - und Genußmstteln als Bier , Mineralwässern,
schwere Weine , Schaumweine , Cognak , Fruchtsast , Cacao,
Chocolade , Taback, Cigarren , kurze Pfeifen , Tabaksbeutel
und Cigarrenetuis beisteuern . Solche Liebesgaben erleich¬
tern unseren braven Kämpfern ihre Strapazen und zeigen
ihnen , wie ihre Landsleute in der Heimath ihrer gedenken.
Auf Wunsch (Postkarte an den Schriftführer des Bezirksver¬
bandes Vaterländischer Frauenvereine , hier , Victoriastr . 9)
werden die Liebesgaben auch abgeholt . Sammelstelle : Phj.
lippsbergstraße 8.

* Im Rausche. Heute Morgen fand man einen Menschen be-
sinnungslos in der Bahnhofsstraße auf dem Trottoir liegen. Der
Mann hatte in der Nacht vom Sonntag auf Montag durchgekneipt
und war dann auf der Straße besinnungslos zusammen gebrochen
Ein Schutzmann requirirte zwei Dienstleute mit einem Handkat>
rat und ließ den schwer Benebelten nach dem Polizeigefängniß
verbringen , wo er Gelegenheit hat, seinen Rausch auszuschlafen.

z Wirkungen des Alkohols. Die verflossene Samstag Nacht
und die letzte Sonntag Nacht haben wieder einmal eine größere
Anzahl von blutigen Schlägereien zu verzeichnen. Während der
ersteren enfftand gegen 2 Uhr in der Platt -erstraße zwischen einer
größeren Anzahl junger Leute eine blutige Keilerei. Dabei wur¬
den einem der Betheiligten übel mitgespielt, indem sein Kopf
durch wuchtige Stockhiebe verschiedene tiefe Verletzungen davon-

! " “p-.®tJt atti>erer  erhielt ein klaffende Stirnwunde . Einem Un-
bethetltgten, der den Streit schlichten wollte, wurden gleichfalls
Verletzungen beigebracht. Der Skandal hatte die ganze Nachbar-
Ichast aus ihren Betten gelockt: es ertönten Nothsignale, sodaß die
Schutzmannschaft in größerer Zahl auf dem Kampfplatz erschien.
Dieftr gelang es , die Haupträdelsführer festzunehmen und auf di-
Wache zu bringen . — Um dieselbe Zeit entstand in der Hellmund-
straße zwischen jungen Leuten eine blutige Schlägerei , wobei ei-
nem Kellner mit einem Messer mehrere Wunden beigebracht
wurden , die ihn nöthigten ärztliche Hilfe in Anspruch zu neh-

Dl Erhebliche Ausschreitungen begingen gestern Morgen ge-
gen 8 Uhr drei Rowdtes in einer Wirthschaft an der Schwaiba-
merstraße , fingen sofort Krakchl an , so daß der Wirth mit Recht
ihnen das Lokal verbot. Die Leute wollten nun an den Wirth , und
versuchten mit Gläsern zu schlagen. Andere Gäste kamen dein
v irc$ , Hilft und es entspann sich ein kleiner Kampf, wobei
die Ruhestörer den Kürzeren zogen. Einer derselben zerschnitt sich
bei dieser Gelegenheit mit einem zerbrochenen Glase eine Hand
und mußte sich dieselbe im städtischen Krankenhaus verbinden las-
sen. Das Gerücht, der Wirth habe mittels Revolvers auf einen
der Betheisigten geschossen, beruht auf Unwahrheit . Auch hier
mutzte die Polizei einschreiten. Im Krankenhaus« mußte ferner
diese Nacht ausgenommen werden, der Vergolder Bär , der durch
S ^ che mehrere schwere Wunden an dem linken Arm und >w
Schulterblatt erhalten hat.
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" "* Der König der Belgier ist gestern Abend nach dem Lago
Maggiore abgereist.

z. Todesfall. Gestern starb infolge eines Herzschlages Herr
AwtsgerichtssekretärArmand Bauer  im 50. Lebensjahr. Bei
seinen Vorgesetzten und Collegen, sowie beim Publikum genoß der
Verstorbene die größte Achtung und Anerkennung.

z. Jmmobilienversteigerung. Heute Vormittag ließen im
Wcchlsaale des Rathhauses Herr Heinrich H a r t m a n n und
Miteigenchümernachfolgende Grundstücke abtheilungshalber frei¬
willig versteigern: 1j Lagerb. Nr . 7476 Acker „Königstuhl" 2. Gw.
zwischen einem Weg und Heinrich Hartmann und Consorten, 14
ar 25,50 qm., 2) Lagerb. Nr . 7477 Acker „Königstuhl" 2. Gew.,
fischen Heinrich Hartmann und Consorten beiderseits, ö ar
21,50  qm. und3) Lagerb. Nr. 7478 Acker„Königstuhl" 2. Gew.,
zwischen einem Weg und Heinrich Hartmann und Consorten, 11
ar 92,75 qm. Diese drei Plätze sind feldgerichtlich auf 16,550.£
ĝeschätzt. Einzigbietender war Herr Stabtvervdneter Hartmann
mit der Taxe. 4) Lagerb. Nr . 7523 Acker „Königstuhl" 8. Gew.,
zwischen Philipp Klärner und Heinrich Hartmann und Consorten,
13 ar 67,50 qm. Hierauf erfolgte kein Gebot. 5) Lagerb. Nr.
7524 Acker„Königstnhl" 8. Gew., zwischen Heinrich Hartmann
und Helene Abler und Consorten, 29 ar 10,50 qm. Feldgericht
liche Taxe 17,500i£ Einzigdietender blieb mit Taxe Herr Stadt
verordneter Hartmann . 61 Lagerb. Nr . 7540 Acker „Königstuhl"
9. Gew., zwischen dem Staatsfiskus und Emil Hees, 9 ar 87 qm.
Feldgerichtliche Taxe 3950 JL Letztbietender mit 4050 A  blieb
Herr Stadtverodneter Hartmann . 7) Lagerb . Nr . 8041 Acker
„Hainer" 4. Gew., zwischen Friedrich Wilhelm Christian Thon
uiü>Karl Tremus , 12 ar 62,50 qm. Feldgerichtliche Taxe 20200
1 . Lctztbietender blieb Herr Stadtverordneter Hartmann mit
21000 JL  8 ) Lagerb. Nr . 8043 Acker „Hainer " 4. Gew., zwischen
Karl Tremus und Jakob Reinhard Hertz, 18 ar 62,75 qm. Feld¬
gerichtliche Taxe 29,800 JL  Letzbietender Herr Stadtverordneter
Hartmann mit JL 30 000. Die Betheiligung an der Versteigerung
war schwach. — Hieran anschließend ließen die Erben des kürzlich
hier verstorbenen Privatier Anton Seilberger  folgende
Grundstücke abtheilungshalber freiwillig versteigern : 1) Lagerb.
Nr. 3466 Acker „Hinter dem Ochsenstall" 3. Gew ., Mischen Wil¬
helm Maurer und Anton Reinh . Seilberger Erben , 14 ar 24,50
qm. Feldgerichtliche Taxe 2300 A  Letztbietender mit Jf. 2500
blieb Herr Heinrich Thon . 2) Lagerb. Nr . 3467 Acker „Hinter
dem Ochsenstall" 3. Gew., Mischen Anton Reinhard Seilberger
und dem Staatsfiskus , 15 ar 18,75 qm. Feldgerichtliche Taxe
JL 2450. Lietztbietender blieb mit JL 2750 Herr Heinrich Thon.
8>Lagerb. Nr . 3302 Acker „Bei Erkelsborn " 1. Gew., Mischen
Heinrich Seib Erben und Jakob Stüber , 18 ar 58,25 qm. Feld¬
gerichtliche Taxe JL 1850. Letztbietender blieb mit JL 2000 Herr
Karl Seilberger . 4) Lagerb. Nr . 5326 Acker „Mosbacherberg"
2. Gew., zwischen Anton Reinhard Seilberger Erben und Jakob
Beckel, 21 ar 04,25 qm. Feldgerichtliche Taxe JL  6300. Letztbieten¬
der blieb mit JL 11,300 Frau Rentner Louis Hees Ww. 5) La¬
gerb. Nr . 7642 Acker „Tennelberg " 3. Gew., Mischen Johann
Md Friedrich Kieme und Jakob Stüber , 14 ar 48,50 qm. Feld-
gerichtliche Taxe *£ 2900. Letztbietender mit *£ 3000 Herr Lehrer
Wilhelm Datum.  6 ) Lagerb. Nr . 2058 Wiese „Schweinskaut ",
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und August Maurer , 29
ar 52,50 qm. Feldgerichtliche Taxe A 1750. Letztbietender mit
i .2050. Herr Joseph Seilberger . 7) Lagerb . Nr . 3978 Acker
„Hammersthal" 6. Gew., zwischen Anton Reinhard Seilberger
Erben und Jakob Reinhard Hertz, 19 ar 88,75 qm. Feldgericht-
liche Taxe A 1600. Letztbietender mit A  2650 Herr Lehrer An-
t»n Lauth. 8) Lagerb. Nr . 7606 Acker „Rettungshaus " 2. Gew.,
zwischen Leonhard Wollweber und Karl August Seilberger , 15 ar
23 qm. Feldgerichtliche Taxe A 1500. Letztbietender mit A  2050
Herr Lehrer Anton Lauth. 9) Lagerb. Nr . 5325 Acker „Mos¬
bacherberg" 2. Gew., Mischen Wilhelm Jakob Heuß und Anton
Reinhard Seilberger Erben , 14 ar 32,75 qm. Feldgerichtliche
?axe A 4300. Letztbietender mit A  8450 blieb Herr Lehrer Wil¬
helm Datum. Die Kauflust bei dieser Versteigerung war eine
rege und die Betheiligung von Interessenten eine größere.

r. Von der Eisenbahn. Unterhalb der hiesigen Bahnhöfe , an
dem Uebergang der Göthestraße, ist ein Neubau für die Maschi-
uenwerkstätte als Ersatz für die niedergelegte Maschinenhalle aus¬
gestellt worden. In vorletzter Nacht wurde das zweite Gelcis
der Taunusbahn gegenüber den Kläranlagen verlegt und an das
Hauptgeleise angeschlossen. Tag und Nacht müssen zu den noth-
wmdigsten Arbeiten für die Verlegung und Neuanlage der Ge-
^ . , ?.̂ bndet werden. Mit den Erarbeiten sind unzählige Leute
michäftigt, damit der vorgesehene Eröffnungstermin der neuen
-.tme aufrecht erhalten werden kann. Am gestrigen Tage sind
Probefahrten mit Maschinen von Mainz nach hier unternommen
worden.
, , }•  Vom Wetter, lieber die ganze Main - und Taunusgegend
ms über Frankfurt hinaus entlud sich gestern Abend und die ganze

hindurch ein schweres Gewitter , dem ein wolkenbruchar-
"ger Regen folgte. In Fluren und Feldern stehen strichweise
^oße Wasserlachen. Touristen und Ausflügler - die in großen
«chaaren nach allen Richtungen ausgeflogen waren , eilten früh-

durch die drohenden Wolken beängstigt, ihrer Heimath zu.
W auf allen Bahnlinien waren überfüllt , so daß Re-
1"Maschinen als Vorspann requirirt werden mußten,
i Kurhaus . Der Billetderkauf für das am Freitag , 22. April
?s ^ ?house stattfindende große Extra -Konzert unter Mitwirkung
s“ ,0lährigen Violin-Virtuosen Franz von Vecsey hat bereits in

lebhaftesten Weise begonnen.

Coruna , 18. April . Auf einem sozialistischen Meeting
uroe gestern von verschiedenen Rednern die Attentate

L9en  Staatsoberhäupter gemißbilligt, weil die Opfer ja doch
« esmal wieder durch Nachfolger ersetzt werden.

aus ,"®arcc *ona / 18. April . Gestern Abend explodirte
Sck s del Tores eine Bombe , richtete indeß keinerlei
Sw «? 1 an , wenn sie auch große Bestürzung hervorrief . —

61§ °nig besuchte gestern Abend das katalonische Institut.
r_. Madrid, 18. April. In Reus ging gestern ein furchtba-
tanh "ttenbruch  mit schwerem Sturnr nieder . Zahl-

Häuser wurden zerstört . Man spricht von mehreren
" '" gekommenen.

Aufstandsbcwegung in Südafrika.
. " °n^0tt' 18. April . Wie der „Morning Post " aus Pre-

s. dom  17 . April gemeldet wird , sollen 70 Holländer
beaf.̂ d' lich von Johannesburg nach dem Lydenburg -Distrikt

? haben , wo verabredungsgemäß angeblich ausgedehn-
terr !t n» Munitionsvorräthe auf sie warten . Die Un-
^luchung ergab , daß sie beabsichtigten , sich durch Plünder-

ü der in den Außenbezirken liegenden Banken in den Be-

sitz von Geldmitteln zu setzen und dann sämmtliche Farmen
im Norden Transvals aufzusuchen , um dort Leute zu einem
Aufstand anzuwerben.

Oer ru[Iirdi'Japanifche Krieg.
London , 18. April . „Morning Leader" meldet aus Ti¬

entsin , von gut informirter Seite werde berichtet , daß die Ja-
paner bei einem Versuch, in der Nähe von Port Arthur Trup¬
pen zu landen , zurückgeschlagen  worden seien und
große Verluste erlitten hätten . Die Morgenblätter verzeich¬
nen Gerüchte über angebliche Landungen der Japaner bei
Port Arthur , ohne jedoch den Meldungen großen Glauben
beizumessen.

London , 18. April . „Daily Chronicle verzeichnet aus
einflußreichen Kreisen das Gerücht , in den Beziehungen zwi¬
schen JapanundChinasei  eine Spannung eingetreten.

London , 18. April . Aus Söul wird gemeldet, der K a i -
servonKorea  habe sich entschlossen, vorläufig an Stelle
des niedergebrannten Palastes einen provisorischen Bau aus¬
führen zu lassen.

Tokio , 18. April . Der Marineminister sandte ein Tele¬
gramm an den Admiral Togo,  um ihn zu seinen erfolgrei¬
chen Operationen zu beglückwünschen und ihm und seinen
Mannschaften den Dank der Regierung auszusprechen.

1 London , 18. April . „Daily Chronicle " meldet aus
Shanghaikwan vom 17. ds . : Ein in Niutschwang aus Tschifu
eingetroffener Dampfer berichtet ^ er habe eine 26 Schiffe
starke japanische Flotte  mit 100 Transportschiffen
nördlich von Port Arthur im Golfe von Tschili gesehen. Die
Flotte sei in nördlicher Richtung gefahren . Man nehme an
daß sie nach KaUschou, südöstlich von Niutschwang , bestimmt
war.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenci Verlags-
answlt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Malztropon
schafft

LEBENSKRAFT
Erhältlich In Apoth. u. Drog . ä M.  I.—, M. 2.40 , M. 4.50.

6efdidffÜches.
— Restaurant Stickelmühle. Dieses am Ausgang von Son¬

nenberg im Goldsteinthal gelegene Restaurant können wir den
Ausflüglern aufs Beste empfehlen. In einer viertel Stunde ist
dasselbe von Wiesbaden aus mit der elektrischen Bahn zu er¬
reichen und bietet für Jedermann durch seine ausgedehnten herr¬
lichen Gartenanlagen eine willkommene Erholung . Die dort zur
Verabreichung gelangenden Speisen und Getränke, u. a. auch
Kaffee, Milch, Kuchen usw. sind bei civilen Preisen von vorzüg¬
licher Zubereitung.

— Restaurant Karlsruher Hof. Fremd kommt sich jetzt jeder
Gast im Karlsruher Hof Friedrichftr . 44 vor , denn der neue In¬
haber, Herr Wilh . H ö h l e r , hat eine derartige gründliche Reno-
virung des Lokals vorgenommen, daß das Restaurant jetzt ein
mustergiltiges und angenehmes genannt zu werden verdient. Am
1. April ging genanntes Restaurant an Herrn Höhler über. Der¬
selbe scheute nicht den Zeiverlust von nahezu drei Wochen, um eine
vollkommene Umgestaltung der inneren Räume vorzunehmen. Auch
gelangt jetzt das beliebte Bier aus der Hofbierbrauerei Schöffer-
hof, Mainz zum Ausschank, sowie vorzügliche Weine und selbstge¬
kelterten Apfelwein. Herr Höhler , bekannt als Restaurateur vom
Bicrstadter Wartthurm , wird die Restauration auf dem Wart¬
thurm weiterführen.

Standesamt Biebrich.
Geboren : Am 5. April : dem Schreiner Karl Vogt e. T . —

5. dem Fuhrmann Kaspar Friedrich gen. Karl Daut e. S . — 7.
dem Taglöhner Philipp Julius Bierod e. S . — 8. dem Tagl.
Johannes Ernst e. S . — 9. dem Taglöhner Jakob Michael Wie-
ger e. S . — 14. dem Kaufmann Julius Lerch e. T . — Am 7.
dem Invaliden Adam Eduard «Müller .e. S.

Aufgeboten: Der Buchhalter Johann Friedrich Ost in
Pforzheim und Marie Rosine Frieda Winkler zu Kreuznach. —
Der Kaufmann Franz Friedrich Adolf Schneider hier und Jo-
efine Elfriede Viehöver zu Wiesbaden . — Der Schiffer Johan¬

nes Bernardus Heilmann hier und Karoline Emilie Wilhelmine
Margarethe Friesing zu Amöneburg . — Der Schreiner Johann
Ambrosius Löw zu Mumbach und Margarethe Johanna Roos
hier . — Der Fabrikarbeiter Peter Henning und Anna Ottilie
Heimann , beide hier.

Verehelicht: Am 9. April : der Fabrikarbeiter Franz Josef
Kahlenberg und Maria Heikel, beide hier . — 9. der Schachtmei¬
ster Johann Baptist Benz und Anna Marie Luise Wurm , beide
hier . — 9. der Tüncher Friedrich Breidenbach hier und Karo¬
line Katharine Eymer zu Langenhain . — 9. der Fuhrmann Phi¬
lipp Adam Sommer hier und Elisabethe Katharine Diehl zu
Wiesbaden. — 10. der Schlosser Gustav Ernst Bohnensack, und
Sophie Helene Denzer, beide hier . — 12. der Buchhalter Friedrich
Wilhelm Weber zu Frankfurt a. M . und Emilie Peters hier. —
12. der Friseur Friedrich Philipp Jüngst und Christine Elisa¬
bethe Buseck/beide hier.

Gestorben: Am 7. April : der Postschaffner Wilhelm Kroh,
36 Jahre alt . — 11. die Witwe Eleonore Donnewitz geb. Schu-
ster, 46 Jahre alt . — 11. Anna Emilie Kirchner , 9 Monate alt.
— 12. der Steinhauer Karl Christian Morasch, 63 Jahre alt . —
15. Emma Maria Martin , 6 Wochen alt . — 15. die Witwe Klara
Böcher geb. Kreppel, 63 Jahre alt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren : Am 1. April dem Holzschneider Adolf Strauch e.

T . Marie Hedwig. — Am 4. April dem Maurer Julius Schwal-
bach e. S . August Ernst . — Am 4. April dem Ingenieur Otto
Hermann Burghardt e. S . Heinrich Friedrich . — Am 8. April
depi Zimmermann Heinrich Hübcnthal e. S . Wilhelm August
Heinrich. — Am 8. April dem Hilfsweichensteller Christian Lanz
e. S . Otto . — Am 7. April dem Schlosser August Steinmetz c. S.
August Christian Alexander. — Am 7. April dem Taglöhner Jo¬

sef Braun e. S . Karl . — Am 8. April dem Gastwirth Ludwig
Haberstock c. S . Wilhelm Carl . — Am 8. April dem Bureau-
Assistent Reinhold Rudolph e. S . Carl . — Am 9. April dem Koh¬
lenhändler Johann Brandscheid e. S . Johann Wilhelm Heinrich.
— Am 10. April ein unehel. Kind Lina . — Am 12. April dem
Zimmermann Wilhelm Sand e. T . Eva Lina . — Am 10. April
dem Tüncher August Wintermeyer e. S . August Carl . — Am 11,
April dem Tüncher Friedrich Wilhelm Rossel, e. S . Carl . — An:
12. April dem Maurer August Bleidner e. T . Wilhelmine Karo¬
line.

Aufgeboten. Am 6. April der verwitwete Korbmacher Karl
Dreisbach mit Karoline Wilhelmine Meyer zu Wiesbaden. —
Am 14. April der Schlosser Carl . Heinrich Louis Otto Krüger mit
der Büglerin Catharine Beuler hier . — Am 14. April der Maler-
und Tünchermeister Heinrich Hölzel zu Wiesbaden m it Karoline
Anna Naundorf zu Jlshofen . — Am 15. April der Schlosserge-
hülfe Berthold Felix August Zahn hier mit Rosalie Viktoria Brust
zu Wiesbaden.

Verehelicht: Am 2. April der Schmied August Friedrich Ohle-
macher mit Maria Emilie Geib . — Am 2. April der Fabrikarbei¬
ter Adolf August gen. Wilhelm Rück mit Caroline Wilhelmine
Wolfine Weldert . — Am 4. April der Fuhrunternehmer Johann
Wilhelm Georg Fein mit Caroline Philippine Wilhelmine Bierod.

Verstorben : Am 2. April Heinrich Gustav S . des Kellners
Heinrich Weis , alt 4 Monat . — Am 6. April Johann Heinrich
Sohn des Markthelfers Carl August Lchmann alt 3 Jähre . — Am
8. April Lina Tochter des Fuhrmann August Schneider alt 3.
Jahre . — Mn 9. April Marie Philippine Höhn geb. Laut Witwe
des Konrad Jakob Höhn alt 84 Jahr . — Am 11. April Marie
Gehl geb. Hohl, Ehefrau des Korkschneiders Carl Gehl alt 34
Jahre . — Am 12. April die Fabrikarbeiterin Luise Herborn T.
des Maurers Heinrich Herborn alt 18 Jahr . — Am 15. April
Luise T . des Taglöhner Karl Stetter alt 9 Monat . — Am 15.
April Wilhelm Adolf Wintermeyer Sohn des Landmann Wilhelm
Adolf Wintermeyer alt 6 Monat.

"Wäsche fürj\feu$eborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby -Artikel
i, in jeder Preislagezu Gelegenheitsgeschenken,i

Carl Claes
'.. Wiesbaden , Bahnhofstrasse

Aufruf.
Um auch in diesem Jahre den erholiingsbe*

dürftigen Schulkindern Wiesbadens die
Wohltat eines Ferien Aufenthaltes in guter Luft, und den
leidenden Kindern eine Soolbadkur gewähren zu können,
richtet der Unterzeichnete Ausschuß an alle edlen Menschen¬
freunde die eindringliche Bitte , alle Bestrebungen des
Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Im vorigen Jahre wurden 341 Kinder ausgesandt , und die,
von Aerzten und Lehrern festgestellten überaus günstigen
Resultate auf die körperliche und geistige Entwicklung der
Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem Jahr
der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun ; gilt es doch eine
der wichtigsten socialen Aufgabe zu erfüllen : die Heran¬
wachsende Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das
Leben und seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren
Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge bittet man an Herrn Banquier
Lacknes ™, Kaiser -Friedrichplatz 2, zu richten. Außerdem
sind die Redaktion dieses Blattes sowohl, wie alle Nach¬
stehenden gern bereit . Gaben entgegen zu nehmen. 1

Der Vorstand und Ausschuß des Vereins
für Sommerpflege armer Kiuder ( E V >) .

Frau Commerzienrat Albert , Fräulein H . Berl6 , Frau
Srof . Borgmann , Frau Clotilde Deneke , Frau Dr.
Dreyer , Frau Direktor Fischer , Frau Prof. Heinrich.
Fresenius , Frl. M . Grossmann , Frau Simon
Hess , Frau Prof. Halle , Frau Baronin Liudwig
von Knoop , Frau JL. von Klippen , Früfräulein
von Massenbach , Frau Clara Gräfin Ma-
tnschka - Greiffenklau , Frau Mayer - Wind¬
scheid , Frau General Mertens , Fräulein Agathe
Merttens , Frau Dr. Michelsen , Frl. £ . Prell,
Frau Dr . Beben , Fel . P . Scholz , Frau Sanitälsrat
Seyberth . Frau Eugen Siebei , Fra» Strauss-
Vogeler . — Ph . Äbegg , Rentner, W . Arntz,
Stadtrat . Commerzienrat Bartling , Dr . med. Coester,
Rechtsanwalt vön Eck , W . Erkel , Kaufmann,
Grnber , Pfarrer, Dr. med Wilh . Koch , Gebeimrat
Krekel , Banquier Lackner , Dr. med. Lmgenbffhl,
Schulinspektor Müller , ReqierunqS - und Baurat Basch,
Assessor Bensch , C . Beichwei » , Kaufmaau , Polizei-
Präsident von schenk , Dr . med. Schelfenberg,
Rektor Schlosser , Dr . med. Stricker , Satorins,
Rentner , W . "Vorwerk , Rentner , Veesenmeyer,

9074 Pfarrer , Professor Dr . Weintrand.

fr -r -:

I

I«

t .

Kinder«Str(impfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in eeht-
sehwarz , lederfarbig , weiss und bunt
kaufen Sie zu billigen festen Preisen
bei Jj . Schwenck , Mühlgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaren.
Reizende Neuheiten aller Arten

Kinder-Söckchen.
6965

2*/ ? w' !4c

P BitBnfe etc . «wirs
l'rnst Franke, CÄ . » >
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Stottern
Zeugniss : Fräulein Reursch, Directrice der Sprachansialt Villa Ruths Lauseuburg (Schweiz) hat hier 4 fiotteml

Schulkinder unter schriftlicher Garantie der Heilung in Cur genommen. Nach"16»tägiger Behandlung fand heute in Gegenwart h?
Unterzeichneten, der Oberlehrer, mehrerer Lehrer und der Eltern der Kinde» eine Prüfung statt. Das Ergebnis derselben war ein „>a
üb-rtroffen gntes. Die Kinder begannen dar Lesen und Sprechen jederzeit ohne Anstrengung, fi« lasen fließend und gaben auf die d,.
mehreren Anwesenden gestellten Fragen, so schöne, ruhig- und deutliche Antworten, daß alle Zuhörer ihre hohe Befriedigung über
Erfolg aussprachen. Fräulein Reutsch kann deshalb allen denen, welche ein Stotterleiden haben, wärmstenS empfohlen werden und j»
möchte besonders die Eltern stotternder Kinder darauf aufmerksam machen, die Gelegenheit, ihre Kinder durch Heilung de« Stoter,
leiden», glücklich zu machen, nicht zu versäumen. Bayreuth, den 5. Dezbr. 03.
9076 Schulrat Kesenbring,

Sämmtliche Sprachfehler werden dauernd beseitigt.
Ipraächeilanllalt Villa Ruth (Laufenburg),

König!. Stadtschulreferent,
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen.

Filiale . Wiesbaden , Langgasse TL , I.

Wirsblidknrr Cnillum-Kus.
Inhaber Carl Lang.

Verkaufsstellen r

9240
Wellritzstraße 51 . Nömerberg 9 —11.

Eröffnung
der Filiale Römerberg 9 —11 : Dienstag , den 19 . April 1904

Kur;-, Moll- itni) Meißmiim-
NttstklMUIlg.

Heute Dienstag, den IS . April, Vormittags S «. Nach,
mittags 2 Uhr anfangeud, versteigere ich in meinem Beschästj,lokal

Moritzstraße 12

Waarerr-Preis -Auszug:
Kaffee , gebrannt, trotz des großen Aufschlags in Folge

großer günstiger Abschlüsse, in anerkannt guten Qualitäten,
. Pfd . 75, 80. 90, 95, 100, 120, 140, 160 Pfg.
Thee Pfd. 120, 140, 160, 200, 240 Pfg.
Kakao Pfd. 120, 140, 160, 200, 240 Pfg.
Block-Ehoeolade , garantiert rein, Pfd. 70 Pfg.
Kathreiners Kneipp -Malzkaffee Packet 31 Pfg.
Zucker, egaler Würfel, Pfd. 21, gemahlener Pfd. 20 Pfg.
Reis Pfd. 12. 14, 16, 18, 20, 24, 28 Pfg.
Gerste, mittelgrob, Pfd. 13, mittelfein 15, feine 18,

feinste 20 Pfg.
Gries , g-lbfein, Pfd. 18, grob 20 Pfg., Kaisergries,

weiß, 16 Pfg.
Hafergrütze Pfd. 20 Pfg., Haferflocken Pfd. 19 Pfg.
Grünkcr » Pfd. 27 Pfg., Sago Pfd. 20 Pfg.
Paniermehl Pfd. 22 Pfg.
Prima junge Schnittbohnen 2-Pfd.-Dose 27 u. 30 Pfg,

, „ Brechbohnen 2 „ „ 29 Pfg.
» „ Wachsbohne » 2 „ « 36 Pfg.
« „ Erbsen 2 „ „ 40,

1-Pfd.Dose 27 Pfg.
Rudeln und Suppenteig Pfd. von 21 Pfg. an.
Hausmacher Gemüse -Nudeln , prima, Pfd. 28 Pfg.
Eier -Gemüse -Nndeln , prima, Pfd. 38 Pfg.

6 Pfg.

Maeearoni in Stangen Pfd. 30, Bruchmaeearoni
Pfd . 24 Pfg.

Apfelringe , neue, Pfd. 3b Pfg., Pflaumen von
19 Pfg . an.

Zwetschen -Latwerg Pfd. 21 Pfg., Apfelgelee Pfd.
23 Pfg.

Himbeer -Marmelade Pfd. 24 Pfg., Aprikosen-
Marmelade Pfd. 3b Pfg.

Feinstes Delikateh -Sauerkrant Pfd
Limburger -Käse , prima, Pfd. 32 Pfg.
Cervelatwurst , feinste Qualität, Pfd. 130 Pfg.
Schmalz , garantirt rein. Pfd. 47 Pfg.
Prima Vollhäriuge Stück4 Pfg., 3 Stück 10 Pfg.
Rüböl Schoppen 26 Pfg., Salatöl , prima, Schoppen

32 Pfg.
Petroleum , Ltr. 17 Pfg., Soda 3 Pfd. 10 Pfg.
Kernseife , prima weiße, Pfd. 23, hellgelbe 22, dunkel¬

gelbe 21 Pfg.
Schmierseife , dunkle 15 Pfg., weiße 17 Pfg.
Stärke Pfd. 25 u. 30, Borax , beste Qualität, 34 Pfg.
schwedisches Feuerzeug Packet7 Pfg.
Kochsalz , grob, Pfd. 8 Pfg., fein 9 Pfg., Tafelsalz,

ganz fein, Pfd . 10 Pfg ., sowie alle nicht genannten
Artikel in bekanntlich guten Qualitäten zu billigen Preisen.

im Aufträge der Firma Kart Schmitt wtzKn Ge
schäftsanfgabe nachverzeichnete Waaren als:

Handschuhe, Spitzen, Normalhemden, Normalhoseli,
Knöpfe, Schweißblätter, HauS- und Kinderfchürzkii,
Vorhemden, Strümpfe , Bänder Wolle, Perlmotknöpfr,
Rüschen, Cravatten, Kragen, Korsets, Glacehandschuh!,
Taillenstäbe, Herrenhemden, Kopftücher, Kinder- und
Erstlings -Wäsche und Bersch.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 9250
Besichtigung 2 Stunden vor der Versteigerung.

Lndwfg; Hesa,
«uctionator u. Tarstor.

Geschäftslokal: Moritzstraße 12.
Wohnung : Schwalbacherstraße11.

Killig.
Einihr. Kleiderschrank, Kommode,
ein- und zwcischl. Bettstellenm. u.
ohne Sprungr . Nachtschr,, kl. und
gr. Küwentisch, Küchenstüble, ein-
u. drcilheil. Matratzen, Deckbetten,
Spiegel, Portisren, Gallerien,
Rollost. u. dergl. m 9243

19 Hochstätte 19.
Oranienstr. 54, H:h. U r ., ein

Möbl. Zimmer zu vin. 9211

* lucht jung. Mttwe (M.
Nrillll wv000 baar) m.Herrn
(auch oh. Brrm.) ab. gut. Charak-
tereigensch. Off. an „ Beeil “ ,
Berlin 8 . O . 16 . 186/116

Sichere
Capitalanlage.
Eapitalisten erhalten stet-

kostenfreien Nachweis guterL
u. II . Hypotheken. Rcstkti»se
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Uerman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurta. 271., Mainzer-
andstraße 68.
113

illlfö ^ lucstoĉ ®' 956/Äl.Lehmann, Halle a/5!
Sternstr . 5a, ßückporto erb.
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Lehensversivherungs-KessIIsohaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

GeschäftSstand Ende März 1804:
84,500 Personen mit 684 Millionen Mark Versicherungssumme^

Vermögen: Gezahlt« Versicherungssumme« :
844 Millionen Mark. 17 » Millionen Mark.

Die LebenSversicherungS -Gesellschaft zu Leipzig ist bei günstigften VersicherungS-
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten u. billigste « LcbenS-
versicherungsgesellschaften. Alle UeberschSsse fallen bei ihr den Versicherten zu.

Auf die Prämien der lebenslänglichen Todessallversicherung(ordentliche Jahresbeiträge der
Tab. I) wurden feit 1888 unverändert alljährlich

43 °|0 Dividende
a« die Versicherten vergütet. 4160

Nähere Auskunft ertheilen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
J alias Triboniet , Mauritiusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Wirtschaft« Eröffnung.
U,n^ Bekannten, sowie meiner verehrten Nachbarschaft zur gefl.

meiner Restauration „zum Bierstadter SVartthurm"
y t»og, de,, 19 . Mts ., Nachmittags , die neu renovirte

RHaumtion Kartsrulier! of,
Bestreben
Speisen

sein, meinen verehrlichen Gästen durch
«nd Getränken bei reeller Be-

Friedrichstratze 44.
eröffnen werde. Es wird mein
Verabreichung von nnr guten,
dienung zufrieden zu stellen.

Zum Ausschank gelangt das beliebte Bier aus der Hofbierbrauersi
Schöfferhof , Mainz , sowie Weine erster Firmen und prima selbstgekelterten
Apfelwein.

Ich bitte mein neues Unternehmen freundl. unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll 923^

Wilh . Köhler.

Me.
Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No . 8.

al»:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

IC

17
Sa

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc , etc.

Trauerdruoksaohen.

1

sowie alle Gold-, Slerwaaren und Uhren
kaufen Sie sehr billig im

— Grosso « Lager. Etagengeschäft wn Fritz Lehmann , Goldarbeite'
Langgasse 2, I. Stiege , an der Marktstraesa. --

Nr. 96?
Au!

1904 n°
So

9230

De,
gen Rcg
werden.m
Mainz,
1382

aHreno
Ei,

Neuei
Alfrc<
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Feinste Fleischbrühe
Hcrlaitflc ausdrücklich MAGGI»  Boullion -Kapfeln und weise andere Marken zurück. “52t

WBH — WBiW— H — — BW — — — — B

erhält
man mit Maggi8 Bouillon-Kapseln

1 Tafle vorzüglicher K m- 11 1 Tafle extra starker Wll ,
Fleischbrühe Kraftbrühe ^

2 Portionen in Kapseln zu I« bezw. IS Pfg. 888/212

Besser als alle anderen!

Bekanntmachuna.
Dienstag» den 19 . April » Mittags LS Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal, Kirchgasse 23
L Buffet , 4 Spiegel , 2 Tische » 1 Regulator,
1 Humpenbrett , 1 Divan , 1 Servirtisch , 1
Palme , 1 Plüschtisch, 3 Sophas , 8 Sessel»
3 Schreibtische, 2 Bertikows , I Salontisch»
1 Sophaspiegel , 1 Goldstühlchen , 2 Gas¬
lüster , 1 Spiegelschrauk , 1 Badeofen , 1
Wanne , I Weihzeugschrank , 1 Flurtoilette,
l goldene Uhr mit Kette, Etagere , 16 Bände
Meyers Conv Lexikon, 1 Pianino, 4 Betten,
3 Kleiderschrälike, 4 Nachttische, 1 Fahrrad» 1 Spiegel
mit Konsol, 2 Schreibpulte, 1 Glaskasten.1 Dezimal
maaqe, 3 Reale, 2 Ladentheken, 1 Ladenschrank, 6
Glasschränke» 52 V, Mille verschiedene Korken,
100 Rollen Closetpapier, 6 Dtzd. Rasirpinsel, d Dtzd.
Kinderreiskämme, 200 Besenstiele, 140 Badeschwämme,
300 Kleiderbürsten, 200 Pack Seifenpulver, 200 Pack
Stahlspähne, 3000 Waschklammern, 465 versch.
Mützen» 138 Cravatten , 6 Kiudermüffe » Sv
Helle Hüte , 355 Herren -Filzhüte »4SCylinder-
hüte 30l Coup. Herren-Änzugstoffe 60 Coup. Futter¬
seide und Sergcfutter

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. April 1904

9248_ Saim , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 19 . April 1904 , Mittags

12 Uhr) werden iti dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Pianino, 1 Vertikow, 1 Kommode, 1 großes Bild,
1 Kleiderschrank, 1 Kanapee, 1 Theke, 1 Ladenschrank,
3 Stühle, 1 Nähmaschine, 1 Grammophon, 1 rhein.
Zirkularpumpe mit Zubehör, 1 Schreibtisch, 1 Sopha,
1 vollst. Bett, 1 Nachttisch, 1 Sekretär, 1 Eisschrank,
1 Karren und 2 Pferde

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 9247

_ Eifert , Gerichtsvollzieher,
Holzverstrigerung.

Freitag , den 22 . April , Nachmittags 4 Uhr
brginnend, kommen im hiesigen Gemeindewalde die folgenden
Holzsortimente an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a ) Nutzholz:
3 Eichen-Stangen I.

23 „ „ II . ..
1074 „ „ III . „ (Baumstützeln).

b) Brennholz:
46 Rtmr. Eichen-Knüppel,

1735 Stück Eichen-Wellcn.
Sammelplatz hinter der Bingelsmühle am HolzstoßNr 968.
Ans Verlangen Creditgewährung bis 1. Oktober

1904̂nach Maßgabe der VersteigcrnngSbediligungcn.
Sonnenberg, den 18. April 1904.
' Der Bürgermeister:

WO  _ Schmidt.

MdMllgtt-Vtrplilhtiiilg.
Der in den Stallungen einiger Escadrons des diesseitt-

SP Regiments aufkommcnde Dünger soll neu verpachtetwerden.
Näheres zu erfragen in

E 'nz, Zimmer Nr. 83.
der Hartenberg-Kaserne zu

1382 Husaren Regiment 13.
Biafiafelii

Renommiert . Haus, speziell für die Herren Kaufleufe.
Elektu *. Licht — Zentralheizung.

Logis mit garn. Frühstück M. 2.80.
,^ uer Inhaber seit 1. April 1381^jfred Clauss, langj. Oberst, im Weidenhof, Köln.

Großer Ausverkauf
von

Kinder-

Einreibungen,
IfgaasagGIl } Wasserkuren etc.

ä Prozedur 80 Pfg. übernimmt bei sorgfältiger Ausführung. 9231
Fritz Krick , ärztl. gepr. Mafleur und Krankenpfleger,

16  Häfnergnsse 16,_ 2626 Telephon 2626

Dienstag-, den 19. April 1904.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz V. Blon.

Nachm. 4 Uhr:
Ouvertüre zu „Pique Dame “ . . . i Suppö.
Prolog aus „Bajazzo“ . Leoncavallo,
a) Dame trabe ) aus der Suite „Der m . ., ,
b) Dame Chinoise ) flWnacker “ Tschaikowsky.

Fesche Geister , Walzer . . . . . E . Strauss.
Ouvertüre Nr. 3 zu „Leonore “ . . . . Beethoven.
Sicilietta . . . . Erz . v Blon.
Fantasie aus „Aida * . Verdi.
„Durch Kampf zum Sieg“, Marsch . . Erz . v. Blon.

Abends 8 Uhr:
Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachtstraum * Mendelssohn.
Ouvertüre zu „Raymont “ . Thomas.
Grossmütterehens Spinnrad . . . . Gillet.
Champagner-Walzer aus der Operette „Die

Amazone“ . Erz . v. Blon.
Vorspiel zu „Hänsel und Gretel “ , . . Humperdinck.
Träume aus den fünf Gedichten , , , R. Wagner.
Rhapsodie Nr. 1 . . . . . . Liszt.
Amazonen-Marsch aus dem Ballet „In Afrika “ Erz . v. Blon.

KölliMeH LchaWele.
Dienstag , den IS . April 1904.

46. Vorstellung. 109. Vorstellung. Abonnement A.
Die Walküre.

Mustkdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring deS
Nibelungen") von Richard Wagner.

M usikalifche Leitung: Herr Prof. Maunstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglinde .
Brünnhilde
Fricka
Sigrune .
Wallraute
Helmwige.
Schwertleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgerde
Roßweiße.

Herr Krau«.
Herr Oberstoetter.
Herr Müller.
Frl . Müller.

Frau Leffler-Burckard.
Frau Randen
Frl . Keßler.
Frl . Triedel.
Frl. Hanger.
Frl. Schwartz.
Frl . Cordes.
Frl . Strozzi.
Frl . Roßwann.
Frau Randen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende 10s/t Uhr.

Mittwoch , den 26 . April 1904.
46. Vorstellung. 110. Vorstellung. Abonnement B.

Das goldene Kreuz.
Oper in 2 Akten. Nach dem Französischen von S . H. v. Mosenthal.

Musik von Ignaz Brüll.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Dienstag , den 19 . April 1904.
209. Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

H o f g u n ft
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

Regie: Alduin Unger.
Der Fürst . Hans Mlhelmy.
Die Fürstin-Mutter . Sofie Schenk.
Prinzeß Elisabeth, ihre Richte . . . . Elaire Albrecht.
Exe. von Malte», Oberhosmeister. . . . Friedrich Degener.
Exe. von Eschen, Oberhnfmeisterin . . . Minna Agte.
von Roden. Kanimerherr . Gustav Schnitze.
Exe. von Buchen, Hausminister . . . . Georg Rücker.
von Hellmuth, Hofjagdjnnker . . . . Arthur Roberts.
Gräfin Birkenfeld . . . . . . Clara Krause.
Baron Hohenstein, Gutsbesitzer . , , Theo. Ohrt.
Vicky, seine Tochter . Else Tenschert.
Baroneß Herlha Walburg . Käthe Erlholz.
Leo von Halden, Premier-Lieutenant . , . Rudolf Bartak.
Fräulein Stern .. | > Wally Wagener.
Stadel, Diener . Hermann Kunz.
Hofdame . , . . . . , . Sibylla Rieger.
Zofe . . Hermine Bachinann
Erster l . Arthur Rhode.
Zweiter s ^ . . . . . . . Robert Schnitze.

Ort der Handlung: 1. u. 4. Aufzug ans dem Gute Hohensteins,
2. u. 3. Aufzug im Schloß der Fürstin. — Zeit : Gegenwart,

Nach dem 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang7 Ubr. — Ende nach91/« Ubr.

in jeder Preislage. Ovtiiche Anstalt C . Höhn
» ( Inh . C . Krieger ) , Langgasse 5. 819

Buck kin, Kammgarn, Cheviot,
für Herren - u. Knaben - AnzSge , Hosen , Pale¬
tots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth

Carl EReiiinger,
Ecke Ellenbogen - nnd Neugasse . 8U9

W alhalla-Theater.
Vornehmstes und grösstes Spezialitäten -Theater Wiesbadens,

v II . April -Programm
nur Schlager und Attraktionen.

Im Reiche der Syrenen . Grand-Ballet Prima Ballerina
Elfriede 8aiizi . Elektrischer Ausstattungsakt in 3 Ab¬
theilungen . Kostüme und Dekorationen von der Firma Mngo
Barnch & Cie . , Hofl. in Berlin. Pawel Compagnie.
Ein ruhiges Zimmer zu vermiethen . Grosse akrobatische Aus-
stattungs -Pantomine , grösster Lacherfolg . Kurzes Gastspiel von
Moritz Heyden . Rheinlands populärster Original-Humorist
The 4 Otinos . Origlnal-Exentries mit ihrem urkomischen
Stierkampf . Helmora mit ihren wundervollen Tableanx in
Gold u. Silber . Moderne Bijouterie . Mary Werder.
Deutschlands beste Vortrags -Soubrette . Ees Fandos . Ath¬
letisch - equilistischer Akt . Sensationelle Leistung menschlicher

Kraft . Rosa de Orth , Soubrette.
Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten

an Wochentagen gültig!
Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr
Im Hanpt -Restaurant : Täglich Abends 8 Uhr sowie
Vormittags von 12 bis l ‘/s Uhr : Grosses Concert der
ungarischen Zigeunerkapelle unter Leitung ihres

Primas Gyorgy Szilagyi . — Eintritt frei. 9123

(^ astneuer, transportabler Waich-
keffel mit Zubeh b. zu verk.

Näh. York,Ir. 29, 1. l. 9202
Cd möbl. Zim. an Geschäslsherru
&  od. Geschästsdame zu verm.
Moritzstr. 24, 2._ 9199
Allotitäftiafee 49 , Mittelbau , sch.

3>Zimnierwohnung, eventl.
mit Werkstälte, per sofort oder 1.
Juli zu verm._ 9207
dl dolssallee 59, jiijöne Hvchp.-
■44 wohn, von 6 Zimmer, groß.
Balkon, Borg, auf gleich, eventl.
später zu vermiethen. Näh. Bau-
Büreau bafelft ©out. 9216
P4ügeiofen für 10—12 Eisen,
'AJ säst neu, billig zu verkaufen.
Langgasse5, 1. l._ 9218
(Kchwalbacherstr. 19 ist 1 Zimmer
8* 1 u , Küchei. D. z. verm. 9213

Pie
günstigste Bezugsquelle
in Bezug auf Qualität und

BilligkeitfürilölieÜalteJkf
ist nur wie allgemein bekannt

Pli. JSeibel,
Bleichstr . 6 , Ecke Hellmund-
_ strafte._ 9217

infach möbliertes Zimmer zu
verm. Moritzstr. 17, 2, 9224

Handkarren,
leicht, fast neu, sowie ein Lederver¬
deck mit Sitz billig abzugeben.
Moritzstraße 50. 9227

tin Kinderwagen billig zu verk.
Biücherstr. 7 Mtb. 1, l. 9234

E

E
S
E

charnhorststr. 12 2. r. Ein sch.
inöbi. Zim. s. z. verm. 9233

in eins. möbt. 'Mans. z. verm.
Bleichstr. 13, 1 l. 9225

/Flchön inöbi. Mansarde an ein
'Ä ' anständiges Geschäftsfräulein
mit guter Pension sofort ob. später
zu vermiethen. Zu erfragen Bis-
niarckring 26, 1. r._ 9237

Elegantes
„Brennabor " Dreirad

m. 2 Kindersitzen, eventl. abnehm¬
bar. billig zu verk. Roonstraße 9
Part, links, 9238

eleganter ein-- und zweisp.
Landauer, Halbverdeck, Break,
Jagdwagen, Kutschirwagen m.
Bock zum Abnehmen, fast
neues Break, Amerikain»
mehrere Geschäftswagenfür
alle Zwecke, sowie cinspänn.
Pferdegeschirre preiswerth zu
verkaufen. 9228

Ph . Brand ,
Wagonfabrik,

Moritzstr. 50. Telef. 2281.

roeti>en  chic und ge-
sch,nackvoll garnirt.

9^35 Hermannstr. 17, H. 2 St.
OfSJalramitr. 25, im Bdh., ist eine

große Dachwohnung auf
1. Mai an ruh. Leute zu verm.

B'

Mehrere starke selbstgemachtell.
vorrätig Er . Haust , Spengler
Meister, Blücherstr. 7._ 9092

lei mit wird von heute ab bis
7 Uhr Nachts gebleicht. Die

Waschek. abgeh. u. fert. abgel. w.
Es w. a. Waschez. Bügeln ang.
H Schneider , Kellerstr. 15/17.
9116_
^^ ücht. älteres Mädchen, welches

etwas bürgerl. kochenu. alle
Hausarbeiten verrichten kann, per
1. Mai, event. auch per sof. ges.
gegen hoben Lohn. Mehlinger,
Häfnergafle3, Laden. 9246
1 junges Kindermäoch. wird ges.

Saalgafle 34._9245
-Durchaus t. Rock- u. Tatlleu-^  sow. Zuarbeiterinnen sof.
für dauernd gesucht. 9241

Geschw. Hübner,
Rheinstraße 26. Gth. P . r.
Junge Buchbinder

und Mädchen , die in Buch¬
bindereien gearbeitet haben, sof. ges. !

Bechtold &  Co . 9242
Buchdruckerei, Luisenstraße,
Kneifer mit Etui

verloren Sonntag Bismarckring,
LVell:i )straße. 9244

Abzugeben gegen Belohnung
Kaiser-Friedrich-Ring 10, 1.

Kaufm .-Lehrling.
Such f. in. Jung ., gute Handschr?
u. Schulbiidg., Stelle aus kaufm.
Bureau . Wwe . Hardt , West.
endstraße 30, 9210
4L >ne ganze Anzahl von Vor»

fenstern. Glasthürenu. GlaS-
abschlüfle, alle sehr gut er¬
halten

preiswerth
zu verkaufen. Näheres Bureau
„Hotel Nonnenhof “. 9214

M. 40,000
sind sofort an erster Stelle (ohne
Makler) zu vergebe». Näh. in der
Exped. d. Bl._ 9222
gliche per sofort einlgebrauchtes,
v gut erhaltenes Pianino für
Anfänger gegen Baarzahlung.

Händler verbeten. 9221
L. Schmidt , Stadt Hanau,

_ Dotzheim._
Alpitz . wachsam, an g. Leute zu
W verschenken 9220

Bleichstraße 30, 1. <
A (W| A v°n dies, gutsit.
OVuv Geschästsmann u.

Hausbesitzer zu leihen gesucht.
Off. u. E . J , 9819 an die

Exp. d. Bl. 9226

(^ edanstr. 10, Hth. -J., sch, frdl.
W Zim. bill. bei anst. Frau im
Abschl. möbl. ob. unmöbl. an
GeschästSfrl. od. ruh. Frau abzu
geben._ 9229

2jlhjgtr Spttniögni
zu verkaufen 9232

Oranienstr. 6, Hth. 1 Tr. r.
3000 Mark

an 3. Stelle van einem pünkt¬
lichen Zinszahler per sofort oder
später gesucht. 9236

Offerten u. J . O . 9235 an
die Exped. d. Bl.
15 001) Mark und

40 000 Mark
a. 1. Hypotb. bis zu 70°/„'.per Taxe
zu 4°/, auszuleihkn. Näh.
RoI >. Schwab , Immobil „

Agentur , Faulbrunneustr. 12'
1 924'



L.
'  IS. April 1904.

Von heute
bis

Sonntag,
den 24 er.

Wieskekcer « eiteu».« njtige *.

billige
für

18. Sofianifc.

Form „Minna “.
Hemdentucb m. gewebt . Spitze 70 Pf.
Hemdentueh m. gewebt . Spitze 90 Pf.
Hemdentuch m. gewebt . Spitze M. 1.10
Hemdentuch m. gewebt . Spitze M. 1.30.
Hemdentuch m.  gewebt . Spitze M. 1.60.

Form „ Talentine “.
Garnitur aus Maceo-Chiffon mit Valencienne -Spltze.

Taghemd M. 8.90, Beinkleid M. 3.90, Nachthemd M. 6.90.

Form „Ursel “.
Cretonne feiufäd . m. Stickerei M. 2.251
Cretonne feinfäd . m. Stickerei m!  |
Cretonne feinfäd. m. Hand-

languette . . & 2Jlj
Cretonne feinfäd . m. Stiokerei-

Passe • M, 3JjQ, i

Form „Angelika “.
Garnitur aus Macco-Chiffon m. Mullstickerei und

Valencienne -Einsätzen.
Taghemd M. 9.50, Beinkleid M. 9.50, Nachthemd M. 11.50

Form „Hedda “.
Cretonne mit handgestickter

Madeirapasse . M. 1.45
Cretonne mit handgestickter

Madeirapasse . M. 2.
Cretonne mit handgestickter

Madeirapasse . , . , . M. 3.25

Form „Anna “.
Satin oder Cöper m. gew. Spitze M. 1.10
Satin oder Cöper m. Stickerei M. 1.45

Form „Thea “.
Elsäss . Wäschetuch m. Stickerei M. 1.25
Elsäss . Wäschetuch m. Stickerei M. 1.45
Elsäss . Wäschetuch m. Stickerei M. 1.90
Elsäss. Wäschetuch m. Stickerei M. 2.50

Frottir-
Handtüclier,
40/100 cm 30 Pf.
53/110 cm 80 Pf.

M. 1.25, 1.50, 1.75.

Form „Wanda “.
Konformem. gewebter Spitze M. 2.-
Renfoije mit Madeirastickerei M. 3.-

Form „Florette “.
Cöperstoff m. gewebter Spitze M, 1.75

Bade-Tücher
M. 3.10, M. 3.75
M. 4.50, M. 5.20

Bade -Wäsche.

Satin m. reicher Stickerei und
Fältchengarnit . . . . . . M. 3.—

Bade-Mäntel,
weiss u. bunt,

M. 4.50, M. 6.50.
M. 7.50, M. 8.50,

M. 9.75.

Form „Meta'

Bade-Mtltzen
15 Pf ., 22 Pf.
28 Pf., 30 Pf.

Bade-Schuhe
M. 1.30, M. 1.60
M. 1.75, M. 1.90

Bade-AnzSge
M. 1.10 M. 150
M. 2.10 M. 2.50

Madapolame renfor ^e mit breitem
Stickerei -Volant . . . M. 1.®

Madapolame renfor ^e mit breitem
Stickerei -Volant , , . M. 2.40

Form „Hildegard“
Cretonne feinfäd . m.Spitze M. 1.60
Cretonne feinfäd .m Spitze M. 1.75
Cretonne feinfäd .m. Stickerei

M. 1.85

Graues Drell-Corset |
80 Pf., M. 1.10.

Form „Erika “.
Hemdentuch m. Stickerei -Volant M. 1.10
Hemdentuch m. Stickerei -Volant

M. 1.50, M. 1.75

Frgtlings -W &sche
H emdchen

10, 18, 30 Pf.
Jäckchen

26, 34, 40 Pf
Einschlagdecken

60, 75 Pf., 1 Mk.
Windeln

40, 60. 65 Pf.
Wickelbänder

25, 45, 60 Pf.
Naturell -Drell -Corset , anf

echtem Fischbein gearbeitet,
M. 3.90.

Form „Heuny“
Cretonne m. gewebter Spitze 80 u. 90 Pf .'
Cretonne m. Languette . M. 1.70.

Iiinder-
Wäsche

Hemdchen
{46, 50, 90 Pf.

Höschen
46, 70, 85 Pf.

Bäckchen
75, 95, M. 1.50

Häubchen
70 Pf ., 1.10, 1.35

Form „Tina “.
Wäschetuch m. Stickerei M.1-®J
Wäschetuch m. Stickerei M.2.40
Wäschetuch m. Stickerei M.2.7-

Naturell -Drell -Corsets auf
Herkules -Spiralfeder

M. 2.50.
Sf , echl«mt6 F|D/vfil1'-Cor8et  I ^ ' Od. r-Corset | Gesundheit -Corset „Reform*

SÄÄJI I“‘ä."o. I S 'Ä.'Sa'

Wiesbaden,
Kirchgasse 31.

Wiesbaden,
_ Kirchgasse 31|
/  921»



Telephon Nr. M.erscheint Wich . ^ ^ tltM

^ruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle : Mauritius strafte 8.

Nr . 91 . Dienstag, - en 19. April 1904. 19 .' Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern land-

und forstwirtschaftlicher Betriebe im Stadtkreise Wiesbaden
zu zahlenden Beiträge zu den Ausgaben der
Heffennaffauischen landwirtschaftlichen Berufs¬
genoffenschaft für das Jahr 1903 wird von»
15. April d. Js . ab zwei Wochen laug bei der
Stadthauptkasse während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Beiträge vor¬
gegangen werden.

Die Uebersicht über die Verteilung des Umlagebetrags
ist der Heberolle beigesügt und kann ebenfalls eingesehen
werden . Im Uebrigen wird auf die Bestimmungen der
§§ 105 bis 113 des Unfallversicherungsgesetzes für Land-
und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 hingewiesen.

Wiesbaden , den 12 . April 1904.
8960 _ Der Magistrat.
V Bekanntmachung.

Montag , den 2 . Mai d. Js , Vormittags
11 Uhr , soll ein der Stadtgemeinde Wiesbaden gehöriger
Bauplatz an der Mühlgaffe hier von ca . 3 g-r 14,75 qm,
im Rathause hier , auf Zimmer Nr . 42 , nochmals
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen auf
Zimmer Nr . 44 im Rathause während der Vormittags¬
stunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 8 . April 1904.

8814  _ Der Magistrat.
Auszug aus der Polizei -Verordnung vom

10 . Juni 1903 , bctr . Abänderung der Straften-
Polizei Verordnung vom 18 . September 1900.

8 56.
4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personell befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur¬
verwaltung " tragen , untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1904.

**988 Der Magistrat.

Auszug aus der Straften - Polizei - Verorduung
vom 18 . September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnunen - Anlage

I . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch , die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
w der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

_2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mtt  sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen An¬
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
»>cht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist dar

suchen in der Kochbrunnen Anlage bis 9 Uhr Vormittags

4. Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunncn-
«nlage und Trinkhalle ist verboten.

ü ^ “ ^reni5  der Brunnenmusik darf die Verbindungs-
i raße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk

er  Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1904.

Der Magistrat.
8987

Bekanntmachung.
^eweLbestenerrolle der Stadt Wiesbaden für

04 liegt vom 25 . d. Mts . ab im Rathause , Zimmer No.
t  eine Woche lang zur Einsicht aus.

. bemerkt wird, daß nur den Steuerpflichtigen des Ver-
" ^ gsbczirks die Einsicht in die Nolle gestattet ist.

92o ^Emöcn , den 18 . April 1904.
—2_ _ Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
au n̂ I,8uhrknecht Karl Börner geboren am 31 . August 1870
giefitl/^ ,a^en' Sst,letzt Mainzerstraße 31 bei Stock wohnhaft, ent-
öffpLr' i ^er  Fürsorge für seine Kinder , sodaß dieselben aus
' ' aa - Mweln unterhalten werden müssen.

bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
^Wiesbaden, den 14. April 1904. 9147
wer  Magistrat . — ■- Armenvcrwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Kellerfenster¬

gitter für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule am
Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagvdienststunden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 , eingesehcn , die An-
gebotsforinulare ausschließlich Zeichnungen auch von dort
und zwar bis zum Dienstag , den 19 . April er ., bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 10"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . April 1904,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . ' 8961
Wiesbaden , den 13 . April 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Akzise -Rückvergütnng.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abscrtigungr-
stclle, Neugasse 6 ». Part ., Einnchmcrci , während der Zeit
von 8 Vorm , dis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 27 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückoergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 8988

Wiesbaden , den 13 . April 1904.
°  Städt Akziseamt.

Bekanntmachung.
Unentgeltliche

SxnchSnlie für unüenitttlte fungcnlttanhf.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc ) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Einladung,
betreffend die Neuwahl der Kommunallandtags 'Abgeordneten

des Stadtkreises Wiesbaden.

Durch Verfügung des Herrn Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Hesseu -Naffan vom 21 . März 1904 ist die Vornahme
der Neuwahl der Abgeordneten zum Kommunallandtage aus
Grund ber § § 16  und 17 der Provinzialordnung vom 8 . Juni
1885 ( G .-S . S . 247 ) angeordnet morden.

Im Stadtkreise Wiesbaden sind statt bisher vier , jetzt
fünf Abgeordnete auf die Dauer von 6 Jahren zu wählen

Es scheiden mit Ablauf der Wahlperiode in diesem
Jahre aus , die Abgeordneten Justizrat Dr . Alberti , Rechts¬
anwalt von Eck, Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und Stadt¬
rat Weil . .

Die Wahl erfolgt durch den Magistrat und die Stadt-
verordneteii -Versainmlung in gemeinschaftlicher Sitzung unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters.

Indem ich den Wahltermin auf

Donnerstag , den 21 . April 1904,
mittags 12 Uhr,

im Bürgersaal des Rathauses hierdurch ansetze, lade
ich zugleich die Mitglieder der beiden Gemeindekörperschaften
zur Vornahme der Wahl ergebenst ein , unter Hinweis auf
die in den § § 12 bis 21 der Peovinzialordnung und dem
zugehörigen Wahlreglement enthaltenen Bestimmungen.

Wiesbaden , den 2 . April 1904 . 8500

Der Oberbürgermeister : v . Jbell.

Bekarmtruachrmg
Schulgelderlaft betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , durch Fleiß , gute
Fortschritte und gutes Betragen sich auszeichneuder Zöglinge-
der Oberrealschule , höheren Mädchenschule und der Mittel¬
schulen kann das Schulgeld ganz oder theilweise erlassen
werden . Jüngeren Kindern , die noch keine fremden Sprachen
erlernen , wird kein Schulgelderlaß gewährt.

Gesuche sind bis znm Ende dieses Monats bei den
Herren Direktoren und Rektoren der genannte»
Schule » einzureichen.

Wiesbaden , den 15 . April 1904.
9070 Die Schnkgelderlaft -Kommission.

Verdingung.
Die Lieferung von 200 lfd . m Gummischlauch

von 30 mm Durchmesser und 8 nun Wandstärke für den Kanal¬
reinigungsbetrieb soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
No . 57 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 30 . April 1904,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllteu Ver-

dingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 12 Tage.
Wiesbaden , den 14 . April 1904 . 9057

_ Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1904 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung wiederholt verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause , Zimmer
Nr . 53 , eingesehcn , auch von dort unentgeltlich und zwar
bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 25 . April 1004,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen,
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 16 . April 1904.

9213 Stadtbauamt , Abteilung für Straßenbau.
Bekanntmachung

Die Erd - und Rohrverlegungsarbeiten rc. bei der Her¬
stellung der Gasleitung in der Gemeinde Sonnenberg
sollen in 2 Loosen vergeben werden . Die Pläne und Be¬
dingungen sind in den Bormittagsdienststunden auf Zimmer
Nr . 8 des Verwaltungsgebäudes , Marklstraße 16 , einzusehen
und können daselbst auch Angebotssormulare und Bedingungen
gegen 1 Mark Vergütung in Empfang genommen werden.

Evtl . Angebole sind bis zum 23 . April ds . Js . ,
Mittags 12 Uhr , aus Zimmer Nr . 6 einzureichen.

Wiesbaden , den 14 . April 1904 . 9038
Die Direktion

Ser stiSt . Wasser-, Gris- imo Elektr.-Werke.
Bekanntmachung

Alle Bauinteressenten , welche an Neubaustraßen oder
noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Pvlizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheiniguug des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebcnexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinwebcr ' schen Originals als Lichtpausen
Herzustellen . Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
2er Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
9253 _ Das Stadtbanamt.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mairizerlanöstraße Nr . 6
werden von jetzt ab W as ch-, Baum - und Rosen

ofähle  geliefert.
Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengeuvmmen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.
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Dezember 1904.
Gesuche um Zulassung von Schau -, Schieß- Photographie-

pp. Bude^ und Karussells sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung bis zum 15. März 1904 an uns einzureichen. Die Ent¬
scheidung über Zulassung erfolgt voraussichtlich im Laufe des
Monats April 1904.

Für Schau- ufw. Buden beträgt das L-raNDgeld für den
Frontmeter:

a ) bei einer Tiefe bis zu 7 m 7 1
d) bei einer Tiefe von mehr als 7 m bis zu 10 m 10 JL
c) bei einer Tiefe von mehr als 10  m bis zu 20 m 15 A
Ein bis 2 Dampf - und 3—3 sonstige Fahrgeschäfte, 3 Ki-

nematographen , 1 Hippodrom , nur eine Verlosungshalle , sowie
die Waffel- und Zuckerbäckereien  werden unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebote berücksicht.

Angebote bleiben für die Unternehmer pp. bis 1. Mai er.
. verbindlich und sind ebenfalls bis zum 15. März 1904 zu ma.

chen. Das Standgeld ist innerhalb 4 Wochen nach der Zulassung
zur Hälfte und bis zrrm 1. August l. Js . zur anderen Hälfte Por¬
to- und bestellgeldfrei an uns einzuzahlen. Eine Rückzahlung
erfolgt in keinem Falle.

Geschirr -und Kramstände, einschl. Zucker- und Bvckwaaren»
stände  sind vorher nicht anzumelden. Der Tag der Auslosung
und Plahanweisung für solche wird s. Zt . öffentlich bekannt ge-
geben.

Die weiteren Bedingungen werden den Bewerbern bei der
etwaigen Zulassung mitgeteilt . Es werden nur beste Geschäfte
unter Ausschluß sogenannter Pictusse berücksichtigt.

Wiesbaden , den 15. Februar 1904. 5163
_ Städtisches Akziseamt.

Bekanmmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise»

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild sHirsche, Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  aecisepflichtige Wildpret und Wild-
geslügel, welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10  Pfennig
für 12  Stück ) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllcnden Anmeldes  che in es  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühpen und zu verabga¬
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
6968_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Obligatorische gewerbliche Fortbildungsschule

zu Wiesbaden.
Das neue Schuljahr beginnt Montag , de „ 2S . April.

Der Unterricht für den ältesten Jahrgang der Schul¬
pflichtigen wird Montags und Donnerstags Abends
Von 8 vis lö Uhr erteilt.

Für den mittleren Jahrgang wird der Unterricht
auf folgende Tage gelegt:

Für Schlosser auf Dienstag und Freitag , Abends
von 8 bis 10 Uhr.

Für Tapezierer , Dekorations - und Bekleidnngs-
gewerve auf Mittwochs , Nachmittags von' 2
bis « Uh.

Für Holzarbeiter und Bauhandwerker auf
Dienstags , Nachmittags von 2 vis 6 Uhr.

Für Metallarbeiter und das Nahrnngsgewerbe
auf Donnerstags , Nachmittags von 2 bis
0 Uhr.

Neu eintrctcnde Schüler einschließlich Kellner und Köche
wollen sich Mittwoch , den 27 . April , Nachmittags
2 Uhr , im Saale der Gewerbeschule einfiuden und ihre
Schulentlassnngszengttisse mitbringen. 9034

Wiesbaden , den 14 . April 1904.
__ Der Schulvorstand

Bekanntmachung.
Obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule

zu Wiesbaden.
Das neue Schuljahr beginnt für die Mittel - und

Unterstufen der männlichen und die Obersrufe » der
weiblichen Schulpflichtigen Montag , den 25 . April,
nachmittags 2 Uhr für die Oberstufen der männ¬
lichen und die Unterstnfei , der weiblichen Schulpflichti¬
gen Dienstag , den 2 <». April , nachmittags 2 Uhr.

Neu eintrctcnde Schüler wollen sich Montag , den t8.
April , nachmittags 2 Uhr, in der Gewerbeschule,
Wcllritzstraß 'e. Zimmer No. 13 , Schülerinnen Donnerstag,
den 21 . April , nachmittags 2 Uhr in der Höheren
Mädchenschule, Zimmer No . 90 zur Prüfung einfinden.

Dieselben haben ihre Schulentlassuugszengnisse,
sowie Feder und Schreibheft mitzubringen.

Wiesbaden , den 14 . April 1904.
»035 Der Schulvorstand.

Bekanntmachung.
Nachdem das Kvnigl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und di« stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akzisevcrwaltungist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren.

Wiesbaden, den 9. Juli 1903.
4385__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur Kcnntniß der Bauinteressenten

gebracht, daß Anträge auf Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656 Der Magistrat.

| Nichtamtlicher Theil. I
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühjahrs -Kontrollversammlungen 1904.

Zur Teilnahme an den Frühjahrskontrollversammlungen
werden berufen:

1. Sämtliche Reservisten(Einschluß der Reserve der Jäger¬
klasseA der Jahresklassen 1891 bis 1895)

2. die Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1892 in den aktiven Dienst getreten
sind:

3. Sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
4. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
5. die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , die zeitig Feld- und

Garnisondienstunfähigen , die dauernd Halbinvaliden , die nur
Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises

Wiesbaden (Stadt)
haben zu erscheinen wie folgt:

In Wiesbaden
(im Exercierhause der Jnfanteriekaserne , Schwalbacherstr . 18):

3. Die Ersatz-Reservisten.
' Jahresklasse 1899: Dienstag, den 19. April 1904, Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahresklasse 1900: Dienstag, den 19. April 1904, Nachmit¬

tags 3y2 Uhr.
Jahresklasse 1901, 1902, 1903, 1904: Mittwoch, den 20. Avril

1904 Vormittags 9 Uhr . J
o

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatz-Reserve-Passes ist
die Jahresklasse des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beor¬
derung gleich zu erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtige bestraft wird, welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer anderen als der ihm
befohlenen Kontrollversammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat ein
von der Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem Bezirks-
feldwebcl hier baldigst einzureichen:

3. daß diejenigen Mannschaften , welche zu einer andern , als
der befohlenen Kontrollversammlung erscheinen wollen,
dieses mindestens 3 Tage vorher dem Bezirksfeldwebel,
behufs Einholung der erforderlichen Genehmigung zu mel¬
den haben: •

4. daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kontroll-
platz mitzubringen.

5. daß jeder Mann seiüe Militärpapiere (Paß und Jühr-
ungszeugniß ) bei sich haben muß.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im Militärpaß die vom
1. April 1904 ab gültige Kriegsbeorderung bezw. Paß¬
notiz eingeklebt sein muß.

6. Bei den Kontrollversammlungen werden die Füße sämt¬
licher Mannschaftengemessen werden.

Die Mannschaften haben daher mit sauber gewaschenen
Füßen zu den Kontrollversammlungen zu erscheinen.

Wiesbaden , den 16. März 1904. 7437
Königliches Bezirks - Kommando.

, _ gez. v 0 n Z a st r 0 w
Major z. D. und Kommandeur.

Sormeubevg.
Bekanntmachung.

Die Tennelbachstraße (von der Villenkolonie „Eigenheim " auf¬
wärts ), sowie die Forststraße bleiben zwecks Fortführung der Gas¬
leitung vom 18. April l. I . bis auf Weiteres für den öffentlichen
Verkehr polizeilich gesperrt. 9130

Gleichzeitig wird nochmals ans die noch laufende Sperrung
der übrigen Tennelbachstraße aufmerksam gemacht.

Sonnenberg, 15. April 1904.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt.

Bekanntmachung
Die bei der am :28. März d. I . stattgefundenen Holzverstei¬

gerung versteigerten Holzsortimenten sind sämmtlich genehmigt.
. Sonncmberg , 16. April 1904. 9128

Der Bürgermeister:
_ Schmidt.

Bekanntmachung.
Ztvecks Fortführung der Gasleitung bleiben die Thalstraße

und die Platterstraße vom 20. April l. I . ab bis auf Weiteres
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg , 15. April 1904. 9129
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt.

Die Anlage eincs Blitzableiters
auf dem Realschulgebäude zu Geisenheim soll im
Wege des öffentlichen Angebots vergeben werden. Offerten
find bis zum Montag , den 25 . l . Mts ., bei dem
Kuratorium der Realschule einsureichen.

Geisenheim, den 13. April 1904. 1371
Der Vorsitzende des Kuratoriums:

_ Pol,l.  _

Große MobMar-Nersteigerung.
Am Dienstag , den IS ., und Mittwoch , den

20 , April c , jeweils Morgens flstzu. Nachm. 2' 2 Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem Versteigerungssaale
7 Schwalbacherstraffe 7 nachverzeichnete wegen Weg¬
zug und aus Nachlässen mir übergebene gebrauchte sehr
gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

Eine eleg . Nococo -Salon -Einrichtung , best,
aus Sopha . 2 Sesseln , 4 Stühlen , Hocker,
kl. Tischchen mit Gobelinbezng und dazu passen¬
den Portieren , sowie Prnnkschrank , Schreibtisch
und Antoinettentisch (sämmtlich eingelegt mit
Broncebeschlägen und gemalten Porzellan-Medaillons),
1 antiker reichgeschnitzter 2 -thür . Eichen-
Kleiderschrauk, Nnftb - Schiafzimmer -Ein
rtchtnng, best, aus 2 compl. Betten mit Roßhaar¬
matratzen, Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor
und Toilette und 2 Nachttischen mit Marmor und
Aufsatz, 8 compl . Nutz ». Betten . Nuhb .-Wasch-
toiletten , Spiegeischränke , Nachttische mit ohne
Marmor und Aufsätzen, Kleider- und Handtuchständer,
Kleider- und Bücherschränke, gr . Divan mit Paneel
und Spiegelanfbau mit 4 Sesseln und
2 Stühlen , schw. Salon -Garnitnr , best, aus
Sopha , 2 Sesseln, 4 Stühlen , mit Plüschbezug, rundem
Tisch und Spiegel mir Trümeau, Pianino , gr . Nuflb-
Bibliothek , Nußb.-Diplomaten-Schreibtisch, Nuhb .-
Verticow , Nußb.-Ballustrade, Nnflb . -Büffet,
0 Eichen-Stühle mit Leder, Sophas, Ottomanen,
Chaiselongues, Kommoden, runde, ovale, viereckige,
Nipp-, Spiel -, Servir -, Bauern - u. Ausziehtische,
Polster-, Schaukel- u. andere Sessel, Stühle aller Art,
Nußb.-Trümeau -, Toilette- und sonst. Spiegel , Regu¬
lator , grofle Anzahl sehr gnter Oelgemälde,
Stahl - uud Kupferstiche, Aquarelle , Perser
Teppich (3,00X2,70 ), Smyrna - Teppich
(3,00X2,60 ), gr . Cocos - Teppich , diverse andere
Teppiche , Vorlagen, Gardinen, Portieren, Feder¬
betten, Kulten, Weißzeug. Glas , Porzellan, Ge¬
brauchs nnd Lnxnsgegenstände aller Art,
Bronce- «. Porzellan -Figuren , Waschgarnitnren,
Gas - und Kerzenlüstre mit und ohne Glasbehang,
Ständer -, Tisch- und Hüngelamven, Nähmaschine, Ofen¬
schirme, Kohleukasten, Zimmerclosets, Bidets, gr. Truhe
(2 m lang), Polsterwand, eis. u. hölz. Gesindebetten
und sonst. Gesindemöbel, Küchenschränkc, Eisschrank,
Küchen- u. Kochgeschirru. noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung . 9178
BesichtigungMontag, den 18. April c., Nachmittags

von 3 bis 6 Uhr gern gestattet
MZZßZGZMi AUPrLQk.

Schwalbacherstraße 7. — Auktionator u . Taxator.

Grotze öffentliche
Schneider- und

Bchneiberinrien-Bersammluilg.
Donnerstag , den 21 April , Abends halb S Uhr, im

„Konkordiasaal", Stiststraße 1
Tagesordnung:

iiitmie Kamps um brsscre
JUlifitslifMnpnp.

Refcrenlii, Fräulein Grimberg aus Berlin.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

9201 Der Ginbern 'er

- UNd

Wiesbaden.
Zweigver. d Deutsch. Techn. Verbandes. >

Jeden Dienstag Abend 9Uhrf
Vereinsamend.

Restaurant Frieds ichshof , Friedrichstr.
Kollegen willkommen. t99

Für einen Möbelwagen neu, 9 Meterlang,
wird Rückfracht gesucht nach München.

Xaver Linmer, München,
9192_Nordenstr -ße 43. j

1Bi ®bie st la omig
rev  Psnnd ohne Glas , garantirt rein.

t" :.iellung ver Karte wird sofort erledig!. Di- Besichtigung meine»
Ela, .der, über 90Bölker, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestaltet Praetorins y
Telephon 3205 nur Wallmühlstratze 46. Telephon 2205» >
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Wiesbadener Wohnungs-tinzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3»mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3ntereffenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fess?
Billigfte und erfolgreidhffe Gelegenheit zur Permieffumg von Geschäfts-
bokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ttänKsatesa

Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3«malwödientlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.
Cisif lisse RaSSt Rö» tzSii  feg«?tOSSl  kL-ii t ~̂£i CiSi?izSii
. . . . Einzelne Vermiethungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile. ««♦•

WoljUMgMaihVkis-KUea» LionL OieM
Schitlerplatz 1 ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffungvon MietH- und Kaufobjekten aller Art.

/«besucht per 1. Mai , vor-
w läufig für ungefähr 6
Monate eine Wohnung von
4—5 Zimmern nebst Zubeh.

Näheres in der Exped.
d. Bl . 9153

ffide Adelheid- u Schlersteiner.
stroße2 ist eine Wohnung

von8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich ob. 'Pater
zu Perm._ 9369

ist Die Bel- Etage,
9 Zim. nebst Maus.,

Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. istm. Central-
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

<1! allste. M
iP enlh.

JJUia Parkürche 39
Per 1. Juli für 3000 Mk zu
verm. Näh. Parkstr. 17. 7624

_ 7 Zimmer. _
/lLlisabethenstr. 14, Hochparterre-

Wohnung, 7 Zim., gedeckte
Terrasse, Badezimmer mi: Ein¬
richtung, Küche, Gar, elektr. Licht
und Glockenleitung, 2 Clolets,
2 Mansarden, 2 Kell-r. Ganze
Wohnung paquetlirt, doppelt. Fuß,
boden. Zu verm. aus 1. Oktober.
Anzusehen von 10—12 und 3
dir5 Uhr mit Hausbesitzer im
Anbau Pagensiecherstr. 9, l . 8458

tai er-Friedriai-Rina 65 sind
st hochherrschaftl. Wohnungen,

7 Zim., 1 Garderobezim., Central¬
beizungu. reichl. Zubeh. sos. zu
verm. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedri ch-Ring 74. 3. 6631

Schirtzerrste. 2
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebenlreppe. vornehm. Einrichtung,7Zimmer, mehre» Erker und
Ballons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, sof. oder
später zu vermiethen. Nah. das.
U. Schützenstr. 3, Part. 3720

6 Zimmer.
Ald -lheidstr. 80, 3. Et.. 6-Zim.-

Wohnung für 1. Oktober zu
verm. 1200 Mk. Besicht. Dienstags
und Freitags von 10—1 und
o—6 Uhr. Näh. Part. 8451
b >aiser.Friedr.-Ring 60  sind im

1- u. 2 Stock je 5—0 Zim,
2 Balkons, elektr. Licht rc.

uns gleich „der später zu verm.
Nah. 1 r . n »0

vorderen Rcrothal. Wil
A) helminenstr. 8, ist die 1. und
-herrschastl. Etage, 6 Zimmer,

“ Balkons, Garten, per 1. Juli
ru verm. Anzusehcn 10—12 Uhr.
Nah. 4. Etaac._ 4689

, ältzeukklldolsßr. 2
und elegante Wohnungen von
^Zimme rn sofort zn verm. 6695
, Echeilkenborfstr. 4,
chone Wohnungen von 6 Zim'

LZUbchör, als Mans., Fremden-
Kmmer, Erker, Balkon, zu verm.

daselbst, 4753

— 5 Zimmer._
H 'smarcknilg 22, 3. Er., 5 Z,m
l9(u . .  Zubeh . v. Apr:lr» verm. Näh. Bismarck.
L ä. 24, 1 St , link«. >642
^zlevrlchcrstr. 6 sind Herrschaft!.

? Zim.-Wohnungen, modern
.gerichtet, mit GaS, elektr. Licht,
8 m warme Wafferanlagen,

Balkons und reichl. Zubeh. zu
*«'*«. Näh. daselbst. 7406

m

^LiSmarckring 30, 5 Zim.,1 Bade-
'V zim.,2 Balk., 2 Kell., 2Mans,,
kalteru warm-S Wasser, GaS, 1.
od. 2. Stock, zu vm. N. 1 St . 2905

Burgstr. 1, Frontsp., £
«54 Zim nebst Zubeh. an ruh.
Familie zu verm. Näh. daselbst
Porzellanladen._ 7658
Ĉ ,n meinem Neubau Dotzheimer-
<\ 5 straffe 84, Bdh., sch. 5-Zim.»
Wohn. mit Balkon u. reichl. Zu»
bch. sehr preiswert- per 1. Avril
zu vm. Ph . Schweissgnth,
RüdcSheimersir. 14 4892

luan Dotzbeimerstraße 106,
Zimmer, Erker u. 3 Balk.

mit allem Comfort der Neuzeit
sof. od. spät, bill. zu verm. 3104
^L»iisabeihensir. 27, Part., ist die

Part.-Wohn., best, aus 5
Zim. ui. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiethen._ 7657
OTJ-eubau Ecke Herder- u. Riehl»
^4 straffe sind Wohnungen von
2, 3, 4, 5, a. 8 Zim. m. Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ 3t Tvtoiin
42» erberftr. 28, 3. Et., bequem

ringer. Wohnungv. 5 Zim.,
Bad rc. auf 1. Juli zu verm.
Anzus. Vormittags von 11 bis
12 Uhr. Näheres Schiersteiner-
straßc 10, Part. 6451

Karlstratze 25,
1. St . 5 Zimmer mit Zubehör, 2
Balkons, Preis 900 Mk., zu erfr.
im 2. St._ _̂ 8956
L » aiser-Friedrich Ring 20 ist die
v ®- 1. Etage, best, aus 5 Zim.
mit reichl. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Räume
mit Balkons ver sofort zu vm.

Näheres im Part, beim Haus-
eigeiithümer._ 3255
LHuxemburgsir. 9 ist in der3. Et
^  eine Herrschaft!. Wohnung mit
5 Ziui. u. reichl. Zubeh. m. allem
Comfort der Neuzeit aus est. per
sos. od. 1. Juli z. verm. Näh. p.
rechts bei Martin Lemp. 6922
^ ^raiiienur. 37 schöne Wovnung

mit 5 groß. Zimm., 2 Maus.,
2 Kellern, Lad u. Kohlenausz. für
1000 Bk. per 1. April zu verm.
Näh. Gartenhaus Part. 6759

9. 2. Stock.
2 Mans. und

Küche auf 1. Oktober zu verm,
Näh. im Laden. 8909

^Ĥ auenthalerstr. 3, hini. d. Rlirg-
w " kirche, sind hocheieg. Wohn.,
v. 5 Zim., Schrank- u. Badezim.,
elektr. Licht, Leucht» u. Kochgas z.
verm. (Kein Hinterhaus.) Näh.
Part._ 7916
^ftS-eiibaii Schön, Rauemhaier-

straffe5, an der Ringkirche,
nahe der Haltestelle der elektr.
Bahn, sind Herrschaft!. Wohn., jede
Etagc 5 Zim. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechenden Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
ober Göbenstraßc2. 1484
HÛ Heinstr. 52, 2. St ., ö Zim.,
w » Baikonu. Zubeh. a. 1. April
zu vm. Näh. Stb. P. 7661
^HLüdc->bc»»crstr. 19, herrschastl.
«J4 5-Zim.»Wobn., Part. u. 1.
Et. m. Bad,, elektr. Licht, Gas,
3 Balk. u. reicht. Zubeh., Bor- u.
Hintergart., per sof. od. spät, zu
verm. Näh, das. Part. 4980
H ^cubau Schiersteinerüraße 17,

hocheieg. ausgest. 5-Zimmer-
Wohnungen mit Erker, 3 Balkons,
Bad, elektr. Lichtu. Kohlenauszug
per sofort oder später zu verm.

Näb. daselbst._ 4888
«Fj»®cllritzstraße 10, 1. Schöne 5-
4V Zimmerwodnung mit Zubeh.
Balkonu. Bad per 1 Juli z. vcr»
miethen. Nähere- bei Heinrich
Krause. 8164

^ »hilippsbergstr.
5 Zimmer,

Wohnungs uchende
bitten wir, den

„wohnungr-Anzeiger"
des

«»Wiesbadener General -Anzeiger«
in .unserer Expedition,  Mauritiusltrahe 8,
zu verlangen, der koffenios4**«~ -*
verabreicht wird.

0i | ovfflr. 12. Ecke Scharnborststr,
ZJ  sch. freie Lag«, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichlung.
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher¬
platz3, 1, bei ArchitektC. Dor-
mann._ 6416
(schone große5 Zim.-Wohnung,
'v Bor- u. Hiniergarlen, mit
Kalt- u. Warmwafferlcitung, Bad,
sowie sonst. Zubeh., beziehbar etwa
sofort , zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstr. 4, 2. 7666
-dietenring 4, 1, ist eine hoch-

-O Herrschaft!. Wohn. v. 5 Zim.,
m. all. Comf. der Neuz. versehen,
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst Part, links. 6903

4 Zimmer
«ftg arnr. 2.a, „Billa Mkinerva",
'44 Part.-Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad, reichl. Zubeh. p. 1. April od.
früher zu verm. Benutzung des
Gartensu. Bleichpl. Ges., siaudsr.
Lage, in der Nähe des Waldes u.
der Elektr. Preis M. 700. Näh.
daselbst._ 6021
«tBgj ibrecymraße 46, eine schöne 4»
'44 Zimmer Wohnung wegenAuf-
gabe des Haustiall. sof. od. auf 1.
Juli z. verm. Näh. 1. Et. r. 7192
-»»a rndtstr. 5, 4-Zim»Wobn. m.
44 Bad, Kücheu. reichl. Zubeh.

per 1. Juli , Anzus. lägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber. 1. Et._ 5907
^ULluchcrplatz3 sind Wohn, von
45 jx 4 Zim . m. reichl. Zubeh.,
eine auf sof., zwei auf 1. Juli z.
vm. Näh. 2. Et. r. 6677
^riücherplatz6, 2 4 Zim.-Wohn.
45 mit fämtPtl. Zubeh für sof.
oder1. Juli zu verm. Näh. das.,
Bäckerladen._ 66784  Zimmer, 2Balkonu. Erker,Badecabinet, 700 Mk. pro
Jahr zu vermiethen. 7803
_ Blücherilraße 15,_
OOjiiloiuftt. 1, 2 sch. 4-Zunmer»
45 Wohn., der Neuzeit emspr.
einger., auf 1. Juli zu verm.

Näh. daselbst. 7118
_ ?yr. Dambmann.
«jj| %eubau Drenveidenstraße 4,
4 4̂ Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4-Zimmer-Wohnungen in.
Erker, Balkon, Badezim.. Kohlen¬
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näb. das. und Moritz-
straffe 16. bei I . Spitz. 8911
^Hr-mau Dvtzhctmerstr. 21, Ecke
-̂ 4 HeUmundslr., ist die Beletage,
4 Zim, elektr. Licht, der Neuzeit
entspr. eingerichtet, sof. zu verm.
Doris, auch eine 4 Zim.-Wohn.
(3. Stock). Preis 950 Mk., per
1. Oki. zu verm. Näh. Moritz-
straße 16. bei I . Spitz. 9910
ĉ otzqe,merur. 42, Bel»Elage,
/U  4 großeu. ein kl. Zimmer,
nebst reichl. Zubeh. auf 1. Juli
od. früher zu verm. Näh. Dotz
heimerstr. 46, Part._ 6476
H ^otzheunerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,

der Neuzeit entsprechendund
Räume zum AufsteUen von Möbel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

^̂ otzheimeistr. 84 (Neub.) sind
H im Mittelbau Part, eine sch.
4-Zimmerwohnung, sowie1. Stck.
sch 3-Zimmer-Wohnuiig auf gl.
od. sp. zu vm. lkl ».
g » 4Ii , Rüdesheimerstr. 14. 4891
^ ^relweidenstr. 3, nahe am Bis-

marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 3- u. 4-Zimmcr-Wohnungen
mit Erker, 2 Balkons, Bad und
Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
eutsprecheud einger., z, 1. Juli
1904 zu verm. Kein Hinterhaus.
Näh, daselb st._ 1536
Ofieubau Erbacherstraße2, Ecke
J 4 Walluferstr., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Neuz. emspr.
eingerichtet, m. reichl. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausl,
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. 1, Eckladen. 5219

Gncisenaustr. u7, Eck-
Bülowstr., herrsch. 4-

Zimmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. 1. Juli zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraffe 33 bei
Löhr. _ 6038
4^ erbcrfit. 15, Wohnung von

4 Zim. mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeb. zum 1. Aprilz. vm.
Näh. Herderür. 15, i. Laden. 6685
Ĉ abnslraße 18, 1. Eeage, ge-
^3 räumige4-Zimmer-Wohnung
wegzugshalberauf 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Part. 8900
(Kwrnerstr. 4, Part., 4 Zimmer,
«4 Küche, Badezim., 2 Maus.
(700 Mk.) per 1. April zu verm.
Näh, bei Frichl, Hth._ 3806
ttuxemburgplatz5, 3 Et., Wohn.

von 4 Zim. in. reichl. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermiethen.
Näh. daielbst. 3185
ttupemburgstr. 7, Hochp. r,, eieg.
^  herrschastl. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, preis-
werlh zu verm. Näheres Hochp.
links._ 8676
4ra*>iranienftr. 52, c. 4-Zun-Wohn.,
^ 2 K„ 2 Mk. (2. Et.) Näh.
das. oder bei Klees , Moritz-
straffe 37, Laden_ 6676

Phiiippsdergar. bäj
1. Juli

z. vm. Näh. daselbst. 8671
^HLH'liPPsbcrgstr. 18, in ruh. kl.

Hause, eine sch. 4.Zimmer.
Wohnung zu verm._ 5949

Neubau
Rauenthalerstr. 15
herrschastl. 4-Zimm.-Wohn. ohne
Hintcrh. m. Bad u. groß. Beranda,
Bor- u. Hintergart., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allem
Comfort der Neuzeit, per 1. Juli
od. spät, zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 19, 1. l._ 7110
HN4>chistr. 16, Ecke Herdcrstraffe,
*44 Wohn, von 4 Zim., Bad,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et.,
per sof od. sp. zu verm. Näh.
im Laden._ 6478
,-ZLcdaupiatz1, 3., eine Wohn. 4

Zim, Küche, 1 Maus. u. 2
Keller, alles der Neuzeit eutsp., auf
1. April zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901

-♦' 4 4-Zim.-Wohn. per

Eine Prachtvolle
4 'Zimmer -LLiohnnng

mir Bad, 2 Mansarden, 2 Keller,
kein via-ü-vis, per 15. Mai, event.
früher oder später zu vermiethen.

Näh. Scharuhorststr. 6 P., Frau
Knavp, Ww._ 8352
(Äeerobenitt. 28, 2. Et., 4 Zim..

Balkonu. Zubeh. a. 1. Juli
zu vm Näh. 1 Sr. l._ 4864
SKkJaUurerftr. 4, P . od. 3. Et.,

Wohn, von 4 Zim. mit e.
Badezim., gr. Küche, 1 geraum.
Erker, 1 Balk., 1—2 Manp usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
baus dabei. 6630

gk>otzheimerstr.88, schöne3-Zim.
Wohnung, m. Maus. d. Neuz.

entspr., von 530—550 M. sof. zu
verm. Näh. 1 St . Bdh. Anton
AlberthL Cie._ 8817
«Llisabethenstr. 14, 3 gerade Zim.

(Fronlspitze) m. Zubeh, Glas¬
abschluß zum 1. Juli od. 1. Okt.
zu verm. Anzus. von 10—12 und
3—5 Uhr. Näh. beim Hausbe¬
sitzer im Anbau 8456
_ Pagenstecherstr. 9, 1.
/Qmserstraffe 75, 3—4-Zimmer-
42 ' Wohn., Frontsp.,
zu verm.

auf gleich
3273

KLltvillerstr. 4. Herrt. 3 Zlinmer-
4Z- Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Beranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp,
. ierin. Näh, das, p. r. 8526

/Lltvillerstr 8, Bdh., 3-Zimmer-
4D Wohnungen, der Neuzeit ent«
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näb.
daselbst od. b Eigenth. Gneisenau-
straße 13. 2 St. 7318

«»IH^ alramslraße11, Woünung v.
4 Zimmern nebst Zubehör,

ganz neu eingerichtet zu vermieth.
Näb. 1. St . ' 8546

Lbietandstrnße 4,
Nähe Kaiser-Friedrich Ring, sind
große comf. 4-Zim.-Wohu. z. vm.mb. Part. 6902
Uorkstratze7

4 Zimmer Wohnung mit reichlich.
Zubehör sofor oder später zu ver¬
miethen. 7669
CID̂orkftraße 14, eine 4-Zimmer-zf wohnnng mit allem Zubehör
billig zu vermiethen. 8173

ZVIor Sonnenberg, Wicsbadener-
str. 20 ist eine schöne abgeschl.

Frontspitz-Wohnung, 4 Zim., Küche
m. Zubeh. in. Gas u. Wasseri. an
ruh. Leute zu verm. 8426

8 Zimmer.
Hjsarstr. 14, P., 3-Zim.-Wohn.
-44 zu verm. Näh. Hth. Einzus.
Werktags von 2 —4 Uhr. 8379
HLdierstr. 61, 2 schöne3»Zin>.<

, '4 »- Wohnungen, 1. St . u. Dach
1 auf gl. zu verm. Näb. P. 8585

lvrechtslr. 16, Frontsp., beit,
44 aus 3 Zim.. .Kücheu. Zu¬
beh., ist auf 1. Juli an ruhige
Leure zu verin Näh. Part. 6702
Äun ersten Stock sind3 Zimmer
X) und Küche nebst Zubeh. per
sofort zu vermiethen. Näh. bei
BäckermeisterHeinrich Moos,
Biebrichersiraße18. 8870
^tiemaniftr . 13, Bdh., 1 schöne44 3-Ziin.-Wohnung mit reichl.
Zubeh. per 1. Juli zu verm. Näh.
dal 1. St . bei 31. Hiort . 8596
^ßlZlüchersiraßc 10, Bdh., 3 Zim.,
45 Küche mit Zubehöru. Koch¬
gas auf 1. Juli zu verm. Näh.
Mittelbau1., l. bei I . Sauer.
8666
g ?>otzheimerstr. 18, Bdh., 3 Zim.,

Küche, Keller u. Mans. an
ruf). Familie per 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. daselbst, Mittelb.
Part' links. 4819
^otzheimerstratze 82 Drei--4^ Zimmer-Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, auf gleicho. spät,
zu verm. Näh. Hochparterre. 1087
^8?>eubau Dotzheimcrstr. 84, sckt
* 4̂ 2- und3»,siimmer-Wohuung
zu vm. Pli . Schweissgnth.
Rüdesheimerstr. 14. 4839

^rankenstr. 15, H. 1., 3 Z!m„
Kücheu. Zubeh. auf 1. Juli

zu verm._ 9126
SSÄolmung von 3 Zim. und

Küche aui 1. Juli zu ver-
mielhen. Daselbst ist noch eine
Halle, geeignet für Werkstätte, zu
verm. Feldstraße1. Part. 8848
^̂ riednchstraße 50, Parterrewohn-
X3  ung 3 Zimmer, Küche nebst
Zubehör per sof. od. sp. zu verm.
Dieselbe eign.sich auch zum Bureau.

Näh. 1. Sk. r._ 8945
«gncisenaustr. 10 sind Wohnungen,

3 Zimmer, Küche, Bad und
reicher Zubehör, der Skeuzeit ent¬
sprechend, per sof. oder später zu
verm. Nah. Part, rechts, 3367

-Zimmer-Wohnung, 1 Sr. h.,
der Neuzeit entspr. einger.,

zu verm., sof. beziehb., Gneisenau»
straße 20, Laden._ 9066
(schöne große 3-Bünmer-Wohn«

uugen mit herrlicher Aussicht
zu vermiethen. Näheres bei Mkühl-
stein, Gneisenauftr. 25. 6846
^ahmir . 4, 1. St., 3 Zimmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller z.
1. April z. verm. 6850

mit Kücheu. Zubehör per 1.
Juli od. auch früherz. verm.
Näh, bei (}eorg Kühn,
Kirchgasse9, 1. Sr. 8986

Wien hergerichtete sw. Maulard-
*' *’ wohn, unter Abschl., 3 Zivi.,
Kücheu. Keller, per sof. od. spät,
an kinderl. Leute zu verm. 9054

Moritzstr . 12 , Ydh.
OJlJonefit . 50, 3- 4 Zimmer,
♦4 4̂ Kücheu. Zubeb., neu her.
gerichtet, auf gleich oder später zu
vermiethen 8203
tzjN?etteldeckstr. 5, Ecke Aorlstr.
^4 (nur Bdh.), sch. 3<Ziminer.
Wobnungen mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Uorkstr. 22 bei Stein, oder
Luiiennr. 12 b. PH. Maier. 8225
^Û cttelbeckstr. 11, linksd. oberen
^4 Westendstr., Neubau Georg
Schmidt , 1. Etage, eine große,
der Neuz. entspr. 3-Zim.-Wohn.
mit großer Mani., Epeisek., Bad rc.,
2 Balkon, 2 Keller u. s. reichl.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Hochstart, links. 7665
^R̂ agenslecherstr. 9, 2. Et., 3 Zim.

mit Balkon, Küche, Closet,
eine gerade Zim.-Mans., 2 Keller,
Gas, elektr. Lichtu. Glockenleitung.
Anzus. von 10—12 u. 3—5 Uhr.
Zu verm. auf 1. Okt. Näheres
1. Etage._ 8457
A ^hlliPPSdergstr. 9, 3. Stock,
'T* 3 Zimmer. Alkovenu. Kücke
gleich oder später zu verm, Näh.
im Laden. 8908
§Utl«tterstraße 52. Wohnungen v.
'P 1, 2 u. 3 Zimmer ul. Zubeh.
zu verm. Näh. P._ 8915
HA> auenrhalerstr. 4, vier schöne 3-
"4 Zimmer-Wohnungen zu ver-
mielhen, daselbst auch noch zwei 2-
Zimmer-Wohnungen. Näheres
daselbst._ 6842
«ĵ leubau Schön, Rauentbaler-
'♦*'4 straße5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Kücheu. all.
Zubeh. zu vm. Näh, das. 1471
^lS> cubau Rauenthalerüraße 10,
»4 clrg. 3-Zim.-Wohnungen m.
allem Comfort der Neuzeit auSge-
ftattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.,
Müllabsall, elektr. Licht rc. per
l . April zu verm. Räh. Josef
Rau. Sedanstr, 7, Part. 3705
^U) .auenlalerstraße7 (Neub.) sind
«P4 sch. 3 Zimmer- Wohnungen
m. Zubeb. der Neuzeit entsprich,
eingerichtet, auf 1. April zu vm.
Näh. bei K. Noll-Hussong. 3968
^AXiedstraßc4, an der Waldslraße

sind 3 Zimmer, Küche und
Keller, zusammen oder auch geteilt,
zu vermiethen. 8696
^Û öderstr. 29, 3- u. 2-Zimmer-
*44 Wohnung, eine Mans.-Wohn.,
2 Zim., Küche, sowie1 Zimmer,
Küche an kl. Familie gleich oder
später zu vermiethen. 8147
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HVZnuenthalerstr. 9, gr. 3>Zim.»

Wohu. im 1. Sk. 650 Mk.,
im 2. St . 600 Mk. per 1. April
zu verm. Näh. Mt .b. P . b, Zorn
od. b. Eigenthümer, Dotzheimer-
straße 62, Part . l. 6771
^rchiersteinerstr. 18, sch. 3-Zimmcr-
^ Wohnungen m. Zubehör im
Mittlb. zu verm._ 7013

Schiersteinerstr . 258,
iiartcnhaus. Wohn. v. 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. zu verm.

Näh. Bdh Part , r, 8270
Schiersteinerstr . 5SL,

herrschastl. Wohn, von 3 Zimmer
und reich!. Zubeh. per 1. Juli od.
Okt. zu verm. Näh P. r. 8572
/Afchiersteinerstr. 50 (Gemarkung'

Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnuug von 3 Z .m., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Räb.
Ncugasse3, Part._ 1800
/Äde Schiersteiner- u. Äievricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. früh, zu vm. Näh, das. 3216
HTttalluserstr. 3, Hth. sind per

1. Juli sch. 3-Zim.-Wohn.
m. Zubeb. anderweitig zu verm.
Zu erfr. das. Vdb. P , 7963
B-Ziinmer-Wohuung im Mitlct-bau zu vermiethen 4761
_ Walluferstrahe 0,

schöne Wohnungen. 3 Zim.,
Küche und reicht. Zubeh.. der

Neuzeit entsprechend, p. 1. Juli
zu verm. Näh. Gneisenaustr. 8,
Part . links, und Westenbstr. 18, p.
bei Cr. Koch. _ 4472
sUHdorkstr, 4, 2 Wohn., ä 3 Zim.,
'£}  Balkon, Küche, Kelleru. all.
Zubeh, per 1. Juli 1804 zu vm,
Näh. Part , im Laden. Preis M. 500
per Anno. 3092
HHorkstr. 12, ^ cke Scharnuorststr.,
■J/ sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor¬
mann _̂ 6421
Sllotfitrafte 23 1. El. rechts

3 Zimmer, Bad, zwei Bal¬
kons u. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst ober Taunusstraßc 18 bei
Banmbach . 6809

Hsb orkstr . 33 Neubau Ecke der
Nettebeckstr., sch. 3-Zimmer-

Wohnuligeli mir reich!. Zubehör
per 1. Juli 1904 billig zu verm.
Näheres Frankenstrajze 24, 1, bei
Rud, Schmidt_ 2424
Oiethenring IO sch. 3-Zun.
<0 Wohnungen d. N. c., auf
1. April od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._66 _2

Wilhelmstr. b. Herrn
Ulttlllll ' l , Karl Kaiser sind
2 Wohn., best, aus 3 Zim., Küche
u . Keller auf 1. Juli zu vm. 8607
_ 2 Zimmer.
VM dlerstr. 59 ist eine kleine

Wohnung aus gleich zu ver-
micthen._ 8443
tzpLahnyosltr. 18. c. Atanj. Wohn,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., z.
1. Juli zu vermiethen. 6082

PH. Minor , Wwe.
»K  Ziiiimer-Wohnung mit Küche
&  auf gleich oder 1. April zu
vermiethen 7438

Beriramstraße 22 Hth. 1.
große Zimmer, Balkonu söabe-

&  cabinet, ohne Küche zu verm.
Blücherstrabe 15._ 7804
«ßltoiUerftr . 4. Schöne 2 Zim-
^2 ^ Wohnungen zu vermiethen,
gleich od. spät. Siäh. das. p. r. 8527
F^ ltvillernraße8 HlhS. 2 Znn.
'S ' u. Küche auf 1. Juli oder
früher zu verm._7296
^LKneiscnauüraßc 5, 2 mal 2
'S / Zimmer und Küche per
1. Mai zu vermiethen,  8473
L^ ustav-Adolsslr. 3, zwei teere
'S / geräumige Zimmer zu verm.

Näh, das. 2 l._ 7788
HL arttngstr. 8,2 ineinai,vergehende

Maus, an brave Person zu
verm. Preis 10 Mk._ 8510
H^ ermannstr. 3, sch. 2 Ziuiiner-

Wohnunga. gl. od. später z.
verm._ 9112
H^ ochnraßc4, Part ., 2 Zimmer,
*?5r Küche. Keller, 2 Soulcrrain-
räume. Werkst, auf 1. Juli zu
vermiethen._ 8599

Dachwohnung per 1 Mal
zu verm. Näh bei Schüler

Laden), Hirschqraben7. 8486
Ĥ ellmundstraße 35, Parterre,

2 schöne Zimmer, Küche u.
Zubeh. p. 1. Juli zu vm. 8978

HeUmundstr. 41
sind im Vorderhaus im Dach, 2
Zimmer, Küche und Kelleru. im
Seitenbau, Parterre, 2 Zimmer,
Küche und Keller per 1. Mai zu
permietben. Näheres bei

«I. Hornung &  Co . ,
Häfnerqasie 3._ 8997
<>>etlcloeckllr. 5, Ecke Aorkstr.

(nur Bdh.), sch. 2>Ziiinner-
Wobnunge» mit Zubehör per
1. Juni od. 1. Juli zu verm.
Näh. Ssorkstr. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8226

1». Jahrg «,,.
^ .örncrstr. 4, Part ., 2 Zimmer

mit Zubeh. per 1. April zu
vermielben. 300 Mk. Näh. bei
Friebl, Hth_ 3805
H^ uxemburgstr. 7, Seitenbau, 2-
^ Zimmer-Wohnung m. a. Zu¬
behör a. 1. Juli billig z. vermieth.
Näb. Bdh. Hochp. l. . 8677
4Ii  Ziuimzr, Küche, Keller, evcnt.

auch 3 Zim. auf 1. Mai zu
verm. Näh. Ludwigstr. 14 Hth. p.
8974_
g|£ine fl. sch. Fronlsp.-Wohliung'S - an ruh. Leute v. 1. Mai ab
zu vermteihcn 9158
__ Riehlstraße 22.
^U^ heinstr. 71, ebener Erde, im
v » Stb ., 2 Zim. u. Küche zu
verm. Anzus. von 10—12 u. von
3- 6 Uhr. Näh, Vdb. 7166
HUZcheinstraße 59, 2 Zimmer mit
v «- Zubehör an anst., kinderlose
Leute oder einz. Person zu verm.
Näb. daselbst2 St._ 7040
HAI-auentbalerstr. 6, n. d. Ning-
** *' kirche, Vdh., sch. 2-Zimmer-
Wohn., der Neuz. entsp. einger.f
preisw. zu verm. Näh. das. od,
Dorkstr. 21. 3 l._ 6491
(Kedausnaße 1 schöne2-Zimmcr-

Wohnung(Dachwohnung) per
15. April od. 1 Mai zu vm. 8667
(Ateingasse 28, Borderh., zw ei

kleines Dachlogis auf 1. Mai
zu vermiethen._ 43200 teingaffe 36,2Zimmer,Küche,Keller u. Mans. auf 1. Juli
an kl. Familie z. verm. 8856
^Lchachtstr. 9, kl. Wohnung v.

2 ineinandergehende Zimmer
zu vermiethen. 8540
^rchachtsir. 29, 1 St ., eins 1 od.

2 Zim. u. Küche sos. z. vm.
Näh. Schachtstr. 29. od. Hrnn-
gartenstraße 13, Part._ 8795
SB«Wohnung von 2Zim . u. Küche

zu vermiethen. 7971
Scharnborsistratzc6 Part.

(̂ chwaloacherstr. 63, kieme Dach-
wohnung auf 1. April zu

vermiethen._ 4154
Zimmer und milche zu Denn.

™ und 1 Zimmerz. verm. 7878
Frau Beck, Schwaloacherstr. 73.

tf5ucme Hofmoiinung au ruhige,
*5*" kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusftr. 43.
iiDtzlaikuiublstr. 30, Souterrain,

2 sch. Zim. aus 1. April zu
verm. Näb. im 2. Stock. 6826
^HHaidstraße 20 schöne 2 Z»n.-

Wohnung, Closet u. Wasser
(Abschluß) sof. zu vermiethen bei
Hermanii Stückcr._ 7967
4Ii  leere Plans, in seinem Hause
™ an alleinst, bess Frau z. vermj
Auzus. tägl. zw. 1—3 nachm. Nah.
d. die Exp. 8944
e onnenbcrg, Plalterstr. 1, sch.Wohnung, 2 Zim. Küche u.
Keller auf sofort zu vm. 1140
>i,hHohnung 9 Zimmer u. Küche
H / zu vermiethen. Bierstabt,
Taunusstr 2. 8592

1 Zi -» mer.
dolssauee3, Hinterhaus, Man-
sardwohnung1 Zimmer und

Küche an ruhige Leure auf gleich
zu vermiethen. 8889

in leeres Zimmer zu verm.
Ad.erst 53. 7671

Merftr. 54, 1 großes Parterre-
Zimmer auf gleich od. 1. Mai

zu vm. 6270
blerstraße 61. 1 Zimmer und

'4 ' Küche znm 1. Mai ob. Ju .i,
1 leeres Zimmer aus gleichz. ver¬
miethen_ 8586
HElücherstr. 5, Bdh. P ., 1 Zim.,

Küche, Maus., hinter Abschl.,
auf sof. od. 1. Juli an kl. Familie
zu vermielben Näh. Bismarck-
ring 24, 1 St . links._ 8391
^Llcichstr. 23, 1 gr. Mansarde
^ au eine einz. Person auf
1. März zu verm._ 5150
/Lltvillerstr. 8, Bdh. Bel Etage,

1 Zmimea, 1 Küchem. Zub.
zu verm. Einzus. Dienstag und
Freilag Nachm, daselbst. 7115

^^ raiilenslraße 17 Bord. Dachw.
O 1Zimmer, auf gleich od. spät.
zu vcrmietben. _7778
kT̂ rankenstr. 18, ein Zim.. Küche

li. Keller iin Vdh. zu ver¬
miethen._ 7693
C** ;elö|truße 14, ein großes Front-
O sp'tzzimmer auf 1. Mai zu
vermiethen._8137
(7» riedrich,lr. oO, Alans.-Wohn.,
ty  1 Zim. u. Küche per sof. od.
spät, zu vm. Näh. 1 St . r. 8771

eleiienstr. 6, 2 gr. Zimmer
sof. zu verm.  8417H

Ĥ eUmundstr. 29, 1 gr. Mails.
an kleine Familie auf 1. zu

vermiethen. 9174
H!» cllmui>dstraße 35, Parterre,

1 großes Zimmer m. Küche
ver 1, Juli zu vermiethen. 8977

HrUmnndstr. 41
sind im Vorderhaus im Dach 1
Zimmer, Küche und Keller und
im Hinterhaus im 1 St . 1 Zim.
per 1. Mai zu vermiethen. Näh.
bei 3 . Hornung &  Co . ,
Häfnergasse3. 8996

Ĥ ellmundstr. 42, Zim., Küche
*5/ u. Keller zu verm.
Näü . 2. Stock. 4311
Ĥ ellmundstraße 42, leeres Zim.

zu vermiethen. Näheres 2.
Stock. 8554
M Zimmer mit Küche od. 2 Zim.

m. Küche im Hinlerh. z. verm.
per 1. April od. später 7858

Näheres Hermanustr. 17, 1. l.
sin Zimmer u. Küche an rud.

Leute zu verm. 6246
Herderstr. 13.

E
Zimmer und Küche gleich od.
1. Mai zu vermietben 8744

Jahnstraße 11, Part.
Hlüirchgasse 19, Htb, Mansarde,

ein Zimmer und Küche zu
vermiethen._ 8476

gr. Zimmer, event auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermielben
4899 Kirchgaffe 36, 2 l.
«?> ronljp.-Wohn.. 1 Zu»., Küwe,

Keller a, 1. April an ruh
Leute zu verm. Näheres Körner-
stroße3 Part,  6549
ilT̂ raiitspitzzimmer und Küche zu
"O verm. Näh. Kalser-Friedrich-
Ring 23, 1. Stock. 8638

Ein Zimmer
zu veriiiöetheii 9010

^ Ludwiastraße 8.
Ein Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwigstraße 11,
1. Stiege. _1668

Mauritiusstr. 8
ist eine Mansard-Wohnung (ein
großes Zimmer und kl. Küche) per
1 Juli zu vermiethen._
yjioei Zimmer u. Küche. 1 Zim.
i\ ) u. Küche, an der ober. Frank-
surlerstr., schöne gesunde Lage, per
1. April z. verm. Näh. Mauritius-
straße9, 3._ 6964
^BBüUecfir . 1, 2. Ei., >ehr gr.
+** *- leeres besseres Zimmer zu
vermiethen. 8867
junger Alann erdall Kost uud
XI Logis Morltzstraße 43, Hth.
2. Stock re ^ts. 9198
^a »Iatrerstr. 42, 1 Zimmer und

Küche zu verm._ 8600
Ptatterstrilste 46 /

Zimmer und Küche auf bald zu
vermiethen. 7319
liBUchlttratze 3,  1 Zimmer u.

Kücheu Keller auf 1. April
zu vermiethen. Näh, daselbst. 7156

leeres Fronlspitz» od. Dat-
koiiziinmer an einz. Person

zu vermiethen. Näh. Riehlstraße
25, 8 St . rechts._ 8810
^JKectobeniti’. 9, 1 Zim , Küche

gleich zu verm. illäh. Mllb.
2 St . l. Bccht . 8827
^chachtsir . 6, sch. Zimmer, so>v.

^ Alans, m. Keller aus 1. Alai
zu vermiethen. 9186
FH»nie heizbare Aiansarde an einz.

Pers. zu verm. Schlerfleiner-
straße 2, gegenüber der neuen
Kaserne. 7763
H>,ici»e Wognung. Zimmer uno
0 »- Küche, an einzelne Person
per sofort zu vermielben 8509

Schwall' acherstraße4
^Lchwalbaqcrstr. 47, sch. Aians.-

Wohnung. Zimmer u. Küche,
an 1 od 2 ruh. Pers. a. 1. Juli
zu verm. dläd. 1 St . 8502
HL ^ alramstr. 1, sch. Alans, an

r. Person auf gl. zu verm.
Näb. Part . 9191
Sfföieftenöftr. 3, Part ., 1 Zimmer

und Küche zu verm.
Näh. Luisenstr. 31, 1. 7471

2 eeres Zimmer zu oermielben
Westendstr. 23, H. p. r. 9177

HL^evergasse 45/47, ein Znnmer,
Kücheu. Keller z. 1. April

zu vm. Näh. Metzgerladen. 6978
1 leeres Zimmer, 3St.z. verm.

Wellritzü. 10. Näh. b. Hcinr.
Krause. 8165
^sî ellritzstraße 21, Alansardwobn.

Hth., 1 Zimrn. u. Küchea
ruhige Leute auf 1 Juli zu ver
miethen. 8663

Ätovltrtr Ar ki-ncr -.
siXLlüchersir. 12, 2 St . rechls,

sch. möbl. Zimmer per sof.
zu vermiethen.  _ 9067
(Achlasit. a. sol. Leute frei Blcich-

straße 27, Karb._ 9169
S| ieini . bess. Arbeiter erb. Schlaf-
v »- stelle mit od. ohne Lkost

Dotzbeimerstr. 46, H. P . l,
xL>otzl,eimer, »r. H4, (Front-
^  spitze) freundlich mBblirt.
Zimmer iof, zu vermieth. [8649
^ ein
^  möbl. Znniiier zu vermietben.
IV. St . b. Brömser._ 6586
-g gut möbl. sch. Zun. au besser.

Herrn od. Dam. z. verm. Hell-
munostr. 2, nächst Dotzheimerstr.

Et links.  _ 8966
(schönes großes Zimmer mit
***  1 —2 Beiten zu vermiethen
Drudenstr. 1, I rechts. 6955
k̂ rudenstr 10. Hth. 2 St . l., ist
^  ein schönes möbl. Zimmer
zu vermiethen._ 88 0
4£ uif möbl. Zimmer zu verm.

Eleonorcnstr. 3, 2 St . r. 9137

gH»mserftr. 25, anst. Leute erb.
Schläfst. Das. tägl frische

Eier zu haben._ 9189
gÄm fein möblirtes Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr. 23, 2 r_ 8300
«H»imach möblirtes Zimmer an

soliden jung. Mann z. verm.
Frankenstr. 24, 3. r . ’ 8322

Goldgasse aa , 3,
kann junger Alaun, auch besseres
Alädchen Kost und Logis er-
balten._ 7702
gAoidgasse 18, 2 eins. möbl.

Zim. (geeign. f. 2 Herren)
billig zu vermiethen._9064

Sch . möbl. Zimmer
zu vermiethen 8904

Grabenstr. 9, 2 St . r.

Perrsione«.

(Achön möbl. Balkonzimmer mit
^ sch. freier Aussicht zu verm.
Gneisenauerstr, 23, 3. r. 7975
(F ĉh. möbl. Zimmer mit separ.
^ Eingang an bess. Herrn zu
vermiethen. Helenenstraße1, Ecke
Bleichstr, 2 Tr , l, 9115
Ĥ elenenstraße24, Bdh. 1, er-

halten anst. Leute Kost und
Logis. 8489
tjlieffcrc Schlafstellen mit oder

ohne Kost frei 8790
Hellmundstr, 21, 1.

^iwei möbl. Zinimer m. Pension
<0 sofort zu verm. 9100

Hermannstr, 21, 3 St . r.
gLm reinl. Arb. erh. Schlal,n'lle,
™  Hochstätte 10, 2. 9800
( L.M sein möblirtes Zimmer zu
^ vermietben 4898

Kirchgaffe 54, 3 St.
^HDZaurninsstr. 8, 2 US. bubsch.
W' *- möbl . Balkonzimmer zu
vermiethen. 7897

Möbl . Zimmer
zu vermietben 8947

Mauergasse 3/5, im Laden.
Gut möbl . Zimmer

zu vermiethen Näheres Mauer-
gaffe 15, 2 r. 9095
^»«roritzstraße 23 . 1 . Er,,

eilt feilt möbl . Zimmer
zu vermietheu , 8117

Moritzstraße 35,
2 , sind einz. o. mehrere gut möbl.
Zimmer, eins fev. Eing., mit od.
ohne Pension sof. preisw. b. geb.
Dame zu verm 8116
^Reugasse 9, 3. !., erh. ausländ.
-v *" junger Mann gut, Kost und
Logis auf gleich, wöchentl. M. 10.
743

^^ raiiieiistr. 35, Hinterh. 1 r.,
ein möblirtes Zimmer zu

veimielhen. 9098
L^Lesundcs u. schön möbl. Zun.

billig zu vermiethen 7698
. Plalterstr. 8, 2. Etage.

rt ^ latterftr. 24 P,, möbl, Man-
^  sardz. für ordentl. Arbeit, in.
Kostz» verm. 8976
e.^nnge Heute erbalten Kost und

Logis. Rieblstr. 4 3. 6861
^LcssereS Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermiethen
8731 Römerberg 28, 3 St,

C'iu möbt. Zimmer
zu vermietben 7974

Scharnhvrststraße 20, 3.

Seerodeustraße 11.
M. 1., möbl. Zim. z, verm. 8077
4 auch 2ineinandergehende möbt.

Zim. zum 15. April zu verm.
Schwaibacherstr. 55 Bdh. 2 Trep.
rechls. 8819

Eins . möbl. Zimmer
billig zu verm. Schiersteincriir. 24,
Frontsp, links. 9015

Möbl . Mansarde
zu vermiethen 8689

TaunuSstr. 23, 3 St . l.
(Shit möbl . Zimmer

mit Pension von Atk, 60 an zu
verimethen, Taunusstr. 27,1. 4220
«,HV4öbl. Zinimer zu vermietben,
'•*V » Taunusstr. 31, 3. 8960
tZi Herren erhalten jchönes Logis
&  Walramstr13, 1. l. 8499

anständ. junge Leute eryaltcn
&  Kost und Logis Walramstr. 15
2. r., Oligmacher. 9113
(Ft .chön möblirtes Zimmer zu ver-

miethen. 7835
Westendstraße1 Part , links.

Hsttesteiidstr. 3 Parterre, 2 leere
Zimmer, ev. als Zimmer u.

Küche, zu verm. Näheres daselbst
od, Luisenstr. 31, 1. 6875 |
^ZLchöii möbl. Zim. m. Kost an

reml, Arbeiter zu verm.
Wellritzstr. 87. 1 St , r. 9118

Ordeutl . Arbeiter
erhält Schlalstelle 8680

Jorkstr. 29, Vdh. Frtsp.
»Höbt . Zimmer a, anst, Arbeiter

aus sof. od. 1. Mai z, ver¬
mieten. Näb. Zinimermannstr. 8,
Gth. 3 St . l. 9173 1

Villa Kraallpair,
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . BäSer.
_ Borzüqliche Kückie. 6807

Kädrrr.
^ermaiinstr . 3, Laden pass, für

Möbelh. od. Speisewirtjchaft,
sof. zu verm._ 9111
tfiiarlfir . 44, Ecke Albrecht- und

Luxemburgstraße, ll-n «ien
zu vermietben._ 7248
4HHroßcr Laden, für Lebensmittel

Consumgesch. u. dergl. sehr
geeignet, sehr preisw. zu verm.
Kleine Langgasse7. Näh. Lang-
gassc 19._ 8433
^aden mit 1 Zimmer, Küche u.

Zubeh. sof. billig zu vermieth.
Luxenibnrgstr. 7._ 8678
lllfl . rnii  T i ' lniHHBiH

faifcn,
ca. 106 O. Mtr. groß, mit 2
großen Erkerfenstern, sehr
geeignet für Tapeten- oder
Spielwarengeschäftp. 1. April
od. spät, zu verm. Näbercs
Moritzstr. 28, Eompt. 4950

Mauritiusstr. 10,
Wemlrelltt uud Laden.
auch getrennt , auf I. April zu
verm. Näb. im 1. Stock. 3436

Kalten,
ca. 65 Q .-Mtr. (kann auf
Wunsch abgetheilt werden, f.
Ladenzimmer od. Ladenraum)
lehr geeignet für Tapeten- od.
Spielwarengeschäft,p. 1.April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Eompt. 4949

t,H?.ctielbeckftr. 5, Ecke Uorkstr,
V*  Eckladcnm. 2 Nebenräumen
Per 1. Juni oder 1. Juli z. vm
Näh. Dorkstr, 22 bei Stein , oder
Luisenstr. 12 bei PH. Meier. 8227
ijB Beub. Schön , R ueiuhalerstr5
**  ist ein Laden in. Ladenzim.,
für jedes Geschäft, besondersf. e°
Friscurgesch. geeignet, auf sof, od.
spat, zu verm. Näh. dal. 4323

Roderftratze 27,
Laden mit Wohnung, in welchem
seit Jahren ein gutgch. Colonial-
waarengeschäft betrieben wirb, per
I. Oktober zu vermiethen. Näh.
1. Stock. 8657
ßll . Laden, f, Friseur geeignet,

per gl' bill. zu verm. 9104
Näh. Rheinür 99, Part.

Schöner Erkladen
per gleich zu verniiethen. Näheres
Rbeinstr. 99, Part . 9105
Hl^ beinllr. 59, niod. Laben mit

Ladenzim, per 1. Juli , event,
früher zu verm. 3020

SchönerEerLaden
ist mi» Ladcnzimmer, ge
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch, großem Keller
Schiersteiuerstr. 15, Ecke d,
Erbachcrstr., mit oder ohne
Wohn..ng auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen»
geschäft, oder ff, Metzgerei
bczw. Ausschnittgeschäft.

Näh, das. Part , 8232

^ ^ adeu mit Einrichtung zu ver-
miethen 8074

_Schierstrinersiraße ’7.
(schiersteiuerstr. 18, Laden zuvermiethen. 7873
_ .Näh tnt Mtlb, daselbst.
^ Jaunuäftr. 55̂ scĥ gr, Laden
^  m. Werkstätte auf 1 April
billig zu verm. (vorzüglich für
Conditorei ciiigcricktet»._ 6434

dem Hause Ecke MichclSberg
Xi 23 und Schwaibacherstr, 45a
ist ein

großer zoden
mit od. ohne Wobnung auf 1 Ok¬
tober«u verm, Näb. 47, 1 8503

Wilhelmstr. 34
großer Lade» für 1905 ev. früher
zu vermiethen. 7737

Näheres bei Itiekcl.

Mark 40,000 ,n„ tl- Laden
iofort zu begeben durch

Lndwig .J »lei,
Webergasse 18, 1. 8835

mit 2 Zimmern an einzelne Per¬
son od. kinderlose Eheleute per 1.
April zu vermiethen. Näheres im
Verlag des General-Anzeiger 6846

schöner großer Laden bester
Lage des Westendsp. 1. Julj -

oder später zu vermiethen. 8899
Näh. in der Erp. d. Bl. |

rtSJeUrißftr. 10. Eckhaus, fcf
^47 Laden (von zwei die Wahl) ,
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krau se._ 3437

iälerhUütietr etc. ~~  i
flfßerfftütte oder Lagerraum z„

verm. Blücherstr. 15, 7850
k̂ nscktensreieAlans, f. Möbel»
■\ J einstellen zu verm. Bleich.
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882
Ô n inelneii, Neuoau Dotzhenner-
Xi straße 84 ist eine sch. Werk-
stälte von ca. 50 Q .-Mir„ sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
s-Zimmer-Wobnung auf gl. oder
p. zu verm. Schweisg.
gntli , Rüdeshennerstr. 14. 4890
VpriB-erfflatt für ruh. Betrieb mit

f(. Wohn. sof. oder spät, zu
verm Dotzheimerstr 106. 8103
gLm Flasche,wierkeUer und eine
'12' Werkstatt zu vermiethen
8385 Feldstraße 16, Part.
gHHnelseiiaustraße 5, Werkstatt

und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 8474

Neubau
WeUritz straße, Ecke

Helenenstraße,
schöne helle Ladenräume

mit oder ohne Wohnuug
zu vermiethen. Sämmtl.
Räume , Wohnungen, sowie
Verkaussstättcn sind der
Neuzeit angem . ausge¬
stattet. 8022
Näheres Bismarck-Ring 34,

Borderh. 1 l. und Hinterh. 2.

Zwei großeM
Friedrichstr. 2a, Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartensir. 17, 2. 7518

k̂ ahnuraße 4, Arbensräume,
Xi zwei Helle, mit ooer ohne 3«
Zim.-Wobnung (1. Stock Bdh.)
nun 1. April zu verm_ 4269

irchgasse 19, Bureau im Hofe
zu verm._ 5149

Hjuxemburgstr. 9 ist im Stb. ein
^  großer heller Parterreraum.
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign., preisw. zu
verm. Näh. Bdh. Part . r. bei
Martin 8 mp. 1230

50 qm' perJ 0l'oiym, ; zu verm. Nab,
Nikoiasstraße 23, Pait. 6635

Bettelbedftr. 5, Ecke S)orkiir,,
» » Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eing, von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm.
Näh. Dorkür. 22 bei Stein oder
Luisenstr. 12 bei Ph. Meier. 8228

agerrmrm
zu verm. Rdelnstr. 44. 5127
(̂ chlachthanSstr 18 ist Stallung
'v für 4 Pferde nebst Wohnung
od. als Werkstätte od. Laierräume
geeign. z verui? Näh. das oder
Hochstr. 3. 8488
^ ĉhierstemernr. 18, Weinkeller

mit Zubehör zu vermiethen,
Näb. Mtlb. dalclbst 7874

WeillkeUer
mit Packrauin und Bureau zu
vermiethen. 4842

Schicrsteinerstr, 22, Part , r, ^
für 1 Pferd z»

«IWU veimiethn 5350
Steingasse 36.

Jn peinl{fllert
circa 22 Stück haltend, aus gleich
oder 1. Juli zu vermietben. 8349

Schivalbachcrstr, 39, Vdb. P-,
H4 ^auuicrstr. 6, 1 Soulerraiii'

Büreau od. als Lagerraum
zum 1. April zu verm. 4430

W.iaüuserstiaße 6, 1 Souterrain
Büreau od. Lagerraum e"-

als Werkstatt für ruh, «Betriebe
gleich oder ivät,  zu verm, 44 lO
Backerei tu. StaUuu «;

zu vermiethen 4849
Waldstraße 88._^_ .iUJUlUlUUMV_

HLieüritzstr. 31, Helle Werkstätte
auf 1. April oder früher zu

vermietben.
SlV^ fUrmfU'. 44, gr, Holzichuppe»

als Lagerraum zu vcrw,
Näb  Bdh , Part , 6910
Cy. tcic Liube, Knche, Keller geg-
X3  etw . Hausarb. u. etw. Bed.
e. alt. Frau an kinderl. Leute zu
verm. Näh. Taunusstr. 19. H'h-
1 St . 9094
fiUsihiebergassc 45,47 chennschi

Waichanstalt, seit 25 Jabren
besteh., mit Einrichtung sofort zu
verm. Näh. Metzgerladen. 097«
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Traunnge
«fett zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlach^

Schwalbacherstratze 19.
gffimfnioieä Odrlo » nech- Ii grätig

I llniten.
Die Beinerzer Caramellen
d P. so Pfg. enth. außer Spitz¬
wegerich und Malz-Extrakt
die Satze der Beinerzer hauen
Quelle und Haben sich vorzüglich
bewährt bei Husten und Heiserkeit.
Echt zn beziehen durch die
öudtapeiiieke lieiuerz.

In Sitäbabcii zu beziehen bei
Backe & Esklony , Drog.
und Parfümerie, gegenüber dem
Kochbrunuen. sowie Vikioria-
avothcke, Rheinstr. 41. 122

Garterrkies,
Ia Maare, empfiehlt billigst.

Aüg. KÜipp, <>,07
Telepbn 867. Scduiivlatz 3.

Hosen^
träger,

haltbar, biaig und
bequem 870

Kaufhaus
lünrer,

_ Kirckinaste 48.
'Süijl. Vor ! >rei g. lltchn. v.
^ o8/4 M. 2 echte KieierR. 1t I)
Ale, ca 45—50 Brachr. n. muri«
nirte! 1Ds. Oe.sard. V4 Psd. Lachs
u. 30 Goldspoiikl. Ftscherei-Exp.
E. Tcgcner » Swinemünde.

Mb  _ 1458/64

Damen-Stiefel
Sohlenu. FleckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlenu. FleckM. 2.50

inkl. kleiner Nebenreparatiiren.

leprirrn ii. Rkllligtll
»on Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abbolen
u. Bringen inncrhaib 2 Slunden

gratis. (10 @e[|ülfen.) 8278

Sitnitt Pius Schneider,
Miijjklsdkrg 26.

Oestrich a. RH.
Erfinder Zitzmann Walters

neuer 1314

^ Uerdefchgiltt.
D. R G. Dt. Nr. 214501 und

215981.
Niederlage: Geisbergstr. 1 hier.

Popierhandlung.

iöoflnuugsiDcrilifd.
Habe meine Wohnung von

Nh ein st raste 4 » nach dahn-
lE9trasse  Seitenbau ver-

Hochachtnugsvoll

^äolpli Scliiiiidt,
g£ L Tav « ercr.

Gipsstgureu
1|' ri)en «Patin , gereinigt, bron-
L , ^ Dotzheimerfir. 5 bei Bild-

Schill . 3438
«iQSfen ab,0tmEn Bon  Leichen-

A ^ ^ bfall -Leife,
• -Koie-,Veilchen-.Lillenmilchseife

ß, p°r. Psd. 45 Pfg.
^ 'ycern, -Abfall -Seife

, v» Psd. 55 Pfg. 6806

Adalbert Gärtner,
■»»Jarktatrasac 1 » .

°°rupr-,s früher circa 30 Mk.

I»  Slilher für mit
... .. » Mark!
s'lidunn ^ cgen Ein-
<g„°ung von Mk. 3.50 (bezw.

portofrei. 768g
"teldeutschcs Antiquariat,
- Wiesbaden,

l̂ - ^Bärenstraste 2.
ä Bügeln wird angen.

Erbacherstr, 9, S . 2 St . 9068

nur

Irsurings
echt Gold von Mk. 5 . -

tt« per Stück. 4684

f .Dernet Mar|mr*
nächst dem Nathhaiiie.

I178. Aielier für Reparaturen.

Möbel uBetten.
Vollständige Betten von 48 Mk,

an, Bettstellen von 20 Mk. an.
BertikowS von 35 Mk. an, 1« u.
2-thür. Kl-iderfchränke von 21 Mk.
an. Spiegelschränke, Küchenschränke,
Nachtschränke, Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, oompl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung.
Md. Mayer,

22 Marktstratze 22 .
Prima Rindfleisch

per Pid. 60 Pfg.Prima Kalbfleisch
per Psd. 66—70 Pfg.

empfiehlt 8452
Mayerhofer,

_Römerberg 30.

WsAÄtrki.
Im Schneiden von Stämmen

u. Brennholz (eoent. in. fahr¬
barer Kreissäge - empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimeritrahe 108.

Tel. 2196. 5930
Uebernahme von Fuhrwerk

jeder Art.

Allen Freunden I und kann nnsag-
meiner Fabrikate I baren Nutzen stif-
machte ich eine | ten. Postkarle

-n

sicher intet
essierende
wichtige
Nachricht
zi,senden.
Reich und
arm, alle
meine Freunde
werden um ihre
Adresse gebeteil.
Es kostet nichts

Wer
trennt
Sttdt?

mit genauer
Adresse ge¬
nügt , wei-
Iter ist gar

.'nichts nötig
B. stenGruß

Euer Freund
der alte Prak.
tikus C . Zück
in Aolbr »g inpomm - rn.

in größter Auswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvoller Zusammen¬
stellungu. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh . Weigand & Co.

Wellritzstr. 20. 8940

Große Auswahl in modernen

lierrensnriigsn
non M. 12.—, 15.—. 18.— bis

M. 30.- .

Knabenanzüge
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 7831

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empfiehlt zu billigsten Preisen

Firma Pius Schneider,
Michelsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

$g£ trohsäcke v. 5 Akk. an in
allen Größen vorräthig.

Telef. 2823. Philipp Lanth,
jetzt Bismarckring 33. 8512

1 ctke ,H ^ '"»■aiiiim
In - und Au»Und

leyrer .lTCfs'baä.louistnst^ i!

Wassersucht
auch Hochgradig , selbst wenn
bereits gezapft , Heilt schmerz«
u. gefahrlo mein altbewährtes
unschädliches Verfahren. Nähens
geg. 10 Pfg. Marke. 604,90

Hsirö Weber in Stettin.

• H

Farben , Lacke , Firnisse,®
f Bleiweiss & bunte Farben,
r Künstler - «Sj Dekorations - E / i

0Ölfarben kairfen Sie am *
■ vorteilhaftesten bei : E/-
I August Rörig & Clo * 1
1 Farbwaarengeschäf A.

£ > Jiarktstrasse 6
eil gxos& en detail ^

, <V A 0.

6292Lack-
Farbenfabrik

mit Electromotorenbetrieb
Westendstr . 7.

Telephonruf No. 2500k

Gebleicht 1
wird jetzt NachlS auf der Bleiche bei
slac . Ziss im Wellritzthal
tẑ Zersch. gebt. Koffer u. mehrere
^  neue Kaiser-Koffer, nur gute
Qual ., einz. Muster bill. zu verk.
Neugasse 22, Kofferladen. 78iö

Bitte
versuchen Sie gefl. die echte
Steckenpferd -Carbol -Teer-

schwrfel -Seife
von Bergmann & Co „ Rade¬
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd . 1154

Er ist die beste Seife geg, alle
Hautuureinigkeiten u. Haut¬
ausschläge . wie Mitesser , Ge-
sichtöpickel, Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen -c. ü St.
50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12,
Joh. B. WiUins, Michelsberg 32.
Rodert Sauter , Qranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
A. Berlmg, Drogerie.
Ernst Kocks. Sedanplatz 1.
ttroilikiot ip.  Glas . Marmor-
vlllilUlT Alabast., som. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasier baltb.) 4138

Uhlmann . Luisenviatz2
ckPostüme, Hauskleider, Blusen

werden billig u. geschmackvoll
angefert., getr. Kleider aufs neueste
moberuisirl, Aeiiüerungeii werden
schnellu billig besorgt Hellmund-
straße 49, 2 links. 8577

ardiucn - Wäscherei un^
Spanucrci 6996

stkömcrberg 38.
ä11111 Waschen u.

4vW | IIJv Bügeln wird an-
geaomm. Roonstr. 20, P. 8811

G

Pariser
Gummi-̂ rlikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in auliconcepiionellen Mit-
eln rc. m der Parsüm.-Handl. von

W . Siil/ .imcli,
4590_ Bärenstraße 4.

ilfe * geg. Blutstock. Tuner-
inan, Hamburg, Fichtestr.83.

_ 1419/62

I 459

H
Kinderlos?

Auf mein Verfahren zur Ere
sülliiiiiisebnIüchtigerHcrzeiiswünjch-
erhiclllDcuischesNcichs-Paient. Es
ist damit die sichere Gewähr ge
boten, daß dasselbe von segens¬
reichem Erfolg jo. Ausführliche
BrochiireM. 1,20 501/83
R . Oschmann , Konstanz0 . 35.
f’SjMe berühmt . Phrenologi «»

deutet Kops- n. Handlinien
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9—9 Uhr Abends. 2453

siaükr-sjlllllikllmll
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neu- Reisen!
Ausgestellt vom 17. bis 27. April

1904.
Serie: I.

Amerika.
Reise mit dem Schnelldampfer

„Deutschland".
Besuch vau Chicago, Hudson, Jose»

mite-Thal — Kalifornien—
Uellowstone Park sc.

Serie : II.
Zweite

interess. Wanderung durch
Bosnien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr/

(Eintritt: Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonne'nent.

Rheindampf-
Schiffahrt . .

Kölnisch» u. Düsseldorfer
Gesellschaft.

Fahrplan
vom 17 . April , 904 ab

Bon Biebrich
nach Köln mor¬
gens 10.35 und
12.50 Uhr.

Bon Biebrich
nach AhmannShausel » mittags
3.20 Uhr. (nur an Sonn - und
Feiertagen). »

Bon Biebrich nach Biuge«
abends 6.35 Uhr (Güterschiff).

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags oa. halbstündlich.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 9, 10. 11, 12, 1,
2. 3. 4. 5, 6, 7, 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof5 Minuten später.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1. 2,
3, 4, 5, 6, 7. 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße-
Hauplbabnhof15 Minuten später.
Nur Sonn » u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo'
^ -üchtige Friseuse nimmt noch

in und außer dem Hause
Kundschaft an Schicrsteinerstr 12,
Friseurladen._ 8477
Friseuse sucht noch einige
'O Kunden Walramstr. 9, P.
Lina Nickel. »200

hier, auch
>7 auswärts,

ebenso Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727_ Adolsstrafie 10,
^J/aufe stets Lumpen, Knochen,
«4 Metalle, altes Eisen, Bücher,
Papier und Akten z. Einstampfen
zu höchsten Preisen. Aus Bestellung
oder Postkarte komme prompt ins
Haus. Telephon 2851. 8832

Georg Jäger,
Hirschgrnbeu 18.

SSJn = und Berkaus von guterhaltenen Bellen und sonst.
Gebrauchsgegenstäiideii. 8801

Ang . Kapp,
Moritzstr. 72, Gth. 1.

Gut geheultes
SolmililmkknMiift.

welches7 Jahre mit dem besten
Erfolg betrieben wird und man
mit Recht sagen kann, daß es
eines der besten Geschäfte Wiesba¬
dens ist, ist wegen verändernngs»
halber zu verlausen. Anzahlung
9—10000 Mk. erforderlich. Wo,
sagt der Verlag des Blattes. 8954

Ein faiiiiiiaiisS'4,*‘,5:
für 44,000 Mk. zu verkaufen.

Off. u. T . H . lOO an die
Exped, d Bl._ 9149

herrschaftliche Villa,
Biebricherstr . ÜS/25,

zu verkaufe ». 93 □=
Ruthen , 16 Zimmer,
2 Treppenhäuser , allem
Comfort der Neuzeit,
Ceutralheizuug , elektr.
Licht, Stalluns p. p.
Auch für 2 Familien
Pasfeudt Näh Fj*iiz
titulier , Hellmund-
stratze 35 oder durch
jede» Agenten . 8699
«Line Schudmacherei Umstände
näv halber billig zu verkaufen.

Offert, u. P . S . 8802 an
die Exp, d. Bl._ 8902

Ein leichtes Pferd,
fehlerfrei und zugfest, gut geeignet
für leichtes Fuhrwerk (Gärtnerei)
billig zu verkaufen. Wo? sagt
die Exp, d Bl._8 *51

gutes Zugpferd u. leichte
Rolle in. Sitzbänken weg. Ge¬

schäftsaufgabe zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl.  9059

Ein silberplattirtcs

Zweispänner-
Pferdegeschirr

zu verkaufen. ^U2
Geschirr- und Wagensattlerei

Karl Diefenbach,
Nerostrabe 13.

K«tkrS«»g.7."iLv
© • Faust . Landwirth,

9082 Hcllmundstr. 31, 1 l

Stroh -Mist
zu haben Schachtstr. 21  gxgZ

400  Ctr. KüWlji,
auch karrenwcise abzugeben.

Schweizerei Waldstraße 4,
9140_ Totzheim. _
gSttoö billigst abzugeben Lotz-

heimcrstr. 105. 8965

Für

HmideUebhaber!
Schwarzer Spitz, rassenrein, weg.
zugShalber billig zu verkaufen.
Walramstraße 1446. 3. lkr. 7420

Sehr große

Hundehütte
billig zu verkaufen. Näheres
Expedition.

klunge Hasen, gr. Sorie z. verk.
Xi Röderstr. 19. 8967
I  Paar weißeu.1Paar braune

Kropftaubeu zu verk. Gold-
gasse8. Sattlcrladen._ 9103
^^ arzer Kanarienhähne und ein

Gesangsschrankz. verkaufen
Rheinbahnstraße5, 3. 9077
^»Aeue und gebrauchte Wagen:» » landaaer , Halh-
verdeck , Breaks , Feder-
rollen zu verkaufen 9146

_Helenenstraße 5.
hAut crh.Zweisp.-Wagen v. zu
^ verk. Aarstr. 14. 76947694

Bersch, neue Federrollen,
20, 25, 30, 50 Elr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213

_Frankenstraße 7
E in großer Restaurat.-Ofen

billig verkaufen 9085
_Kirchgasse 10.

Fenster,
2,00X1,00 groß, mit Sandstein¬
gewänder und Läden billig zu
verkaufen. 7384

Adolf Honsack,
Dotzheimerstr. 80.

Aus einem Nachlaß habe ich
mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüstev
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn.
JnstallationSgeschäft,

Kirchgasse9, Hlh. P.

Elektrische
Slhelleu u. Telepbonanlagen
werden sachgemäß und billigst aus-
geführt. 8993

E.ektrotech. und mechanisches
Institut,

_ Mauergafse 12._
Centralfeuer-

Büchsffinte
sehr billig zu verkaufen. 8923

«T. Fuhr , Goldgaffe.
Eine noch gut eihaliene
Ladeu-Einrichtung,

für Spezereihändler passend, zu
verkaufen. 8948

Hellmundstraße 37, Hth.,
Lackirer-Werkstatt.

Briesmarkeu
Kauf u. Tausch, Westendstr. 32
H. 1. r., auch sind versch. Samm
iungen in verschied. Preislagen zu
verkaufen. 8868

Ein kleines Killard
mit allem Zubehör sehr billig zu
verkaufen. 8922

.k. Fahr , Goldgasse  12.

Pianinos,
richtet, in gr. Zahl, v. 250 Mk. ab.
Guter Flügel für 150 Mk.

Heinrich Wolff,
7889 Wilhclmstr. 12.

Pianinos
wenig gebraucht, billig zu verk.

£ . Ürbas,
Schwalbacherstr. 3._ 8544

Kl. elektrische Anlage
1 Dampfmaschine, ' /» Pscrdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkuluma-
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.
Ksirchgasse 19, braune Plüsch-
«I Garnitur mit 4 Sesseln zu
verkaufen, auch mehr, gute Divans
und SoPhaS. 8952

Näh, bei Krieg. _
in Bett 20 M., 2 neue Betten,
HO M., Kommode 15 M.,

Sopha 20 M., Krankenwagen
35 M., Nuhesopha, für Kranke
sehr geeignet, 9071

_ Eleonorenstr. 3 Pa rt.
jfßin gut erhaltener Sportwagen

ist zu verkaufen. Seeroben-
straße5 Hth. 2. I._ 9183

ZU verkanten:
1 Divan, 2 Betten, 1 elegantes
Sopba mit 2 Sessel, 1 Stehpult
mit Drehstuhl, verschiedene Porti-
eren, 1 gebr Hobelbank. 8444

Lewald,
Schwalbachcrstraßc 25.

HNIußbaum Schlafzim.-Einrichtg.
paliesandcr Spiegelschrank u.

Tisch, eichen. Schrank und Stühle»
einzelne polirte u. lackirte Kleider¬
schränke, Sophas,Ottomane, Seffel»
Teppiche, Stühle, ganze Küchen-
Einrichtung, auch einzelne Schläfer-
U. Mädchen-Betten, Copierpreffc,
Dezimal- u. Schalwaagen, Gas-
arme, Stehpult usw. billig zu ver¬
kaufen. Adolfsallee6, Hinter-
baus._ 9180
HI>cues iiußb. polirtes Verttkow

mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276
FHleg. Damen-Garderobe,darunter
nD ein hochfeinesw. Tuchkleid f.
fchl. Figur, vreiswerth abzugeben
Riehlstraße 11, 1 r._ 9166
Luftkurort Hoheustei»

im Taunus.
Ein einst. Wohnhaus m. Knie¬

stocku. Frontjp nebst dazu ge¬
hörigen Garten ist sof. preisw. zu
verk. Näh. b. Eigenth. Aug.
Butzbach daselbst. 9193

Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten angcf., v. 35
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—80»
Sprungrahmen v. 22—30, Ma¬
tratzen in Stroh, Seegrasu. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kiffen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. Trans¬
port frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichterung. 8402

Telephon 2823.
Philipp Lau <h f

jetzt Bismarckring 33.

StzmIdchcrtkG 15.
Ne » eröffnet.

Speisehaus. -
von 50 Psg. an. 8587

Gesaiigbiilher
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Kob. Schwab,
Faulbruuneustraße 12.

Haus -Abbruch
Taunusstr. 37

billig zu verk. : Fenster, Thüren,
Glasabschl., Fußböden, Bretter,
Treppen, Oefen.Herde, 2 kl.Garten,
ballen, steinerne Thürgestelle, Sand-
steintritie,Bauholz, ca.50,000 Back¬
steine, Closeitcinrichtung usw. Näh«
bei Adam Färber , Fcldstr. 26.
2 St . o. v. 6. April an der Ab-
bruchstellc._ 7555

Kur Kramleute.
Gut gearbeitete Hübet,

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis der hohen Lade«,
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
M.. B-ltst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M., BertikowS
(polirt) 34—60 M„ Kommoden
20—34 M.. Küchenschr. L8- S8M..
Sprungr . . 18—35 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 Dk., Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmer-
tisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha» u. Pseilcrspiegel5—50 M.
u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkst. Franken-
straßke IS . Aus Wunsch Zah-
lungS -Erleichternng . 4826
^vollständige Laboratorium »-
^  Eiurichiung , speziell für
keramische Untersuchungennebst
Reagenticn preisw. zu vk. Bescheid
Moritzstr. 37. 1 l._ 8862

Billig zu verkaufen:
Schöner, großer Bücherschr., Der«
tikow, Divan,Chifonierem.Schreib¬
fach und noch versch. Moritzftraße
72, Gth. 1. l 8802

zu verk. Hell-
8905

t̂ andkarren
mundstr. 42. P.

ILinige Kleidrrbüsteu billig zu
verk. u. zu verleihe». Rauen»

thalerstr. 11. Mtb. P . l. 8837

Accumnlatore »,
jeder Größe, werden sachgemäßu
billig geladen. 899t

Elelirotech. und-mechanischer
Inittitnt,

Mauergasse 12. ^

Ümzüge
unter Garantie in der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll,
fuhrwerk besorgt stet« 8484

Philipp Rinn,
flihemftr. 42 .
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Arbeits-
Nachweis.

Der Weltmarkt
der

Wiesbadener

„General-AuMr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Mauritius-
straße 8 angeschlagen. Bon 5 Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt k o st t  u 1 o 9 in unserer
Expedition verabfolgt.

(Holz zu zerklein.) Zimmer«
9197

stHdrbeiter sucht Beschäftigung
. ^ (Holz zu sei
mannstraße3, H. D._
$llerf . Büssetsrl. m. pr. Zeug-

nisie s. sof. od. 1. Mai Stelle
als Cassicerin in fein. Cafe oder
Rest. Off. u. 8 . Ll. 50 postlag.
Marburg in Hessen._ 1278

erf. Fräulein mit pr.
Referenzen sucht Engage¬

ment als Kassirerin, feinem
Cafe oder Restaurant . Off.
unter »I . L' . 1378 an die
Erped. d. Bl . 1378

Juteriiaeionales
Central -Plneirnngs-

Bureau
Wallrabenstein.

,Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel « u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgass « 24 , I,

vis-ä-via dem Tagblatt-Verlag,
Telefon 2355,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer », Restaurant - und
Saalkcllner , Küchenchefs,
120—250 Mk. per Monat, Aid,
60—80 Mk., Koch» u. Kellner-
Lehrlinge für l . Häuser, Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Holel, Restaurant,

'Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
Tis 100 Mk., Caf6 - und Bei«
' Köchinnen , Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen

>sürI . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen in

i feinste Familien. Büffet - und
Servirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be-
Zahlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabensteiu.

Stellcnvermittlerm. 6285

ff

Männliche Personen.
Tücht Tüuchergehiilfeu
gesucht. 9144

Fritz Müller,
_ Hellmundstr. 35, P.
Tücht. Tünchergehülfe«
gesucht. 9208

Näh. Fritz Müller - Hell-
mnndstraße 35, Part

Tüchtige

AMmz- imll
Infkateie$e{jec

sofort gesucht
Wieskairentt

Gkllkral-Anjkigkr.

Junger Schreiner
empfiehlts. in u. auß. d. Hause z.

PalikkN»nd Walireu
Näh. Schnlberg9, 2._ 9053

Bug. Zchreilchülse
gesucht. Anfangsgehalt Mk. 50
per Monat. Selbstgeschriebene
Offerten u J . G . 0084 an
die Exped. d. Bl. 9084

chuhmachcr qes. Dotzheimer»
straße 10, Ecke Karlstr. 9172

k̂ .ung. Mann, welcher auch Feld¬
es arbeit verst., als Milchkutscher
gcs. Dotzbeimerstr. 86. 8931

Ein Jungschmied
gesucht aus Wagenbau 8916

Dotzheimcrstraße 88.
Zwei Arbeiter,

welche in einem EiSgeschäft thätig
waren, gesucht 8901

Sedaustrafic 3.
Jg . kräft . Hausbursche
gesucht 8840

Luisenstraße 37.
(Yarren -Fuhrwerk ges. Aork-
«w straße 18. 9145
Äßin kraft. Junge , 14 Jahre , s.
>2-̂ f. Nachmittags Beschäfli ung

Hermannstr. 24, Part.
Tüncherlehrliug

gesucht 9212
Sedanstr. 10. A. Schranz.

Gchreiuerlehrting
gesucht 8659

Ellenbogengaffe 7.
Schmiedclehrling sucht

Eduard Bücher , Sonnen-
berg, Langgaffe 14. 8875
Ljehrling gesucht. K . Schütz,
^ Kunst« und Bauschlofferei
Herderstraße 26. 8430
HLchlofferiehriing sucht Carl Wie,
A mer, Bau u. Kunstschlofferci
Eltoillerstr. 4, 8528
/Flchlosserlehrlrng s. l. . Moos,

Uorkstraße 14. 7029
IVIlI'ltlM <ur cleltrisch- In-
Hli/llUils stallation geg. Ver-
gütung gesucht 8935

Kirchgaffe 1l , Stb 1 St . r.

Kräftigen Lehrling
suckit

Louis Becker,
Gürtlerei und Vernickelungsanstalt
6741 Albrechtstraße 46.

Lehrttng
mit guter Schulbildung, Sohn
achtbarer Eltern bei monatl. Ver¬
gütung gesucht. 7530

Wellritz-Drogeric
Fritz Bernstein.

4jchrliNk , gcs. geg, Vergütung.
Kraftdreherei Hartmann,

7625 Sedanstr, 13.
Ĉ ür mein Tapcten -Engroö-
U Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

Schulgasse6. 6627
usländiger Junge kann die
Schreinerei erlernen 8049

Frankenstr. 4
Schuhmacher -Lehrling sucht
W Wiih . Münster,
7227 Wcllritzstraße 16.

fiotograjilue.
Ais Lehrling kann Sohn acht¬

barer Eltern sofort eintreten.
Hot-Pbotograph

Conrad H . Schiffer,
Tauuusstrasxe 4 . 7t48

4A| Jalerleljrling ges. Jos Sieg-
mund, Jahnstr . 8. 7899

Baubnrean Fr Frees,

Lehrling
gef. Näb. Gödenstr. 7 8420
^lchlossertchrling gesucht Schacht¬
es straße9. 9022
L̂ merren u. Damen aller Stände

können sich an allen Orten
Nebenverdienst bis Mark 500
monatl. verschaff:» durch Ver¬
tretungen, ichriftl. Arbeiten, Hand¬
arbeiten, Adressennachweis rc An¬
gebote per Postkarte an das »Er¬
werbs-Institut Westfalia", Dort¬
mund 344 erbeten. 1380

S
Tüchtiger jüngerer

HauSbursche
sofort gesucht. Blumcnhandlung
Schlivat, W-bergasse 10. 9174

Jg . kraft. HauSbursche
gesucht 9039

Luisenstraße 37.
^ .g. fleiß. Kellner gesucht sofort.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7822

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Glaser (Bankglaser)
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Mechaniker
Schneidera. Woche
Schreiner
Stuhlinacher
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Schlosser, Tüncher
Silber-Putzer
Fuhrknecht

Arbeit snehen:
Heizer
Bureaugehülfi
Bureaudiener
Einkaffierer
Portier
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Jlrßeits=Madimeis
derBuchbiudcrf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

6
Geöffnet von 12—1 Uhr Mittags

und Abends von 61/,,—71/,  Uhr.
Weibliche Personen.
f £»in Mädchen für Haus- und
Vi -' Küchenarbeit (Lohn 25 M.)
gesucht. Cafö Orient , Unter d.
Eichen. 9195

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit gesucht 9204

Mauritiusstr. 9. Sckuhladen.
Gesuchtz. 1. Mai
eine Köchin und

ein Hausmädchen . 9200
Frau Hugo Wagcman « ,

_Humboldtstr . 17.

Verkäuferin
mit guten Empfehlungen gesucht,
Branchekenniniß nicht'nfthig.

Karl Fischbach,
9209 _Kirchgasse 49.
Ei« tücht. Biigelmäochcn
gesuchL 9215

L. Dauer , Atzelbera.

Tücht. Küchenmildchen
bei hohem Lohn gesucht. 9156

Restaurant Fallstaff,
_ Moritzstr. 16.
^HĤ ädchcn zuin Nähen sofort

gesucht 9168
_ _ Bleichstraße 17, 2

Fleißige 9141
Packerinne»

per sofort gesucht.
Cigarettenfabrik„Menes ",

_Webergaffe 10.
(Flchwalvacherstr. 15, Speisebaus,
^ Köchin gesucht.  9028

Jugendliche

JMeiMnnen
finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener
Staniol- und Metallkapsel-

Fabrik A . Flach,
8861 Aarstraße 3.

^chwalbachcrstr. 15, Speisedaus,
’ Küchenmädchen ges. 9027

glicht . Schneider!» und
^ Modistin empf. sich i.
und außer dem Hause 8)orkstr. 18,
2 links. 8983

Lehrmädchen
für seinen Putz sucht 8932

Luise Kleinofen,
Langgafle 45.

WS? ®0*®611 können das Kleider-
machen erlernen 8841

Bleichstraße 27, 3 r.
Ä,g . Mädchen z. Kleiderm. ges.

Röderallee 30. Crou. 8885

Arbeiter
und

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende
Beschäftigung, 8860

Wiesbadener
Staniol - und Metallkapsel.

Fabrik A . Flach,
Aarstraße 3.

^Lehrmädchen zum Kleiberumchen
^ gesucht 4268
_ Neugasse 15, 1 St.
Lehrmädchen sucht Frau
^ Münster , Damen- Con»
fektion, Wellritzstr. 16. 2 r. 7320

^L >n einfaches braves Mädchen
für Küche und Hausarbeit

(Lohn 25 M.) gesucht. 8573
Luftkurort Bahuholz

Solides tüchtiges
Kindermädchen

in gesetztem After gesucht 9102
_ Kirchgasse 52, 1
nst. Mädchenk. das Klcider-

inachen gründl. erl. 9044
Gneisenausir. 15, Hochp. r.

A

^>I > äbchenk. sich in der feinen
Damenschneiderei weiter

ausbilden. Vergütung w. gewäbrt.
Gneisenausir. 15. Hochp.  r . 9045
9Vähinädchen sur Halde od. ganze

' Tage ges.Goebenstr. 5,p. 9093

Chrißliches tzeiAß
u. Stellenuachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit guie Stellen angewiesen

^Qiu anst. Mädchen , Daä
Vy wascht und bügelt, nach Eng'
land gesucht von Mai bis Oktober.
Freie Reife und Reisegesellschaft
hin und zurück. 9119

Näh. Rheinstr. 97, 3.

Arbeitsnachweis
i'ür Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-B-rmittelung.

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung- I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
gl. Köchinnen(für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Pup- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöbnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalte:
sofort Stellen.

Abtheilung1 II,
A.fürhöhere Berufsarten

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen.
Erzieherinnen, Louivtorisiinnen
Verkäuferinnen. Lehrmädchen,
Sprachiebrermnen.

8. für sämntf liches Hotel-
Person*!, sowie für

Pensionen, auch auswärts
Hotel- u. Restauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beichliißermnenu. Haushälter
innen. Koch-, Büffet- u. Seroir-
sröulein,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl. Vereine

Die Adressen der frei gemeideien
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit borst zu erfahren.
Genfervereinu.Gastwirthe
Verbandv. Nassau«. Rhein
Webergaffe 3 . T-leph. 219.

1 Küchenhausbält., 40 M. (Sais).
2 pers. tücht. Köchinnen(Sais.).
2 Köchinnenf. Restaur. u. Hotel.
1 Kaffeeköchinf. 1. Mai (Sais.).
1 Kochlehrmädchen ohne Vergüt.
1 Zimmermädchen für 1. Haus
2 Zimmermädchen für Saison.
1 angeh. Zimmermädchen nach

Limburg.
1 Alleinmädchen, w. gut kocht.
1 Hausmädchen, welches servirt.
4 Haus » u. Küchenmädchen

werden frei plaeirt . 6095
Genfervereinu. Gastwirthe-
Berbandv. Nassauu.Rhein,
Webergasse :i . Televb. 219.

k̂ -isch- ii. Bettdecken, Handarbeit,
^  große Parthie gehäkelte Svitzen,
versch. Kurzwaaren n. Kleidungs¬
stücke billig zu verkaufen Wellritz-
straße 18, 2 Tr links. 90 Z

Alle
Tapezierer Arbeiter»

werden in und außer dem Hause
schnell und billig besorgt 7360
H. Reumann , Marktstr. 6, Lad.

Tapeziereru. Deeorateur.

Existenz.
In Mitte d. Stadt sind sämmtl.

Räume, in welchen längere Jahre
Holz- u. Kohlengeschäfkm. gutem
Erfolg betrieben wird,nebflStallung
»nd Wohnung aus 1. Oktober zu
permiethen.

Auch können die Lagerräume zu
anderen Zwecken bentzl werden.

Offerten u. A . Y . 19 an die
Exped. d. Bl. 7906

neugeborenes Kind aufs
'2 -' Land in Pflege zu geben
gesucht. 9150

Off. unter A . II . 9149 an
die Exped. d. Bl

Wer einen Theilhaver an
einem gutgehenden und einge¬
führten Geschäftesncht.welches

sichere
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetem Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten
erwarten. Man wende sich be¬
hufs sachgemäßer und rascher
Erledigung an die Central-
Annoneen- Expedition von

6. L. Daube& Co.
Cenlralbureau:5ranl<fimts.I!l!.

m

Männliche und weibliche
Stellung suchende
aller Stände erhalten sofort

•grosse Auswahl geeigneter An¬
gebote durch die „Deutsche

Vakar.zenpost “, Esslingen.
Nebenverdienst

biS 30 Mk lägt., durch Vertre¬
tung. , Adreffennachw. , Schreib¬
arbeit, Häusl, Tbätigkeit re. verm.
Erwerböeentralc in Würz¬
burg. 931 246

Die Maschlnenwildkrei
Schüller,

Manergasse 14,
empfiehlt sichb. z. An. und Ncu-
strickenv. Strümpfen re. b. rascher
und reeller Bedienung. 7653

Schlitz-mArbeits-Kleidung. |
Arbeite-Kittel, gestreift• , . 2.—
Maler-Kittel, grsu. t ' . ' , . 2 .85
Conditor-Jacken mirKrage» . 4.25
Koch-Jacken mitStehbimd. . 3.85
Blldhauer -Blousen . rahNcssel2.85
Frlseur- Blousen mit Kragen3. —

• •JacketS mit SteUbuod3.50
Schlosser -Jacken, blu . . 2.—

* -Hosen, • > . 1.85
Metzger-Blousen mLegekragen3.50

» -Jacken mit Stehbund3.75
Arbeitshemden

fkrb !0 Oxford und B« umwolinin *II
vollkommen»reitandgrou gearbeitet

ArbeltSSChnrzen jeder Art und Ausführung- in verechiedenen Lengen,
Extra-Anfertigung nach Bestellung.

Wiesbaden Cd fl ClüßS
Lagerfertiger Wäsch jeder ArtBahnhof str . 3*

Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit ne« eingerichtete » Ruhezimmern . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen-
leiben rc.

Elgemo starke Kochbrunnen- Quelb im Hause'
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger,

BadhanS zum goldenen Rost, Goldgaffe 7.
3226 Hugo Kupke.

Regenschirme |
eigener Fabrikation empfehle in Massen -Auswahl zu

äußersten, streng feste« Preisen 7892

Wilhelm Renker, Stock- unü Slhirmfaliril!.
Faulbrunnenstraste 6.

Reparaturen „nd Uekerziehen billig in gewünschter Zeit.

von schöner Heller Farbe
abzugeben 8898

Brauerei
Großek Ansmkaus weßkn Aufgabe

des§adrugesrMftkS
, 10  bis Rabatt

Es sind auf Lager alle Neuheiten über 100 Stück Kinderwagen,
Sportwagen, Kinderstühle, Triumphstühle, Sand- und Leiterwagen,
sämmtliche Spielwaaren ; ferner praktische Haustaltungssachen: Fenster¬
leder, Schwämme, Treppenleitern, Bürstenwaaren, Scheuerartikel, Marlt-
taschen, Marktkörbe, Netzen, Schulranzen, Reisekörbe, Handkoffer.

Große Ladcnschränke mit Glasschiebethürcn, Erkereinrichtung rie
neu sehr billig. 7133

Wegen baldiger Räumung des Ladens , benutze jeder
die günstige Gelegenheit.

Saalgasse io. _ Saalgasse 10 .

Mindkli-Hei»
Watkmülilstr . 13 Eniserstr . 51,

empsehlen die Arbeiten ihrer Zögling- und Arbeiter:
Körbe jeder Art u»d Größe, Bürstenwaaren , als : Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzclbürstcn, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner: Futzmatteu , Klopfer . Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb'
Reparaturen gleich und gilt ausgesührk.

Auf Wunsch werden die Sachm abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Hotel und Restaurant

Bayrischer Hof
Delaspestrasse 4.

Empfehle;

Mittagstisch zu 50 Pf., 80 Pf. und1.20.
Zimmer Ton M. 1.50 an.

Elektrisch Licht. Pension von 3 M. »»•
8065 Besitz . : M . Henz . _

Eine vorzügliche Präsentpackung ist:

GrimfeineHpeiss-

docotaöe

Joh.Gottl.Hüuswdldt\l
^ Magdeburg.•*-

Packet 40 Pf. hellblau, 50 Pf. grün, 75 Pf. brau»
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Grundstück- Merkehr.
A .ngebote ..

Me Imosilikil- «ul Hy-Hedcu-AgeM
von

J 9 & € • l îrmemcli,
Hellmundstrasfe 51,

empfiehlt fiifi bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypothekenu. s. w.

Unweit Wiesbaden- , Bahnstation ist eine Mühle m. versch.
Mahlgängen, Bäckereicinrichtun.̂ großen Ställen, Scheune, Re¬
misen, 5—'6 Morgen Garten und Wiesen dabeiliegeno und voll¬
ständige Wasserkraft das ganze Jahr hindurch, welche sich auch
als Keflügclzuchtanstalt oder für jedes andere Geichüft, welches
Wasierkraft und Platz braucht, eignet, zum Preise von 35 000
Mk. zu verk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Baden-Baden ist ein? prachtv. Etageu -Billa mit 10

Zim. und Zubehör, großem Zier- u. Obstgarten, Terrain Größe
108 a, wovon sich noch versch. Bauplätze abschneidcn lassen, für
7b000 Mk. zu verk. oder auf ein hiesiges Etagenhaus zu ver¬
tauschen durch

I . S( C . Firmenich , Hellmundstr. 31.
Ein sehr schönes rentabl. Etagenhaus , Nähe Cmserstraße,

mit8 und 4-Zimmer-Wohn., Hinterhaus 1»Zimmer»Wohn. für
113000 Mk., sowie ein rentabl. Haus mir Laden und Werkstatt
im Kurviertel für 70000 Mk. Ferner versch. sehr rentable Etagen¬
häuser mit 3-Zin>mer-Wohnungen, Werkstatt oder Lagerraum,
Bierkclleru. s. w. Wellritzvierrel für 98000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentables Eckhaus , vorzügl. Lage, m. 2 Läden,

worin gutgehende Geschäfte betrieben werden, welches sich auch
sür Bäckerei oder Konditorei eignet, zu verk. durch

I . &. C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa, Kurlagc mit 10 Zimmern und Zubehör,

großen Obst- und Ziergarten, Terrain 50 Rth. sür 112000 Mk.
zu verk. durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine EtagcnviUa , Viktor,astr. ui. 3 Etagen je 5 Zimmern

und Zubehör, Terrain Größe 37 Rth. ist für 110000 Mk. zu
verk. Ferner eine kl. Etagenvilla mit 10 Zimmern u. Zubehör
in gesunder und ruhiger Lage, Haltestelle der elektr. Bahn, ist
für 52000 Mk. zu verk durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 31.
Im Rheingau ist ein kl. Hotel mit schönen Lokalitäten,

versch. Fremdenzim. u. sehr gutem Umsatzv. Bier, Weinu. s. w.
sür 42,000 Mk. mit einer Anzahl, v. 5000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In Eltville ist ein schönes Haus mit Wobnungcn, schönen

umzäunten Garten, Terrain Größe 18 Rth , in gesunder Lage
sür 12500 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu ver¬
lausen durch

I . & Firmenich, Hellmundstr. 31
In Schierstes» ist ein Haus mit 3 Wobnungenü 5 Zim.

und Zubehör schönen Garten, Terrain 30 Rrh. für 32000 Mk.,
sowie ein Haus mit 2 Wohnungen, a 3 Zimmer und Zubehör,
schöner Garten, Terrain ca. 22 Rth., sür 14500 Mk. zu ve»
kaufen durch

I 8S <£. Firmenich . Hellmundstr. 51.
Eine Anzahl Penstous u. Herrschaftsvillen , sowie

eine Anzahl rentabl. Etagenbänscr mit und ohne Läden und
Werkst, in den versch Stadttb. und Preislagen z. verk. durch

M I . L E Firmenich , Hellmundstr, 51.

Das ifflmoDilieii’Gesciiäit vonJ.Chr.Glücklich
Wilbelmstrasse 50. Wiesbaden,

«npfiehlt [sich im An - und Verkauf von Hänscrn nnd
Villen , sowie zur Jliethe und Vermiethung von
Ladenlokalen . Herrscliafts -Wohnungen unter eoul
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Agentur des ,,Nordd.
Lloyd “ , Killet » an Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst -und Antikenhandlung . — Tel. 2380

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlstk. 36
«Hb,  Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüsiter , Jahnstr, 36.

Bist, Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

. Wilh Schüstler , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe deS

Waldes, Haltestelle der Elektr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

m _ Wilh . Schützer . Jahnstr. 36.
Nentables hochfeiner Etagenhaus, 6,-Zimmer Wohnung. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von 5-Zlinmer>Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh , Schüstler , Jabnstraße 36.
Aeues hochfeines Etagenbaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garlcn. billigst durch
^ Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
vteues Etagenbaus, 3—4-Ziililner-Wohnungcn, am Kaiser»

Sriedrich-Ring, rentirr nach Abzug aller Unkosten einen Ucber-
ichuß von u000 Mk.. durch

^ . Wilh . Schüstler . Jabnstraße 36.
-tteux? Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

o-Zimmer-Wobiiungen, Fortzugsbalberzu dem billigen Preis
von 3y,000 Mk., durch Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.

Haus „in Laden, Thorsahrl, Hosraum, Webergasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

3, r Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.
»eentablez Haus, 3—4-Ziiiiiner-Wobiiungen, in welchem eine

stottgehendc Backerei betrieben wird und prima Geschäftslage
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

- . Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.
Pcchfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Cental-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
"üter günstigen Beduigungen durch
s» . Wilh . Schüstler . Jahnstraß- 36.
»tentablc Geschäftshäuserm allen Lagen durch
s . Wilh . Schiiskler, Jahnstr. 36.
^avitalien aus erste und zweite Hypotheken werden stet«
- "nchgewiesen bei billigem Ziikssuß durch
"b4 Wilh Schüstler , Jabnstraße 86.

i

Zu verkaufen
durch den Eigenthümer

Max Hartmann, Schiitzenilralze 3,
oder durch jeden Agenten:

Villa Xerohergstr . 9 m. 10 bis 12 Zimmern, elektr.
Licht, reich! Comf. rc

Villa Freseniusstrasse 23 (DambachtHal) 9 bis
12 Zim., hochsetn, mit 130 Ruthen, Garien, Eentralheizung,
Herrschasts- und Dienerschaststreppc, elektr. Licht, schöne Fern»
sicht, vor der Villa schöne Anlage, cventl. auch zu vermiethen

Villa Freseniusstrasse 27, 12 bis 15 Zim.
auch für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Comfort, Central
Heizung, elektr. Licht rc., auch zu vermiethen.

Villa Sehützenstrasse 1 , 8—10 Zim.. hoch¬
elegant eingerichtet und ausgestatt-t, viele Erkeru. Balkons, elektr-
Licht, beguemc Verbindung, schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht. Centralheizung, hochfein ausgestattet, in schöner Lage rc

Villa Sehützenstrasse 3a , 6—8 Zim. schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc., sehr schöne
Busch, m. Garten.

Villa Sehützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8-Zim.-
Wohnungen, Diele, Wintergarten. Erker, Balkons, Badezimmer,
Herrschasts- und Nebentreppe und Clojets, ganz vermiethet, sehr
rentabel, 32 Ruthen Garten.

Villa Sehützenstrasse 5 (Etagenhaus), 7-Zim.-
Wohnungen, mit reichem Zubehör. 48 Ruthen Garten, sehr
rentabel, eine Etage sür Käufer frei.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen«
Berg, mit 6 Zimmern u, Zubehör/ 22 Ruthen Garten, neu reno-
virr, an Haltestelle der elektr. Bahn, für Mk. 30,000.

Villa Wiesbadenerstrasse 37a , vor Sonnen¬
berg, neu, m. 6 bis 8 Ziinmern, ca. 40 Ruthen Garten, schön
angelegt, an elektr. Bahn, für Mk. 50,000.

Anfragen wegen Besichtigung und Bedingungen wolle man
gefl. nach Schützenstraße3, P .. richten und können dort Zeich¬
nungen der Billen ein,eschen werden. 3958

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrist. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.

Corrcspondenz, Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent
Rechne,,. Wechsellehre. Kontorkunde. Stenograpbie, Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend Kurse,

NB. Neueinrichtungvon Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgesührt. 2563
Heinr . Leiches -, Kaufmann , längs. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnstu

LiiiscNplny la , Parterre u. II . St.

Peter Ernst, Lch«ti-nmWr,
empfiehlt sich zum

Anfertigen nach Maas ; und Reparaturen.
Garantirt tadellose « Sitz . Reelle Bedienung.

jetzt: Walramstratze 8,
früher: Faulbrunnenstraße 13. 8825

Aftadmifdu<3uf(iiim([?=8dtiile
von Frau Franceschelli , Albrcchtstr . 23 , Pt,

an der Moritzstrast «.
Unterricht i» Maaßnebmen, Mustcrzeichnen, Zuschneiden von Damen-
und Kindergard. Deutscher. Engl., Pariser, Wiener, amerikan. Schnitte

Leichte Methode, prakl. Unterricht
Schiil .-Aufn - täglich . Honorar billig.

Schniltmuster nach Maaß. Cosiüme werden zugeschnitten. 400

Akademische Zuschueidt-Zchille m\|tl . J. Stein,
Bahnhofstrabe6, Hth. 2, im Adrlan 'schcn Hause.

Erste , älteste u. preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht saßl. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmuü. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Nockich. 75 Pf.
bis 1 Mk. Düsten-Berkauf in Sloff u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab a» Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6332

■ . - - - ■

Hoi Brreitung zum EmMrigkN.
Geringe Schülerzahl, daher individ. Behandlung u. her¬

vorragende Erfolge, auch bei Schwachbegabten. Bei der
Prüfung am 24 —26 März vor der hies. Commission best.
Obertertianer nach 6-monatl. Vorbereitung. 8100

Dienemann , acad.geb. Lehrer,
_ Herderstraße 31._

jkhr-MtiitfSk Dlmeil-Schiikidnei».Kitz.
Unterricht im Maßnchmen, Mustcrzeichnen, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen« und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgfältig erthcill. Die Damen fertigen ihre eigenen Castümc
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwiesen werden. 5656

VZSf?“ Putz - KursuS ■**<
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunde«
v»« >—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Eiueichtungen,ErbjchaftÄnachlässe

kaufe ich bei sofortiger llebernahme stets gegen Cafsa
und guter Bezahlung . 1130

Telcph.
2773.

«HW

Jakob Fahr, 12.

Herm-̂Tos«

‘Haus lFqeqr.181̂ * * BLÖIM*
Preis (

* ** -st*» **«« *»*»»
fein
alt

feinst.
sehr alt

VFl . 1.75 2.— 2.25 2.50 3.- 4— 5.-
7.-Fl. 1- 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2,70

KV Aerztllch empfohlen ! 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

McigsrkclM
Brennerei 1734 gegr., Wismar a . d . Ostsee.

Feinste hervorragende allbekannte und beliebte Svecial -Markett,
Whisky Fl . 2 Mk. an, sehr aller Kor »bran«twti«

ili Lit. Fl. Mk. 1.50, zu haben bei:
C.Acker Nachf..Em,l HeeS jr.

Gr. Burgstr. 16,
C. Brodt , Albrcchtstr. 16
P Enders , Michelrbcrg,
Aug. Engel , Hofl., Taunus- und

Wilhelmstr.,
I . Frey . Schwa bachersir. 1,
2 >. FuchS , Saalgaffe 3,
Adolf lS -nter . Bahnhofstr.,
Fr . Groll , Göthestr. und Ecke

Adolfsallee,
I . Haub . Mühlgasse,
Adolf Hatzbach. Hellmundstr. 43
Jacob Huber» Bleichstr.,
Ehr . Keiper , Webergaff- 34,

I . C . Keitzer, Kirchgaffe8?.
Fr Klitz Nachf » Rheinstr. 79,
Wilh . Kohl , Scerobenstr. 19.
Fr . Laupus , Rh-instraße, Ecke

Kirchgaffe,
LouiS Lendle . Stiftstr. 18,
Wilh ^ Maus , Castelstr. 10,
Earl Mertz , Wilhelmstr. 24,
Fritz Schmitt , Wönhstr. 16,
L . F . W . Schwanke, Schwa!«

bacherstr. 43,
Oskar Siebert , Taunusstr.
Georg Stamm , Delpaspcstr.5
I . M . Weber . Moritzllr. 18,
stiobert Weck, Herderstr. 17.

Ferner zu haben in Hotels und Restaurants.
Vertreter: M . Pirolh » Gonsenheim-Mainz. 6274

«fr*
Gesundhaits-

Binden,
I. Qualität,

p. Dtzd. 1 Mk.,
p. */, Dtzd.

60 Pfg.

Irrisatenre,
nach Professor Esmaneh,

complet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier-Rohr

Ton Süll . 1 .25 an.

Chr. Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirchgasse 6. — Telephon 717.

„TriM Buliunftspßctß“
bestes, alkoholfreies Getränk

mit Zusatz von Hopfen u. Malz . Prima Bierersatz.
Prämiirt mit goldenen Medaillen und EhrenkreuzI

Zu beziehen durch die Mineralwassersabrik von

IPoetsch , Wiesbaden^
Adolfstraße 5-_ 984/248

Nass. Geflügelzucht.
584 Täglich zu haben

5 dl  Trink-Lier**
_ ^Arndtstraste 8 , Part , rechts._

Frischen Waldmeister,
per pl 25, Prima Apfelwein , p«r fl  25.
per fi . 60. Weiss - u . Rotwein , por fl 60,

empfiehlt 90901

! *• Enders , Michelsberg 32.

Spazierstöcke
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Wilhelm JBs&rth 9Drechsler»
Nengafse 17 , nahe der Marltstraße.

_ Anfertigung sLuimtlickier Reparaturen. _ 9155 j
Tuctitio “ Inkasso Auskunftei . « pez. .Ein,iehe » dubioser,

. ■JUüulld auch verjährter ob. auögeklagter Forderuugeu
W-bergasse3. Prospekte gratis. 1990 :
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19. Solrtrag.

Cavete Leipzig 1!
Die Generalversammlung der O. Kr. K. hat am

13. April die Familienbehandlung aufgehoben und damit
offen bekannt, daß die Zahl der angeworbenen auswärtigen
Aerzte eine viel zu geringe ist. Die Aufsichtsbehörde wird
baldigst einschreiten, wenn keine neuen Aerzte sich mehr
anwerben laffen.
• Nehme zur Zeit Mcmand eine Kaffenarztstelle in
Leipzig an.

Nr. Bippe . Br. Goetz. Br. Hartmann. Br. Korman.
Df.  Streifer ia Leipzig.

I_ Dr . Schellenberg, Wiesbaden.

Dachpappen-Anstrich-yy

„Tecforial"
ifl der beste Anstrich für Pappdächer , indem derselbe bei der größte«
Hitze nicht ablänst und auch vollkommen der Kälte widersteht . Lin sol-
eher Anstrich hält einige Jahre . 8644

Alleinverkauf bei

Saugeschäft Friedr* Nortmann*Zimmermeister,
Wiesbaden , Dotzheimerstrasse.

Grosses Lager in Isolir - und Dachpappen.

Sämmtlicbe Neuheiten
vorräthig zum Anfertigen , zum Ueberziehen

. Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgasse 49 , zunächst der Marktstrasse.

Alle Reparaturen schnell und billig. 8273

T. . ™ MillioneH Aktienkapital.
Jetzt Friedriclistrasse 6 . Telefon No 66

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M, Berlin, Meiningen, Nürnnerg und Fürth/'
Besorgung aller bankg -esohäftliohen Transaotionea.

Stahlkammer mit 8afesi«Einriehtnn(r

Seiner Bedarf
in

Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren
wie : Weingläser , Körner (über 200 Sorten),

Tafel - , Kaffee - und Waschgeschirre (über 100 Formen u. Muster)auch '
Luximwaareii

deckt man vorteilhaft und billig bei gzgg

Rud . WoffF, Wiesbaden, P. oehChesrner.
Gegründet 1825 . Marktstrasse 22 Telephon 266.

Aeltestes und grösstes Geschäft am Platze.

Großer iiolljtäitiiigfr JLüsufrhmtf.
Wege« Aufgabe meines Geschäftes

BtAMarktring Ä3 werden sämmtliche
Schuhwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

Dieser Nusverkauf
bietet thatsächlich, was billige Preise und solide
Waare anbelangt, etwas Außergewöhnliches.

Wchrlrn ßöi.
R

Die Vorzüge
vollkommener Löslich,
keit feinsten und kräf¬
tigste« Aroma '- , sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

^biadem*
'ffacao

bei dem mäßigen Preise von
Mk. 2,40 per Pfd.,

dauernden Lisch.
Fabrikant:Job. thrttf. Hansialdt

Magdeburg. i
Herren-Zugstiefel

M. 4.50,5 .50, 7 —,8.—u. 10.—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.- . 6— , 7— , 8. - u. 10.- .
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 8648
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatnr -Werkstätte.

firniß Pius Schneider,
Michclsberg 26,

gegenüber der Synagoge.

IO 1| 2 tägl. k. Jedermann d.
10 Ml . Berkaus v zugkräft,
Arlik. verdienen. A . Duroldt
Plauen i. V. (Rückporto.)1387/61

loppel -kiteni
für das Baugewerbe etc.
„j Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Ohr.Maxaner&SohnWiesbaden
PA Zeugnisse.

Waschmaschinen,
(Schmidt ’s Patent ),

Wringmaschinen
(mit amerik . Gummi),

Wäschemangeln
(mit u. ohne Fussgestell ),Waschkessel

(transportable ),
Bügelöfen,
Plätteisen,

GlUhstofF-Bügeleisen
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen „

Hch. Adolf Weygandt,
Hisenwarenhandlnng and Magazin für

Hans - and Küchengerätne.
Ecke Weber- und Sa algasse.

Samen-Haus

praetorim,
No. 4 Faulbrunnenstrasse No. 4,

nahe der Kirchgasse.
Telephon Jio. 273.

Reine Weine.

Häßlich
sind alle Hautunreinigkeiteu u.
Hautausschläge , wie Milesier,
Finnen, Gesichirpickcl, Hautröte,
Pusteln, Blütchen rc. Daher ge¬
brauche man nur : Steikenpferd-
Cßrbol'LeersWeiel-Teise
von Bergmann <L Co . Rade-
bcul , mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd. ü Stück 50 Pf. bei
Ott « I -ilre , Drog. Moritz¬
straße ln . ^ vh . B . Willms,
Michelrberg 32 Robert
Sauter , Oranienstr. 50. 1154
C . -Portsehl , Rheinstr. 55.
JKrnst Kocks , Sedanplatz 1,
A . Herling , Drogerie.

Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingellieimer (rot)
Barletta
M£doc

n

Vj  Flasche
50 Pfg.
70 „
70 „
90
60
90

ff

ff

bei 12 Fl.
50 Pfg.
65
65
80
55
80

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/, Rabatt extra.
Die Preise verstehen sieh einsohl. Aczise, aber ohne Glas.
Ja Ob 5Ä  Kirchgasse 5 » ,

Telephon 114.
Delikatessen - n . Weinhandlang . 8787

und Weckeruhren
auch auf Theilzahlung, gut und
billig in der 8903

Uhrenhandlung
6 , knsiM,

Schwalbacherstr. 37, P.

Hosenträger, j
Portemonnaies

billigst

A. Letschert.
faMiirimnrnflrttOf. io9179

I ©igiebt bei leichter Haodliabaziff.
I durchaus rurerliasig , die

berühmte Bielefelder PliUtwäsoh®.
| Oberhemden,

KrtQen und Manaoheftea
worden prachtvoll.

Paokete:
i 21/, Kilo-Packung billiger!’

I ^ haben in den meisten
| Drogen-, Colonial waren

und Seitengesc häften.^,

ßiutfludiuiig“ts :,*;.
Neumünsterstr. 26. 705/15

Seifenabjchlag.
r  Salm . . Terpentin . Wasch . Extrakt.or>m? i b m dpcket noch eine Zugabe für die Wältberin

20 Pf. Gelbe Seifeb. 10 Pfd., beste Schmierseife 10Pfv M 1 60.T-i-s-ni25. j. Schaab, föubtallt. 3.?Am- ®*.«,«0,70,».80 (»„!■)
80  Ps- G-r. r. Schweineschm.

60 Pt . Beste S -nnfichter be. 10 Pfd. P^ ete a 55 Pf.
_ 6 Bl Grone Bauernkarchen 10 St . 95  Pf.

Alte Emailletöpfe

9r. Ämgermann
ist von der Reise

znrückgekehrt. SIS«
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